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Deichstagsbegrnn .
: : Karlsruhe , 7. Febr . Der neue Reichstag tritt heute zu¬

sammen . Nach alter Tradition christlicher Staaten huldigt er
zunächst dem Schöpfer aller Welten und beugt seine Kniee in
der Kapelle des kaiserlichen Schlosses . Dann zieht er mit prunk¬
vollem höfischem Geleite in den „Weißen Saal " des Kaiser -
schlpsses, um die Thronrede entgegenznnehmen. Hier werden in
der friedlichen Ouvertüre — noch gedämpft aus der Ferne —
die ersten Waffenklänge hörbar werden . Einem alten Brauche
gemäß wird die Thronrede freilich bemüht sein, das gemein¬
same vaterländische Band zwischen den Parteien zu befestigen,
den Nachhall der Wahlerbitternng ,zu dämpfen und den Blick in
die Zukunft zu richten. Aber was sind Hoffnungen , was sind
Entwürfe ? Schon wenige Stunden später wird , wenn der
Reichstag wieder in seinem Hause ist, der Kampf um die Macht
einsetzen und die Besetzung des Prästdentenstuhles die Geister
spalten und verfeinden .

Es ist das gute Recht des Parlaments , zu kämpfen und zu
streiten, ist es feine naturnotwendige Pflicht . Aber der Kampf
muß großen gemeinsamen Aufgaben dienen, und darf nicht

. Selbstzweck werden . Das eigentliche Arbeitsprogramm der
neuen Session umfaßt wenige aber gewichtige Fragen . Zunächst
den Etat , dami die Wehrvorlagen und deren Deckung. Es be¬
darf angesichts der schwierigen internationalen Lage , in der sich
Deutschland befindet, des ehrlichsten Willens , diese Fragen nicht
daraufhin zu prüfen , wie parteipolitische Spekulation und Dok¬
trin von ihnen zu profitieren vermögen , sondern sie so zu ent¬
scheiden, wie es die Verantwortung gegenüber dem Volke und
seiner Zukunft erfordert . Eine Nation , deren Handel und Ge¬
werbe die Welt erobert baben , braucht eine Volksvertretung
von großzügigen, weltpolitischen Gesichtspunkten, nicht von frak¬
tioneller Kirchturmspolitik . Möge sich daher auch der Reichs¬
tag durch seine politische Haltung die Achtung, in der Welt schaf¬
fen , die sich deutscher Anternehmmigs - und Gewerbefleiß auf
dem Erdball errungen haben . .

Die engherzige Parteipolitik hat in diesen Zeiten bei uns
keinen Boden . Das haben die Reichstagswahlen gezeigt. Wohl
hat eher auch fetzt wieder seine Stimme nur für eine Partei
abgegeben, abgeben können, aber das Jmponderabile einer
Volksseele , unbewußt , doch stärker, mächtiger als das , was die
einzelnen einzeln wollen, war immer wieder das Wägende , das
letzthin Entscheidende in allen Wahlschlachten, find das Jm¬
ponderabile war diesmal der Ingrimm gegen einen Menschen,
der dem Sonderinteresse seiner Partei und damit auch seinem
persönlichen , nur egoistischen Interessen das Ganze opfern und
in den Dienst zwingen will . So kam dieses Wahlwunder zu¬
stande , welches die Schalen so gleichgestellt hat und zum Aus¬
druck bringt , den innersten Volkswillen : alle Politik könne stets
nur Parteipolitik sein, dieses alte Dogma hat sein Jena er¬
litten . Auch die einzige Partei , die äußerlich Triumphe feiern
kann, ist durch die Größe ihrer Verantwortung , die man ihr auf -
geladen haben, gezwungen worden , ihre alten Theorien in den

Schubladen zu lasten und über die eigenen Jnteresten hinaus
gegen die Bedrohung freiheitlicher Ideale auf dem Posten zu
stehen . Haben sie früher sich damit begnügen können , leichten
Herzens Wechsel auf die Zukunft auszustellen, ohne fürchten
zu müssen , daß sie sie jemals einlösen mästen, so muß sie jetzt die
Prüfung ablegen , ob sie all die schönen Hoffnungen und Ver¬
sprechungen , die sie in den Volksversammlungen und Leitarttkeln
so tapfer verfocht , auch in die Wirklichkeit umzusetzen vermag .
Der Parteiegoismus hat im Januar 1912 eine Niederlage er¬
halten , die Beteiligten und Unbeteiligten zu denken geben muß.

Unter lebhaftester Anteilnahme der Geister und Gemüter
ist der neue Reichstag ins Leben getreten . Schöne und große
Hoffnungen werden auf ihn gese. t . Möge er sich seiner Pflichten
bewußt sein und bedenken , daß Partei gezänk vergeht , positive
Arbeit aber ein Denkmal setzt, „das Erz überdauert " .

* * *

3 « deu Reichstagsoorkage «.
— Berlin , 6. Febr . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Abgesehen von der Hauptaufgabe des
neuen Reichstages in der bevorstehenden Session, der Ver¬
stärkung der Wehrfähigkeit und der Deckung der Mehrkosten,
befinden sich mehrere Entwürfe in Vorbereitung . Ueber den
vom Bundesrat beschlostenen Entwurf des Reichs- und Staats¬
angehörigkeitsgesetzes machten wir kürzlich Angaben . Ueber
weitere Vorarbeiten erfahren wir gegenüber anderen irrigen
Mitteilungen : Vorbereitet werden Gesetzentwürfe über die
Sonntagsruhe im Handelsgcwerbe , Versorgung der Personen ,
die in gemeinnütziger Tätigkeit bei dem Rette « und Bergen
von durch

'
Feuers - und Wastersgefahr bedrohten Menschen

oder in der Ausübung eines öffentlichen Dienstes von lln -
fällen betroffen werden , der Rachttagsetat für das Direk¬
torium zur Ausführung des Berficherungsgefetzes und für
Angestellte der erforderlichen Reichsanstalt , die Borlage
wegen Schaffung der für die koloniale Rechtsprechung not¬
wendigen dritten Instanz , das Schutztrnppengefetz , das Post¬
scheckgesetz , die Rechtsbeziehnngen zu Bulgarien durch einen
KonsularvertprK über- den Rechtsschutz, die Rechtshilfe iw
bürgerlichen Angelegenheiten und die Neuregelung des Aus¬
lieferungsoertrages . Diese Verträge rmd das gleichzeittg ab-
gefchlostene Abkommen über die Verlängerung des Handels¬
vertrages mit Bulgarien werden dem Bundesrat und Reichs¬
tag zugehen.

Das kammende Reichstagsprastdrnm.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

0 Berlin , 6 . Febr .
Eine der ersten Schicksalsfragen , die der neue Reichstag über

sich selbst zu lösen hat , ist die kniffliche Präsideuten -
frage . And was ist nun eigentlich das Schwierige und
das Dunkle in dieser Angelegenheit ? Die eine Tatsache,
daß man noch am Vorabend der Präsidentenwahl nicht weiß,
wie stark die Parteien sind und ob wirklich die Linke eine
„richtiggehende" Mehrheit über die frühere Majorität der
Rechten hat . Geh . Regierungsrat Jungheiin , der eifrige
Bureaudirektor des Reichstags hat zwar längst an alle Ab¬
geordnete seinen Fragebogen verschickt , der neben anderem

auch eine Anfrage nach der Fraktionszugehörigkcit enthält ,
aber die Antworten sind nicht immer ganz klar gegeben wor¬
den . Selbst dieser erfahrene , wirklich „über den Parteien
schwebende " Fraktionsstratege weiß nicht aus noch ein , wenn
ihm geschrieben wird : „Wünsche Platz zwischen Zentrum und
Nationalliberalen " oder „Bitte , mich in der Nähe der Welfen
zu placieren " . Gehören diese sonderbaren Anbestimmten nun
zî alteri Rechten oder zur Linken? Ach , zu andern Zeiten
kam es ja garnicht so sehr viel auf den einzelnen Reichsboten
an . Die kleinen Fraktionsrivalitäten interessierten die
breitere Oeffentlichkeit kaum . Aber diesmal ist

'
jede Seele

von unglaublicher Wichtigkeit, denn entweder mtlb der GrrH -
block der Linken oder werden die, sogenannten Schwarzblauen
um ein oder zwei Mandate in der Mehrheit sein und —
niemand kann am Vorabend der Reichstagseröffnung be¬
stimmt angeben , welche Kombination die richtige ist.

Wehe dem Präsidium , das auf so schwankendem Anter -
grund gebaut werden muß ! Eine einzige Lücke in den.
Präsidialparteien kann bei der ersten besten Gelegenheit eine
ungünstige Abstimmung, einen moralischen Rücktrittszwang
für das Präsidium verursachen . Nicht minder unbequem . ist
für die Mehrheitsparteien der Gedanke , immer so „präsent "

zu sein, zu muffen , daß in keinem Augenblick Unheil passieren
kann ! Denn die Gegenparteien werden jederzeit auf der
Lauer liegen .

In dieser heiklen Sttuation taucht ei» ganz neuer Vorschlag
auf . Man soll den Ansprüchen der zweitstärksten Partei , dem
Zentrum , das nach den Erfahrungen der letzten Reichstagswah¬
len und der bayerischen Landtagswahlen keine allzugroße Vor¬
liebe für die konservativen Vundesbrüder mehr haben dürfte ,
entgegenkommen, und ein Präsidium schaffen, in welchein ein
Nationalliberaler als Präsident , ein Zentrumsmann und ein
Sozialdemokrat als Vizepräsidenten und — ein Novum — ein
Bolksparteiler als dritter Vizepräsident säßen . Der Vorschlag
hat zunächst etwas überraschendes, zeigt aber bei näherer Be¬
trachtung eine Fülle von Vorteilen gegenüber dem bisher allein
erörterten Problem eines Konservativ-klerikalen oder eines
liberal -demokratischen Präsidiums . Rur die Konservativen
würden schlecht bei dieser Besetzung fahren . Allerdings , aber das
ist das Schicksal aller Besiegten . Sentimentalität hat in der
Politik keinen Raum , am wenigsten den konservativen Junkern
gegenüber .

Die Sozialdemokraten haben gestern nachmittag den Reigen
der Frattionssitzungen eröffnet. Sie haben für ihre „Versamm¬
lungen " der 110 einen neuen geräumigen Sitzungssaal bekom¬
men i auch ist ihnen als stärkster Partei noch ein zweites grö¬
ßeres Zimmer zu ihren Beratungen zur Verfügung gestellt wor¬
den . Dienstag nachmittag um 4 Uhr sieht man die alten be¬
kannten Führer und viele unbekannte Unterführer im neuen ,
großen Fraktionssaal verschwinden . Von ihren Beschlüssen und
von denen des Zentrums hangt die Zusammensetzungdes «eue«
Reichstagspräsidiums in erster Linie ab.

=~ Berlin , 7. Febr . (Privattel .) In der gestrigen Frak -
tionsfitzung der Rationalliberalen nahmen die Erörterungen
über die Präsidentenfrage einen breiten Raum ein . Wie nach
dem „Berl . Tageblatt " verlautet , wurden Beschlüsse nicht gefaßt .
Die Gesamtstiminung läßt sich dahin charakterisieren, daß die
nationalliberale Fraktion einerseits nicht der Meinung huldigt .

Vre sanken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer .

(31 . Fortsetzung .) Rachdrirck tierboten .
Am Rebenttfch wurde gedämpfter gesprochen , so daß

Kremski nichts mehr verstand . Er hatte auch genug, denn der
' Name Tormälen , zum zweitenmal ausgesprochen, hatte ihm ge¬

nügt . Ein leichter Schreck war ihm in die Glieder gefahren ,
weniger über die lleberraschung , als darüber , wie er sich nun
eigentlich zu verhalten haben solle. Denn wenn er seinem Alten
das erzählte , so würde ihn dieser einfach für einen Esel erklärt
haben, weil er nicht gleich auf der Stelle die Bekanntschaft mit
Tormälen wieder erneuert habe , nachdem dieser seinen Besuch
bereits angesagt hatte . Du lieber Himmel , — die übrige etwas
leichte Gesellschaft war sicher kein Hindernis / am wenigsten
nachts in Berlin , an den Stätten des Ausleberummsls , wo
:na» die Tugend nicht gerade suchte. Ja, ' nun erkannte er
ihn wieder , den Schlanken von damals , der seitdem so be¬
quem in die Breite gegangen war . Ein rundes Jahrzehn :
war vergangen , seitdem er ihn in Thorn zum letztenmal ge¬
sehen hatte . Und was war inzwischen alles passiert , wie
hatten die Verhältnisse sich verändert ! Der saß noch schön
oben, ging sicher seinen Weg zielbewußt weiter .- und er armer
Teufel lag unten , platt auf der Erde .

Wie pflegte der Alte aus Wallensteiu zu zitieren , wenn
ihm so sein ganzes a . D .-tum durch den Kopf ging ? : „O,
hätt ' ich nimmer diesen Tag geseh 'n .

" Das konnte er, Egon,
auch von sich sagen, aber unter Zurückverlegung dieses „Ta¬
ges" in jene Zeit , wo er den bunten Rock zum erstenmal an -
gezogen hatte . Hätte er darauf verzichtet, dann würde er
einen anderen Beruf ergriffen haben und wäre heitte in ge¬
sicherter Lebensstellung . Gerade jetzt dachte er mit heißem
Verlasse « m Eva , bar gegenüber er ein ,Mchts " war , ein

mit einem Schnurrbart versehener, herangewachsener Schüler, ,
der aufs neue lernen muffe .

Und als er den Blick wieder auf Tormälen richtete , stieg
ihin das Blut Kopf , getrieben von einem häßlichen Gedan¬
ken , der da ; Mißtrauen wilder erweckte. Seltsamer Zufall ,
daß er hier saß und ihn kannte , der andere aber keine
Ahnung davon hatte . Papa Oberstleutnant würde das wie¬
der mit Wallenstein Bestimmung genannt haben , nach feiner
neuerdings ins Transzendentale gehenden Ansicht , daß ^ich
alles im Leben nach höheren Gesetzen regele .

Egon goß ein Glas Sekt herunter , und dann , immer
allein , brütete er darüber , ab der Alte nicht schließlich recht
haben könne . Denn cs war doch ganz merkwürdig , daß er
hier , so ganz gegen seinen Willen , ein - wenig hinter Tor -
mälens heimliche Amüsierschliche gekommen war . Wenn wirk¬
lich etwas daran war an den Beziehungen zwischen Tormälen
und Eva , was würde diese zu seiner weiblichen 'Gesellschaft
hier sagen ? Da tauchte aber auch schon der stille Selbstvor¬
wurf in ihm auf : „Pfui , schäme dich !" So etwas sah man
nicht , trug man nicht in das Lebensbuch eines Menschen ein .
Ein jeder trat einmal aus Versehen in eine schmutzige
Pfütze, reinigte sich dann wieder und blieb immer - derselbe.

Allerdings : Tormälen schien immer noch derselbe geblie¬
ben zu sein , was seine Eigenschaft als Genießer anbetraf .
Aber er war noch ungebunden und konnte machen, was er
wollte, solange er seinem Nächsten damit nicht wehe tat . Was
ging ihn , Egon, überhaupt die ganze Sache an . Er saß
auch hier , amüsierte sich und trank Sekt , obwohl er sich noch
keinen Pfennig verdienen konnte. Und hätte ein süßes, klei¬
nes Mädel an seiner Seite gcseffen, (daß es nicht der Fall ,
durfte er sich nicht als Verdienst anrechnen) , dann würde
Tormälen nichts vor ihm vorausgehabt haben . Also Schwamm
darüber .

Schramm kehrte zurück und bat um Entschuldigung für
sei« langes Ausbleiben , aber er habe dort Hinte« eine« Be¬

kannten getroffen und sei dadurch aufgehalten worden . Schon,
hatte Kremski die Mitteilung über seine Entdeckung auf den
Lippen , als er sich rasch besann. Dieser vorlaute Cousin , der
mit seiner Cousine spielte wie die Katze niit der Maus , hätte
ihr gewiß schon am nächsten Tage von dieser Begegnung
Mitteilung gemacht , und das wäre ihm, Egon , sehr unan¬
genehm gewesen , schon um deswillen , weil er sich nun doch
von dem Flattrigen hatte „verführen" laffen. lind er wollte
doch gerade in ihren Augen als der Solide glänzen .

„Der Mensch fixiert mich schon wieder," hörte Kremski
Fräulein Rosa sich wieder beklagen . „Vorhin , als er vor¬
überging , glotzte er mich auch an .

"

„Der jqnge Mann macht sich wohl unangenehm bemerk¬
bar , wie ? " sagte Tormälen und ließ seinen Blick nur flüchttg
Schramm streifen, denn er faßte die Sache mehr von der
gemütlichen Seite aus. And sofort sprach er mit seiner Be¬
gleiterin weiter .

Kontorleutnant Schramm , der sogleich wußte , daß diese
Worte sich auf ihn bezogen , reckte den Oberkörper straff ; denn
in diesem Augenblick fühlte er die ihm entgangene Würde
wieder in sich erwachen .

„Ich glaube , dieser Westenausjchnitt meint mich, " ent¬
rüstete er sich zu Kremski, allerdings nicht so laut , daß man
es am Nebentisch hören konnte . „Soll ich ihn stellen? Ihn !
beiseite bitten ? Schließlich bekommt er eins in die Visage ,
wenn er nicht revoziett .

"
Kremski , der wie auf glühenden Kohlen saß , beruhigte

ihn . „Ich weiß gar nicht , was Sic wollen. Es hat Ihnen
ja niemand etwas getan . Die Gesellschaft spricht unter sich.
Sie sehen doch , sie nimmt gar keine Notiz von uns .

"

„So ? Das ist was anderes," sagte nun Schramm ganz
gemütlich , denn es war ihm mit seiner Drohung überhaupr
nicht Ernst gewesen . And als nun Kremski dringend bat .
liebsr Pi Kche» mrd irmmdwo einen Katzcc » t trinke « , war



Seile 2
die schwarzblaue « Parteien verfügten noch über Li« Majorität ,
andererseits aber auch Zweifel am Bestehen einer Linksmajori¬
tät hegt . Zwischen zwei gleichstarken Gruppierungen schwanken
nach ihrer Meinung vielmehr einige unsichere Kantonisten , die
in die Mehrheitsverhältnisse von vornherein eine Unsicherheit
bringen . Die nationalliberale Fraktion will daher von einem
ausgesprochenen Linkspräsidium nichts wisien . Sie erkennt
jedoch den Anspruch der Sozialdemokraten auf einen Sitz im
Präsidium als gerechtfertigt an . Die Fraktion ist auch geneigt ,
für einen sozialdemokratischen Bizepräfidenten zu stimmen , wenn
dieser die Erklärung abgibt , sich an den üblichen Besuchen des
Eesamtpräfidiums beim Kaiser beteiligen zu wollen .

Eine Erweiterung des Flottengefetzes ?
Von Legqtionsrat a . D . vom Rath , Mitglied des Preußischen

Abgeordnetenhauses .
( llnberecht . Nachür. verb .)

Frankreich ist heute ein Volk in Waffen bis zur Ausschöpfung des
letzten tauglichen Materials . Deutschland läßt einen ungeheuren
Aeberfchuß wehrfähiger Männer ungenutzt und darf gleichfalls mit
dem kriegerischen Erfolge rechnen. Aber die anscheinende numerische
Gleichwertigkeit der Formationen erster Linie , dazu die lleberlegen -
heit des Flugwesens , hat das Selbstgefühl der Franzosen und die
Stoßkraft ihrer politischen Aktionen außerordentlich gesteigert. Die
Friedensgarantie , die in dem ftanzösischen Glauben an die militärische
lleberlegenheit aus deutscher Seite in der Vergangenheit lag , ist da¬
durch erschüttert worden . , So haben die im Zusammenhangs mit dem
Marokkohandel seit sieben Jahren gemachten bitteren Erfahrungen
dem deutschen Volle die lleberzeugung etngehämmert , daß ein ferneres
Zurückbleiben in der numerischen Ausgestaltung des Heeres zu einem
unerträglichen Zustande führen muß.

Die dem Reichstage demnächst zugehende Heeresvorlage wird da¬
her nicht nur als ein« Notwendigkeit begrüßt , sondern von der Mehr¬
heit des Volkes voraussichtlich nur als eine Abschlagszahlung befrach¬
tet werden: Auch im Auslands hat man von jeher dem Rüstungs -

-bedürfnisse Deutschlands zu Lande in Rücksicht auf seine exponierte
Lage eine gerechte Würdigung zuteil werden lassen. Mögen im Laufe
der Jahrzehnte Stimmen laut geworden sein, die von einer agresfiven
Bestimmung der deutschen Armee fabelten , eine uns nachteilige poli¬
tische Wirkung hat eine Heeresverstärkung niemals hervorgebracht .
Wohl aber Ijat jede den doppelten Zweck erreicht , das Ansehen des
Reiches zu mehren und den Frieden zu sichern .

Die gleiche Wirkung darf man mit Bestimmtheit von den bevor¬
stehenden Maßnahmen erwarten . Daher die offenbare Einmütigkeit
zwischen den beteiligten Refforts , daher die offenbare Opferwilligkeit' bei allen bürgerlichen Parteien .

Mit ganz anderen Gefühlen begegnet man der, angekündigten
Marinevorlage . Es ist eine von der Mehrheit des Volles anerkannt «
Tatsache, daß die Hauptquelle aller Schwierigkeiten unserer auswär¬
tigen Politik , der nachgerade zur Unerträglichkeit gesteigerten Lage
Deutschlands auch in der Flottenpolitik zu suchen ist. Der Schlacht¬
schiffsbau an sich weniger , als die Ungewißheit über seine Grenzen
hat uns England zum Feinde gewacht, das vorher ein nicht immer be¬
quemer, aber im allgemeinen '

och wohlgesinnter Nachbar war . Da¬
durch ist nicht nur einer der Grundpfeiler der Vismarckschen Politik ,nämlich die Möglichkeit, England gegen Rußland auszusptelen , ge¬
borsten, sondern auch unser Verhältnis zu Italien unendlich erschwertworden , deffen ausgedehnte und schutzlost Küsten ein Zusammengehenmit einem Gegner Englands unratsam erscheinen laffen.

Die Anhänger einer rücksichtslostn Ausdehnung der deutschen
Schlachtflotte leugnen nun weder das Vorhandensein dieser fatalen
Erscheinungen, noch deren ursächlichen Zusammenhang mit ihrer Ma -
rinepolitik . Das seien aber Unzuträglichkeiten , die eben ertragen wer¬den müßten , wenn man das große Ziel erreichen wolle. Sie nach
Möglichkeit abzuwenden oder rnsch^ dlich zu mache«, sti nicht ihre , son¬dern die Aufgabe der deutschen Diplomatie .

Darüber ließe sich vielleicht noch rü >en, wen» das Ziel in Wirk¬
lichkeit schließlich erreicht werden sollte oder könnte, eine der eng¬lischen gleichwertige oder gar überlegene Flotts zu schaffen . Aber
auch die glühendsten Enthusiasten glauben nicht an die Vorbedingungeines solchen Erfolges , nämlich ein völliges Erlahmen der Kraft des
englischen Volkes, äis im Streite über die Oberherrschaft zur See um
seine Existenz kämpft.

Als ich vor Jahren , wohl als einer der ersten, aus die politischenund finanzielle Fehler jeder llebertretung des Schlachtschiffbaueshinwies , bin ich von hoch und niedrig als schlechter Patriot in Achtund Bann getan worden . Heute ist mancher Nachdenkliche anderer
Ansicht geworden, und die in diestn Tagen erfolgte Gründung des
Wetzrvereins scheint mir in erster Linie die Tendenz zu verfolgen , derneben den Marineaufwendungen zu kurz kommenden Landmacht wie¬der zu ihrem Rechte zu verhelfen . Bor wenigen Tagen hat „ein sehrbekannter und hervorragender deutscher Diplomat " im „Berliner
Tageblatt " einen Arttkel veröffentlicht, der sich mtt dem von mir seüJahren vertretenen Standpunkte deckt. Ob der ungenannte Verfafferdem Reichsdienste noch angehört oder nicht, weiß ich nicht. Das aberist ein öffentliches Geheimnis , daß unsere Diplomatie bis in die je¬weilige oberste Spitze hinein jede Uebertreibung des Flottenbauesfür ein verhängnisvolles Hindernis jeder erfolgreichen Orientierungunsrer auswättigen Politik hält . Schon Fürst BLlow hat sich mit

er damit einverstanden , denn schließlich hätten noch ähnliche
Bemerkungen sein Ohr treffen können . Und dann wäre das
Unglück geschehen gewesen : er hätte seine Kontoroffiziersehreunter allen Umstanden retten müssen . Und das hätte viel¬
leicht ein Fiasko gegeben , weil er wirklich ein „jungerMann " war nach kaufmännischen Begriffen , wie dieser „We¬
stenausschnitt " ahnungslos es hingesprochen hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Charles Dickens .
Zu seinem 100 . Geburtstag (7. Februar ) von Julius Hart .

(Unber- . Nachdr. verb.)
Wohl hat auch Charles Dickens den größten Lohn von seinerZeit empfangen . . . und die Nachwelt ließ den Lorbeerkranz , den

ihm diese aufs Haupt drückte, schon vielfach well werden . Viel Staub
ist schon auf sein Werk gefallen . Und noch mehr als bei uns , hat manes in seine? Heimat auf der Wage der Kritik gewagt und nicht allzu
schwer befunden. Aber doch noch immer leben die Pickwickier , Davrd
Copperfield , Oliver Twist als freundliche Haus - und FamiliengeisterLei uns fort , als ein „Heimchen am Herd" fingt die Seele des Dichtersin einer stillen Abendstunde noch in unsere Herzen hinein , und der
Nachhalt aus der Zeit unserer Großväter und Großmütter , eines noch
gemütvolleren , empfindsameren, liebenswürdigeren Geschlechts , be¬
haglicherer Zustände liegt in unserm Ohr . Und man nimmt wohldann und wann noch ein halbzerlesenes Buch aus dem Bücherschrank ,— „aus der Jugendzeit , aus der Jugendzeit klingt ein Lied mir
immerdar " . . . um zurückzukehren in den Traum "der Vergangenheit ,die uns als die bessere dünkt. Und mit einer Thräne , mit einem
Lachen , verliebt und entrüstet denken wir drr so unendlich guten und
so bösen Dickens -Menschen, des herzensbraven Mr . Pickwick und des
redseligen Sam Wellers , des gewalttgen Boxers , drr Miß BetseyTrotwood und ihres M . Dick, des jo gefühlsklugen Einfältigen , dem
König Karl I ., als sie ihin den Kopf abschlugen, all seine Sorgen
hinterlassen hat , — des ewig pumpenden Mr . Micarbus , und der
höchst komischen Mrs . Eamp , drr wackeren Krankenpflegerin — klein

ßnütfflic © reffe
allem ihm zu Gebote stehenden Einflufst gegen die herrschende Ten¬
denz gestemmt, und sein Nachfolger hat auch in diestr Richtung eine
schwer belastete Erbschaft übernehmen müssen .

Soviel bisher verlautet , wird vom Reichstage verlangt werden :
Zunächst die Formierung eines dritten aktiven Geschwaders. Da¬
gegen ist nichts einzuwenden ; diese Formation garantiert die denk¬
bar beste Kriegsbereitschaft des vorhandenen Schiffsmaterials . Diese
Forderung ist bereits vor Jahren von einem verdienstvollen in einer
Jmmediatstellung befindlichen Admiral aufgestellt worden ; hinter den
Riesenkosten der Neubauten mußte sie jedoch zurückstehen . Auf Grund
der Erfahrungen des letzten Sommers scheint man sich ihr jetzt nicht
länger entziehen zu wollen . Das wird jedermann auch im Auslande
verstehen, und irgend eine nachteilige polittsche Wirkung dieser Maß¬
nahme ist nicht zu erwarten .

Ferner soll die submarine Waffe weiter verstärtt werden. Ich
glaube nicht zu irren , wenn ich die endlich erfolgte Würdigung dieser
furchtbaren Kriegswerkzeuge zum Teil wenigstens mit auf die Be¬
sorgnisse zurückführe , die der englische Kriegsminister bei der Erörte¬
rung eines starken Transportes von Truppen über den Kanal äußerte .
Auch die in erster Linie der aktiven Defensive dienende Vermehrungder llnterseeboote entbehrt polüisch nachteiliger Wirkung .

Bdenken müssen sich aber erheben , wenn es sich bewahrheitet , daßdie im Flottengesetz für dieses Jahr vorgesehene fallende Skala des
Dreadnoughtbaues von vier auf zwei nicht zur Ausführung gelangen,wenn vielmehr ein Panzerkreuzer vom Dreadnoughttyp über den
Rahmen des Flottengesetzes hinaus angefordert werden sollte. Die
dadurch geschaffene Verstärkung unserer Schlachtflotte würde voraus¬
sichtlich bald durch die Erbauung Meier äquivalenter britischer Pan¬
zer paralysiert werden und infolgedessen eine Machtvermehrung Eng¬land gegenüber nicht darsiellen . So unangenehm man nun jenseitsdes Kanals den Zwang des gesteigerten Wettbaues empfinden mag,die verhängnisvolle Wirkung würde weniger von dieser Unbequem¬
lichkeit . als von der Unsicherheit ausgehen , die ein fortgesetzter ner¬
vöser Wechsel in unserem Bauprogramme verbretten muß.

Mit unsevem Flottengesetze hatte England sich allmählich abge¬funden, man wußte, woran man war , man richtete sich darnach ein.Man begann seiner Begründung Glauben zu schenken, daß unsereMarine nur defensiven Zwecken dienen sollte, und daß dieses Zielim Rahmen des bisherigen Programms voll erreicht würde . An¬
scheinend trägt dieser Annahme auch das diesjährige britische Marine¬
budget Rechnung, das , wie verlautet , um 40 Millionen hinter dem
vorjährigen zurückbleibt.

Eine neue Dreadnoughfforderung würde nun die Situatton wie¬der unübersehbar verschärfen. Der Augenblick scheint daher gekom¬men, mtt allem Nachdruck auf das ungeheure politische Risiko hinzu¬weisen, das in einer Durchbrechung des Flottengesetzes liegt . Mankann sich dem Eindrücke nicht verschließen, daß dem Auswärtigen Amtedie Aufgabe zugemutet wird , über die Steine und Knüppel hinweg,die ihm die Marinepolitik auf den Weg wälzt , den Reichswagen zuführen , mögen auch die Fensterscheiben zerklirren und die Federnspringen , und nachgerade kann es nur Wunder nehmen, daß sich nochLeute zu diesem undankbaren Geschäfte finden .
Sollte daher der Reichstag sich mtt dieser Forderung zu beschäf-ttgen haben , dann müßte er zuvor eine unMeideutige und bündigeErklärung der Letter unserer auswärttgen Polittk darüber verlangen ,ob sie vom Standpunkte ihres Ressotts aus diese Marineforderungfür unbedenklich und für die Sicherheit des Reiches für nützlich und

notwendig erachten. Ob sie vor der Erteilung der Allerhöchsten Er¬
mächtigung zur Vorlage dieses Gesetzes gehört worden find , ob sie zu¬gestimmt oder widersprochen, und letzterenfalls , aus welchen Gründen
sie sich widersetzt haben . Diese Auskunft muß rückhaltlos gegebenwerden, denn es handelt sich um die für unsere nächste Zukunft ent¬
scheidende Frage . Sollte sich aber dabei Herausstellen, daß der Stand¬punkt des Auswärtigen Amtes von dem der Marine abweicht, dannkann es keinem Reichstagsabgeordneten zweifelhast fein , welch« Kon¬
sequenzen für seine Abstimmung er daraus zu ziehen hat . .

Tages -Zlundschlm.
DeutjÄes Reich .

■== Berlin , 6 . Febr . (Tel .) Die Zeutruwsfrattion des
preußischen Abgeordnetenhauses brachte Anträge ein , die
Staatsregierung zu ersuchen , baldmöglichst , jedenfalls noch im
Laufe dieser Session Gesetzentwürfe vorzulegen , wodurch fürdie Stadtverordueteuwahlen und die Wahlen der Gemeinde -
verordnete « der Laudgemeiude « Preußens die allgemeineund geheime Wahl eingeführt werde .

Auch die Nationalliberalen haben im Abgeordueteuhaus
heute einen Antrag eingebracht , in dem die Regierung auf¬
gefordert wird , dem Abgeordnetenhaus möglichst bald über
die mit der Kurie über das neueste Mot » proprio des
Papstes , betr . das Eerichtsverfahre « gegen Kleriker ge¬
pflogenen Verhandlungen authentische Mitteilungen zumachen , insbesondere den darauf bezüglichen amtlichen Schrift¬
wechsel vorzulegen .

— Kiel , 6 . Febr . Prinz Waldemar von Prentze«, der älteste Sohndes Prinzen Heinrich von Preußen , ist heute vormittag in Begleitungdes Marine -Oberstabsarztes Dr . Bilfinger nach Genua abgereist , woer sich am 8. Februar an Bord des Lloyddampfers „Prinzeß Alice"
zur Fahrt nach Ceylon einschiffe » wird ; von dort wird iwr Prinz spä-

Emlys und Fischer Pegottys , — und wie sie sonst im langen Reigenan uns vorüberziehen.
In dem Dreijahrzehnt von 1840—70 war Dickens der populärsteRann Englands , der Volkserzähler , dem alle Massen lauschten, Eng¬länder in jedem Tropfen Blut , in seinem Fühlen , in seiner ganzeninnersten Natur in ÜebereinMmmung mit seiner Nation , teilhaftigihrer Schwächen und Tüchtigketten . Und Deutschland besaß damals

noch keinen Roman , nicht diesen Volks - und Familienroman , der heiß¬
hungrig verschlungen wird ; nur einige Werke der höchsten künstleri¬
schen Kultur und Bildung , und darum doch nur ein Besitz der Weni¬
gen oder ganz Niedriges , Tiefstehendes . Erst mit Gustav Freytax
eigentlich kam dieser Roman auch zu uns , und als der „deutsche
Dickens " trat Freytag in die Literatur ein . Der englische Erzähleraber gall uns als ein eigener — er wußte das deutsche Volk wie das
seiner Heimat mit der ganz ursprünglichen naiven Erzählergabe , die
oen bunten Teppich der Handlung webt , zu fesseln , zu unterhalten —
und sein» Bücher gingen über die ganze Erde , waren daheim in
Schlössern und Hütten . Auch sie schlossen ein Einheitsband um die
Völker. Francis Bret Harte sang in einem Gedicht davon , wie er im
amerikanischen Urwald an der letzten Grenze der Kultur in einer
Farmerhütte seinen Dickens wiederfand .

In . seinem Gemisch von Kindersinn und Theatralik , von Herzens-
überschwang und Eeschäftsklugheit, von Poesie und Schwulst, von
Nüchternheit und Eeisterspuk, voller Romantik und Abenteuerlichkeit,Spannungen und Aufregungen , im buntesten Wechsel der Komik und
sentimentaler , tränenreicher Erschütterungen — das Bös« schwarzmalend und das Gute immer zum Sieg führend —. ist der DickenscheRoman der Typus und Vorbild einer Volksunterhaltungskunst , einer
Familienerzählung , das echte Märchen der Orientalen , der alexandri -
nische Roman der antiken Welt — der Ausdruck eines cwMworr -soiisoaller Menschen , der Maffengefühle — und immer ein Spiegel derSeele der zahllos Tausenden .

Mit leichter Hand schrieb sie Dickens hin , feine Geschichten , von
seiner Fabulierlust sich tragen lassend, sorglos und ohne Meierlegung
und in dieser Woche noch nicht wissend , was wohl in der " üchstcn
Woche in ihnen sich zutragen würde . Den« allwöchentlich, oder
allmonat l ich, inLiefermrgshefteu , flatterte » sie i« die Welt hinaus ,

Mittagblart . Mittwoch , de« 7. Febr . 1812. M . ßZ

ter nach Ostafien gehen. Die Zeit der Reife ist auf 8—8 Ma «^
bemessen .

ZurKultiviernngderMosreinPrenße «.
bä Berlin , 6. Febr . In der Budgetkommission des Preußiscĥ

Abgeordnetenhauses erklärte bei Beratung des landwirtschaftlich^Etats der Ministe », es müßten für die Besiedelung und Kultivier ^ ,
der Moore und Ocdlandfliichen in den Provinzen , die größere derartigGebiete aufweisen , besondere Organe geschaffen « erde«, di« mit Hy,
vorragender Sachkenntnis ausgerüstet , sich ausschließlich dieser Aufgq ,widmen können.

Der Staat stellt, nach den Ausführungen des Ministers , g« ^Mittel für diese Aufgabe bereit , erwartet aber , daß auch die beteiligt «,Provinzen sich an diesen Kosten beteiligen .
Für die Provinz Hannover ist eine Organisation beabsichtigt, ^aus einer ständigen Moorbearbeitungsstelle , einem Nichtständig,

Ausschuß und einem Moorbeirat bestehen soll .
Für Schleswig -Holstein sind Verhandlungen wegen Erirrichtuheiner ähnlichen Organisation bereits eingeleitet .
Auch für Pommern ist eine den Verhältnissen angepatzte Eh,

richtung in Aussicht genommen. Die Kultur und Besiedelung stz
nicht Privaten überlassen werden , sondern von der Provinz , dq,Staate und der Gemeinde übernommen werden . Für Hanuover fitz
200 000 Mark für diesen Zweck in den Etat eingesetzt, die von dq
Kommission bewilligt worden find .

Schweiz.
----- Bern , 6 . Febr . (Tel .) Der schweizerische B ««d« « j

verlangt von den eidgenössischen Räten für veue Haubitze,,,Festuugs - und Gebirgsartillerie , sowie Zufanterie - unz
Maschinengewehre einen Kredit von IS 789 088 Frauken .

Ke«nrkeeich.
Französische Flottenplan «.

= Paris , 6. Febr . (Tel .) In der Kammer wurde in dem zy
Beratung stehenden Flottenprogramm die Effettivstärke der Floh,für den 1 . Januar 1S2Ü auf 28 Linienschiffe, 10 AufklSrungsschiffe utz
52 Hochseetorpedoboote festgesetzt.

Der Deputierte Hesse erklärte das Programm gegenüber de,Dreibünde für ungenügend . Es wäre nötig gewesen, die Zahl d«
großen Panzerschiffe auf 45 zu bringen , ferner die Reeden des Dr-
partements Charente und Jnferieure zu schützen, damit die Deutsch«,
nicht versucht seirn, dort eine. Landung vorzunehmen.

De Laneßan betonte , Frankreich müsse sich vor allem dir
Oberherrschaft im Mfitelmeer sichern . Andererseits glaube er »ich!,daß die zehn Kreuzer , die Frankreich im Norden stationieren wollr,genügen würden . Vielleicht werde bald die Stunde kommen, w«
Frankreich noch schwere Opser bringen müsse .

Kadische Chronik.
$ Karlsruhe , 7 . Febr . Auf Grund der im Januar d . I . vol-

genommenen Hauptprüfung im Forftfach find unter die Zahl bet
Forstpraktikanten ausgenommen worden : Eugen Biehler vosi
Staufen , Wilhelm Brandenburg von Bronnacker , Chlodwig
Burger von Tiengen , Walter Ebert von Säckingen , Karl Eis «»
kolb von Oberwinden , Karl Ganter von Renchen , FriedrHv. Reubronn von Heidelberg und Emil Witzwesser von Neckar -
häuserhof . *

© Pforzheim , 6. Febr . In 2l4stündiger Beratung genehmigte
gestern abend der Pforzheiwer Bnrgerausschuß zuerst 462 000 JH. fü:
die Erstellung eines sechsten Easbehällers von 40000 Kbm. Fnhcch
der nötig ist, nachdem 1011 die Jahresabgabe von Gas die Hohe vo »
etwa 10 Millionen Kbm. erreicht hat , und eine höchste Tagesabgabe
von 48 000 Kbm. ausgebaut und ein Reservegebliise zum Güsmu-
gleichsbehälter aufgestellt werde. Nachdem das Er . Ministerium du
von der Stadtverwaltung nachgesuchte Freigabe von 15 Iahten v«
Beginn der Auslosung der neue« Anleihe vo« 10 Millionen Marl
welche zu 4% verzinslich und mit 114% jährlich getilgt werde » soß,-
nicht genehmigt hat , mußten für die neue 4% Pforzheimer Anleihe
die Anlehensbedingungen dahin modifiziert werden , daß die Aus¬
losung ab Mai 1917 beginnt und im November 195? endigt . Rebe»
der Auslosung ist auch der fieihändige Rückkauf an der Börse zulässig
Zur jährlichen Amorttsatton soll nach dem Vorschlag des Stadtrah
der Grundstock , soweit Mittel zur Verfügung stehen, alljährlich mit
50 000 JH herangezogen werden . Gegen diese BMmnwng erklärt«?
sich, weil sie das jährliche Bewilligungsrecht des BürgerausschuKs
tangieren , 18 Stadtverordnete , worauf die Aufnahme der Anleihe , dH
in drei Jahre » schon voraussichtlich eine nene folgen muß, «iustimnnj
beschlossen wurde . Schließlich wurden noch zur Bestellung von z«h>
Motor - und zehn Auhäugewagen zur Vergrößerung des Wagenpach
der elektrischen Straßenbahn 215 000 Ji bewilligt . DieFreqüenz d«
Bahn ist wett stärker als man hatte erwarten dürfen .

Y Bruchsal , 6. Febr . Jeden Morgen um 18 Uhr wer¬
den seit 9 . Januar an ca . 320 unbemittelte schwächlich«
Schulkinder Milch uird Brötchen abgegeben .

Y Mannheim . 6. Febr . Ueber den Zusammenstoß der
Eilzugs mit dem Lastautomobil beim Gaswerk in Ludwigs -!
Hafen wird von der Eisenbahndirektion amtlich folgende Dar¬
stellung nachmittags veröffentlicht : am Freitag abend gegen

mtt Sehnsucht und Spannmrg erwartet , und der Erfinder des „Fov
setzung-folgt -Romanes " hatte vor allem darauf zu achten, daß in jed«
Rümmer etwas Merkwürdiges und Besonderes sich ereignete , etwas
Sensationelles . . . . und eine große Effektszene die Phantasie mit
starken Eindrücken erfüllte . Das einzelne Heft mußte als ein in M
gerundetes Ganzes wirken, und mtt Rätsel und Frage « Hinweisen am
das Kommende. Vielfach wurde « seine Leser seine Mitarbeiter , am
deren Wünsche, Forderungen , Stimmungen , Ratschläge er mhtsa«
lauschte. In zahlreichen Briefen fragten sie ihn nach dem » eitet*
Schicksal seiner Personen , suchten den Gang der Handlung zu errate»,
gaben ihre Sympathien und Antipathien zu erkennen, rmd er erfühl
so ganz unmittelbar die Wirkungen , die seine Geschichten auslösiek
blieb in innigsten Verbindungen und Beziehungen mtt der SefK
seines Volkes . Ein ganz und gar weiblich empfänglicher Künstler ,
ein Künstler des „Was Ihr wollt "

, hingegeben au das Verlang *
der Dielen , von ihrer Gunst sich tragen lassend, — kein Herrenmensch
der seine Persönlichkeit, seinen Willen , seine Anschauungen dem Les«
aufzwingt , ein Führer sein will , der Neues , Eigenes , Besonderes i*
die Welt hinausträgt , ein weicher, frauenhafter Zug , auch ins Weich
liche , Schwächliche , allzu Feminine , Süßliche ausartend , hastet der
Dickens -Kunst an .

Sie ist gütig und menschenfieundlich. Ihre stärkste ethische Krass
das Mitleid . Und voller Barmherzigkeit und Wohlwollen steigt st
herab in die Hütten der Armen und Elenden , zu den von Sorge
Leid Bedrückten, eine soziale Trösterin , und die Herzen zur Hilfe er¬
weckend und aufrufend , Sie kämpft mit Leidenschaft und Erbitterung
gegen den Egoismus an . gegen Hartherzigkeit , Dünkel und Hochmut,
gegen die kapitalistische Welt und die ungerechte Verteilung der Güter,
gegen das englffche Erblaster , Heuchelet und augenverdrehende Fröim
melei . Mnd vor allem in dem Roman „Harte Zeiten " weicht auch aur
dem Gesichte dieses Erzählers der Zug zur Frauenmilde — der -sonnig«
Schein seiner Herzlichkeit, und sein Mund kann nicht mehr fröhlich
lachen . Der Humor wurde zur harten und herben Ironie » und stk
naturalistische Roman der achtziger Jahre wirst seine düsteren Schatteu
vor . Gegen die Verdummungen durch die Erziehung mit ihrer ei«'
fettigen Pflege des Verstandes und der vollkommenen Ausschalt« «
der Phantasie —, die Berknöcherunaen und Stumpjsinnigkeitea dst
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*
0 JXfir wurde der Posier : 162 ( in der Nähe des hiesigen

Coluurbuswerkes ) ein Lastautomobil von der « irma Ruppel

jjjjtn Eilzug 72 überfahren . Der verheiratete 21 Jahre alte

Chauffeur Jean Nehm blieb tot , das Automobil wurde zer¬
trümmert . Die Schranke des Strasieniiberganges war ge -

fchlosien und beleuchtet ! sie wurde von dein Automobil an¬

gefahren , das in dem Moment am das Gleis geriet , als

der Erlzug schon in unmittelbarer Nähe war . Letzterer er¬

litt eine niettelftündige Verspätung .
l . Mannheim , 7 . Febr . ( Privattel .) Ein von der Lud -

« igshafeuer Walzmühle entlassener Magazinarbeiter gab

gestern abend kurz vor 8 Uhr vor der Walzmühle auf den

Betriebsleiter der .Fabrik , die dieser verlassen wollte , zwei

scharfe Revoloerschüjse ab , die dem Getroffenen in die rechte

Brustseite drangen und ihn erheblich verletzten . Der Täter

wurde sofort verhaftet . Der Grund zu der Tat war die am

Samstag erfolgte Entlassung des Arbeiters . Mit ih,n
waren noch mehr Leute , organisierte und unorganisierte , ver¬

heiratete und unverheiratete , darunter solche , die mehr als

10 Jahre im Betrieb tätig waren , nach Angabe der Leitung

wegen Arbeitsmangel entlassen worden .

0 Weinheim , 7. Febr . Bei der gestern mittag unter Vorsitz
von Geh . Regierungsrat Steiner hier abgehaltenen Bürger -

« eisterwahl wurde Dr . phil . Karl Alexander Wettstei « in Hei¬
delberg mit 60 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Von 96

wahlberechtigten Mitgliedern des Burgerausschusses und Ge¬
meinderates hatten 65 abgestimmt , wovon 5 je einen weißen
Zettel abgaben . Die Sozialdemokraten haben sich der Wahl
enthalten . Der unter 22 Bewerbern bevorzugte 39 Jahre alte

Dr . Wettstein hatte also 11 Stimmen über die absolute Majori¬
tät , die 49 betrug .

Fahrenbach ( A . Mosbach ) , 6. Febr . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde Landwirt Karl Ludwig Bopp mit 71

Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der seitherige Bürger¬
meister erhielt 50 Stimmen .

X Offenburg , 6 . Febr . In der Nähe der Martinschen
Maschinenfabrik wurde heute früh etwa um 5 Uhr ein

Zigarrenmacher in hilflosem Zustande aufgesunden . Durch
einen Eisenbahnassiftenten und einen Amtsdiener wurde der
Mann zunächst in das Bahnhofsgebäude verbracht und von
dort aus seine Ueberführung nach dem Krankenhaus veran¬

laßt . Wie sich herausstellte , hatte er beide Beine erfroren .
X Breisach , 6 . Febr . Unter starker Beteiligung gingen hier

die Eemeindewahlen vor sich . Es waren drei Wahllisten auf¬
gestellt , davon entfielen auf die liberale Liste 220 bezw . 218 ,
auf die Lifte des Zentrums 168 bezw . 180 und auf die dritte

Liste 110 bezw . 105 Stimmen .
jd Schonach (A . Triberg ) , 6 . Febr . Durch Ausgleiten ver¬

unglückte der betagte Vorstand des hiesigen Arbeitersort¬
bildungsvereins , Fabrikant Sauter . Er trug einen schweren
Achselbruch davon .

r Billingen , 6 . Febr . Der hier angestellt gewesene Eisen -

bahnschasfner Haas wurde , wegen Diebstahls verhaftet . Er fuhr
als Eepäckschaffner auf der Strecke Offenburg -Konstanz und soll
Gepäckstücke geöffnet und deren Inhalt , Geld , Wertsachen und

Etzwaren entwendet haben . Die vorgenommene Haussuchung
förderte eine Menge solcher Gegenstände zutage .

nv . Wetze » (A . Bonndorf ) . 6 . Febr . Bei der heutigen
dritten Bürgermeisterwahl erhielt der seitherige Bürger¬

meister Schalk 45 , sein Gegenkandidat Zimmermeister Basler

54 Stimmen . Letzterer ist somit gewählt .
v Sentenhart (A . Metzkirch ) , 6. Febr . In der Scheuer

des Landwirts Johann Höre fiel der etwa 20jährige Sohn
August des Besitzers , der an Epilepsie leidet , in das Schwung »

rad der Futterschneidemaschine und zog sich durch die Messer
schwere Berletzuugen zu .

v Singen o . H.. 6 . Febr . In der Fittingfabrik ereig¬
nete sich ein schwerer llnglücksfall . Beim Transport einer

16 Zentner schweren Eisplatte wurde ein etwa 20 jähriger
Arbeiter , welcher während des Transportes das Gleichgewicht
nicht mehr halten konnte , zu Boden geworfen und kam « nter
die Platte zu liegen . Er erlitt schwere Berletzungen . — Der

26 jährige Taglöhner L . Weber aus St . Blasien versetzte
seiner Geliebten , der ledigen Fabrikarbeiterin Frieda Huber
aus Eifersucht mehrere Stiche ins Gesicht . Das Mädchen
wurde schwer verletzt . W . stellte sich nach der Tat sofort der

Polizei .
- Konstanz , 6 . Fehr . In vergangener Nacht wurde in dem

Gold Warengeschäft her Witwe Farrenschon ein Einbruchsdieb¬
stahl verübt . Dem Dieb , der nach dem Befund am Totort mit
den Lokalitäten sehr vertraut war , fielen Juwelen und Gold -

waren im Bettag von etwa 20 000 Mark in die Hände .

staatlichen Bureaukratismus , dem tätlichen Formalismus der Justiz -

pslege und ihre Barbarismen hat er auch mit den schärfsten und

schneidigsten Waffen anzukämpfen gesucht ,

Dickens ist vor allem und in erster Linie Moralist , und diese
' Moral wird nicht ohne starken lehrhaften Beigeschmack vorgetragen .

Wesentlich aus der moralischen Anschauung nur heraus sind seine Ge¬

stalten geschaffen , und eine einzige Tugend oder ein Laster , einseitrg
zu verkörpern , eine moralische Lehre und Tendenz zu predigen . Gegen
die Leidenschaften und Sinnlichkeiten der Liebe setzt er den bürgerlich¬
familiären Abscheu , und diese darf sich nicht über die Grenzen des

Familiär - Gemütlichen , Zulässigen hinausgetrauen , sie kennt keine

psychologischen Komplikationen , sie bleibt an der Oberfläche hasten
und lebt ve^ t Ideal der Verlobung , Heirat und guter Eheversorgung .
Hier ist der Erzähler ganz prüder Engländer , über dem stets das

„Shoking " als Damoklesschwert hängt , und hält , wie Taine sagt , „dre

Gesellschaft und die Gesetze gegen die Natur und die Begeisterung auf¬
recht" . Feiner , tiefer , ursprünglicher offenbart sich dieses Natur¬

gefühl nur in dem starken animistischen Charakter seiner Kunst , in der

Freude , mit der er Wind . Master und Wolke , jeden Baum und stein ,
alle Hausgeräte . Herd , Tisch und Uhr menschlich beseelt und belebt ,
mit seinen Empfindungen und Stimmungen zusammenwachsen läßt .

Diese Natur -Haus - und Herdgefühle , zarten Familiensinne haben den

großen Kinderfteund in ihm werden lasten , der in den besten seiner
Romane immer wieder von Kindern erzählen läßt und in ihrer Zeich¬

nung auch sein Bestes gibt .

Und dieser moralische Roman seiner Gesinnung nach ist seiner

künstlerischen Behandlung und Darstellung ein humoristischer . Frei¬
lich. weniger voller Humor , als voller Spaß und Komik . Witz und

guter Laune , weniger ins Innerliche , Tiefe gehend , als sich ans

Aeußerliche haltend . . . . durch karikierte Züge , durch ein Merkmal
der Sonderlichkeit und Absurdität , eine Angewohnheit , ein lächerliches

Anhängsel die Menschen kennzeichnend . Aber in dieser urwüchpgen
naiven Lust am Elownspaß ist Dickens auch wieder das echteste Kind

feines Lottes , und jedem Volk ein Liebling und Freund nach seinem
Herzen.

ßnDtfttje yresfk .

Vom Landtaa .
Karlsruhe , 7 . Febr . Die Budgetkomntisfion der 2 . Kam¬

mer setzte gestern ihre Beratungen fort und genehmigte zunächst
das Budget für Künste und Wissenschaften . Auf eine Anfrage
erklärte der Minister , daß die Direktion der Kunst - und Alter¬

tumssammlungen bezüglich der Führungen durch die Samm¬

lungen das weiteste Entgegenkommen zeige . Der Verein für
Naturkunde in Freiburg erhielt auch diesmal wieder eine
Staatsunterstützung aus Mitteln des außerordentlichen Etats .
Es erfolgte die Beratung des Budgets der Eewerbeaufficht . Der

Berichterstatter bedauette , daß eine Vermehrung des Aussichts¬
personals nicht erfolgt ist . Ferner bat er um einen Aufschluß
darüber , wie es um die Dezentralisation der Eewerbeaufficht be¬

stellt sei und warum man dem Wunsche des letzten Landtags aus
Anstellung von Arbeitern zur Aussicht über die Steinbetriebe

nicht entsprochen habe . Der Minister erklärte , daß die Frage ,
ob die Zahl der Auffichtsbeamten zu vermehren sei , gegenwärttg
einer Prüfung unterliege . Boikftiner Dezentralisation der Ge¬
werbeaufsicht müsie man vorläufig absehen . Bezüglich des vom

letzten Landtag beschlossenen Antrags über den Beizug von Ar¬
beitern zur Aufsicht glaube die Regierung entsprochen zu haben .
Die Vermittelung bei Streiks gehöre nicht zu den statutarischen
Verpflichtungen des Gewerboauffichtsamts . Diese Budgettitel
sowie das Landwirtschaftsbubget wurden genehmigt . Bezüglich
der Reblausgefahr wurde von der Regierung erklärt , daß Bade «

bisher von dieser Seuche verschont geblieben sei . Schließlich
wurde noch das Budget der Salinenverwaltung beraten und ge¬
nehmigt . _ .

Vom Wintersport .
v Karlsruhe , 7 . Febr . Verschiedene Blätter melden ,

daß sich am Samstag und Sonntag in Baden bei Aus¬

übung des Rodelsports „etwa " 20 schwere llnglücksfülle er¬

eignet haben . Wie eine nur einigermaßen zuverlässige
Statistik ergibt , haben sich an beiden Tagen trotz der außer¬
gewöhnlich regen Sportbetriebe kaum 10 Unfälle schwerer
Natur ereignet . Im Schwarzwald nur ganz wenige , mehrere
auf der Heidelberger Rodelbahn , wobei aber auch von diesen
nur 3 schwerer Natur waren . Die erwähnte Blättermeldung
scheint von einem etwas übereifrigen Wintersportsberichr -

erstatter ausgegangen zu sein . Sie wäre besser nicht er¬

schienen , denn sie ist gerade nicht geeignet , den Ruf unserer
badischen Rodelbahnen zu heben .

^ Karlsruhe , 6 . Febr . Beim Skilaufen in Ottenhofen stürzte ge¬
stern ein junger Student aus Bogoe (Dänemark ) so unglücklich , daß
er sich einen doppelten Beinbruch zuzog , nachdem dem Verunglückten
von einem dortigen Arzte ein Ndtverband angelegt war , wurde der¬
selbe mittelst Bahn hierher transportiert , und vom Bahnhof mittelst
Krankenwagen ins Stadt . Krankenhaus überführt .

Sä Triberg . 6 . Febr . Die neuerbaute Bobbahn wird jetzt sport¬
gerecht hergerichtet , damit sie von Mitte dieser Woche ab der Be¬
nützung übergeben werden kann . Am kommenden Sonntag , den
11. Februar , findet sodann das vom Bobsleighklub Schwarzwald ver¬
anstaltet « Eröffnungsrenuen statt , bei dem neben Preis - und Erin¬
nerungsmedaillen der »Pokal vom Schwarzwald " zu erringen ist . Am
Sonntag , den 16. Februar , wird die „Rodelmeifterfchast von Baden "

auf der Hofwaldrodelbahn zum Austrag gebracht . Am Abend des¬
selben Tages (Fastnachts - Sonntag ) gibt der Wintersportverein « inen
Maskenball »Tiroler Volksfest " und am Fastnacht -Montag wird der
jedes Jahr eine große Anziehungskraft ausübende „kostümierte Rodel¬
korso" abgehalten . Den Besuchern Tribergs sind dadurch eine ganze
Reihe sportlicher und vergnüglicher Veranstaltungen geboten .

Aus der Krstden; .
Karlsruhe , 7 . Februar .

sl . »Tauwetter i" Run ist es wieder einmal vorbei mit der allzu
kurzen Winterherrlichkeit . Auf Schnee , Frost und Eis ist Tauwetter
gefolgt , und resigniert muffen wir uns in das Unabwendbare fügen .
— Regenschirm - und Gummischuh -Wetter anstelle von Schneefturm und
Winterkälte , anstatt lustiges Schellengeläute tönt an unser Ohr das
einförmige Stampfen der Eishacken , die die letzten kümmerlichen
Spuren des Winters aus dem Weichbild der Stadt fein säuberlich ent¬
fernen , — welch ' ein schreiender Kontrast ! Änd dazwischen platsche «
melancholisch schwere Tauttopfen von den Dächern , Ski - und Rodel¬
bahnen existieren nur noch in unserer Erinnerung , und die blitzende
Eisfläche gleicht heute einem ausgedehnten See . — Bon gestern auf
heute hat sich aufs Reue ein Witterungsumschlag bei uns eingestellt .
Nachdem bereits gestern abend das Thermometer über Rull gstiegen
war , brachten die heutigen Vormittagsstunden eine weitere rasche
Erwärmung der Temperatur und damit weiteres Tauwetter . Nach
dem Barometerstand scheint regnerisches Wetter in Aussicht zu stehen .
— Ob der Wetteigott damit bereits dem nahenden Frühling saubere ,
sreie Bahn schaffen wM ? Wer weiß es ?

23 Die eoangel . Bereinigung der Reu -Oftftadt hatte ihre Mit¬
glieder zu einem Familienaben - auf Sonntag , den 4 . Februar , ein¬
geladen , und zahlreich war der Einladung Folge geleistet worden .

Grstzh . Hsftheater zu rLarlsruhe.
Zum erstenmal : Vertauschte Seelen ,

oder : Die Komödie der Auferstehungen .
Groteske in zwei Auszügen von Wilhelm v . Scholz .

= Karlsruhe , 7 . Febr . Das Offizierkorps des Karlsruher Leib¬
grenadierregiments hat an das deutschen Theater schon manche aus¬
gezeichnete Kraft als feinsinnigen und verständnisvollen Bühnen¬
leiter abgegeben . Gestern sahen wir eines seiner ehemaligen Mit¬
glieder hier als Bühnen -Schriftsteller sich bewähren , einen Dichter ,
der es schon verstand , die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken : Wilhelm
v. Scholz . Was dieser mit seiner Groteske »Vertauschte Seelen "

künstlerisch beabsichtigte , hat er selbst in dem von uns veröffentlichten
Vorartikel zum Ausdruck gebracht : auch „in der phantastischen Um¬
kehrung der Wirklichkeit nichts anderes als lachende Wirklichkeit " zu
geben , das HKtzt in diesem Falle die äußere Unwirklichkeit der Tat¬
sachen durch die innere Wirklichkeit des Gefühls abzulösen .

Das ist eine feine und mutige künstlerische Aufgabe zugleich ,
würdig , sie an große Dinge und große Gedanken zu setzen, um lachend
der Welt die Wahrheiten zu sagen , deren tiefem Ernst sie sonst nicht
Gehör schenken möchte . Das ist wie alte Fabelkunst über Ewigkeits¬
werte , und ist wie ein Hans Sachsscher Narrenschwank , hindurchge¬
gangen durch die Seele eines Dichters , der zu seinem literarischen
Ahnherrn den spukhaft -tollen Teufels -Hoffmann zählt . Aber Wilhelm
v. Scholz hat bei dem wilden Seelen -Fasching , den er auf der Bühne
treiben läßt , davon abgesehen , den Rahmen zu allgemeiner Be¬
deutung auszudehnen , die Gestalten darin als Verkörperungen typi¬
scher Erscheinungen zu vertiefen . Und so ist er doch dem Letzten und
Besten , was die Groteske als Kunstwerk zu bieten hat , aus dem Wege
gegangen und hat sich lediglich an ihre Form gehalten , mit ihr seine
Pläne auszusühren . Die aber waren so wenig hoch gespannt , daß er
uns an seinem Helden keim weitere Entwickelung zeigen wollte , als
daß dieser endlich die Liebe der Gattin erkennt und erwiedert ,
die selbst da , wo sie ihn voll Haß betrügt , in diesem Haß nur aus
Liebe handelt und so über den Betrug innerlich hinauswächst zur
reinen Gemeinschaft mit dem geliebten Mann . Don einer allgemeinen
inneren Entwickelung und Läuterung des Helden erstchren wir durck -
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Waren es doch verschiedene Punkte , die schon von vornherein eine An¬
ziehung ausübken . Im Mittelpunkt des Ganzen stand ein Vortrag
mit Lichtbildern über „Adrian L . Richter "

. In begeisterten Worten
führte Herr Vikar Trenkle den Zuhörern dessen Lebensbild vor Augen .
Die Lichtbilder zeugten von der edlen Kunst des großen Meisters .
Für seinen lehrreichen Vorrrag erntete der Redner reichen Beifall .
Hierauf folgte ein deklamatorischer Bortrag . Herr Dr . Gsell brachte
in humorvoller Weise den Anwesenden die elsäffische Sprache näher .
Der jeweilig folgende Beifallssturm nötigte den Herrn , immer orehr
der köstlichen Proben seines Heimatdialekles folgen zu kaffen . Aber
auch musikalische Genüsse wurden geboten . Eine Quartettvereinigung
des „Luther - Bund - Orchesters " brachte zwei Musikstücke mit viel Ge¬
schmack und reinem Zusammenspiel zu Gehör . Auch einige Solisten
gaben Zeugnis ihrer edlen Kunst . Mit zwei durch feines Gefühl aus¬
gezeichneten Solostücken führte sich Herr Rumpp zum ersten Male ein .
Herr Gärtner , ein bekannter Sologeiger , erfreute wieder mit seinen
Musikstücken . In Herrn Arthur Dreher fand er einen würdigen Be¬
gleiter am Klavier . Er begleitete beide Solisten anmutig und ver¬
ständnisvoll .

IlOjr . Winterfest des Rheintlubs »Alemannia " . Auf Sams¬
tag abend hatte der Rheintlub »Alemannia " ( (£. V . ) seine Mitglie¬
der zu dem diesjährigen Winterseste im oberen Saale des Hotels
„Friedrichshof " eiugeladeu . Nicht nur eine stattliche Anzahl Mit -

glieder , sondern auch viele Gäste waren der Einladung gefolgt , um
in gewohnter Weise bei dem Ball fröhliche Stunden za verleben . Ein

frohen Treiben war es . als all die jungen und alten Paare sich nach
den Weisen der einschmeichelnden Musik wiegten . Eine Fahnen¬
polonaise gab dem Saale , der ohnedies schon in den blau - weiß -blauen
Farben der „Alemannia " geschmückt war . ein schönes , abwechslungs¬
reiches Bild . Diese Polonaise war nicht die einzige Ueberraschung
an diesem Abend , sondern die im Lause des Festes angesagte Kotillon -
tour brachte nur Neues und Eigenartiges und froher Jubel herrschte
jetzt bei sämtlichen Beteiligten . Es schlug schon die vierte Morgen¬
stunde , als die Ersten aufbrachen , aber noch viel später wurde es , als
die Letzten ihr Heim aufsuchten . Der Sonntag nachmittag gab dem

Ganzen einen würdigen Abschluß . In Maxau , wo das stattliche Ru¬

derhaus liegt , wurde bei Mitglied Melcher der Becher der Freud «,
an .diesem Winterfeste der „Alemannia "

, zur Neige gebracht .
▲ „Karneval in Rintheim ." Daß auch in Rintheim der Karneval

ein gern gesehener Gast ist , bewies das am vergangenen Samstag im
‘ „Waldhorn " zu Rintheim von der Gesellschaft „Immer froh " ab¬

gehaltene Vergnügen . Unter dem Motto : „Alt Heidelberg " zeitigte
es eine Menge echt studentischer Bilder . Weiblein und Männlein , in
allen möglichen und unmöglichen Farben und Verbindungen erbrach¬
ten als närrische „Kommilitonen " den Beweis , daß im Fasching das

„Studium aller Fakultäten " jedermann offen steht . Die fröhlichen
Tanzweisen wurden unterbrochen durch einen Fackelzug mit Hul¬
digung vor dem bengalisch beleuchteten Schloß im Hintergrund , durch

Fuchsritt , Fuchstaufe , Absingen humoristischer Lieder , Salamander¬
reiben : c . , sodaß für Abwechselung reichlich gesorgt war .

' Ebenso
konnten sich auch trinkfeste Kommilitonen in einem riesigen Heidel¬
berger Faß gütlich tun . — Zum Schluffe sei derjenigen Herren ge¬
dacht , die sich keine Mühe verdrießen ließen , um das Fest harmonisch
zu gestalten : nämlich der Herren Fritz Schaufele , Vorstand der „Im¬
mer froh "

, Tanzlehrer Otto Heckle , Leiter des Abends , und Hermann
Teichert , Dekorationsmaler , der die Dekorationen erstehen ließ .

0 Der 2 . Festhalle -Maskenball wird Samstag , den 17 . Februar
d . I . , in den festlich geschmückten Räumen der Festhälle abgehalten
werden . Wiederum sind 800 Mark zur Preiskrönung der schönste«
und originellsten Masken und der besten Gruppen ausgesetzt . Ein

lebhafter Wettbewerb um die klingenden Prämien wird sich, wie zu
erwarten steht , auch bei diesem Balle geltend machen . Für Gruppen ,
die in die Preiskonkurrenz kommen wollen , sei nochmals hervor¬
gehoben , daß sie spätestens um 19 Uhr im Ballsaale anwesend sein
müssen . Feuergefährliche Masken ( Strohmänner , Schneemänner , Pa¬
pierpuppen und dergleichen ) und Masken mit brennendem Licht haben
keinen Zutritt . Personen , die nicht im Maskenkostüm oder im Ball¬
anzug erscheinen , ist der Zutritt zu den Ballsälen nicht gestattet . Im
Interesse der Erhaltung des festlichen Gepräges der Bälle kann von
dieser Vorschrift auch auswärtigen Vallbesuchern gegenüber keinerlei
Nachsicht erteilt werden . Für die obere Galerie werden wieder Kar¬
ten zum ermäßigten Eintrittspreis von 2 Mark abgegeben . Ealerie -
besucher , die am Tanz teilzunehmen wünschen , haben eine Zuschlags¬
karte zum Preise von 2 Mark zu lösen (an der Abendkaffe in der Fest -
Halle ) . Bon 12 Uhr an spielt die Feuerwehrkapelle wieder in der
„Münchener Bierstube " auf . Die Ballmusik stellen die Leibgrenadier -
kapelle und die Kapelle des 3 . Badischen Feldartillerie -Regiments
Nr . 50 . Für das Belegen von Tischen und Stühlen in der Restaura¬
tion im großen und kleinen Festhallesaal wird eine Gebühr von
50 Pfg . für den Stuhl erhoben . Bestellungen sind bei der Ballkom -
miffion (Rathaus , Zimmer Nr . 39) zu machen .

^ Karneval -Konzert . Kommenden Sonntag . 11 . Februar , nach¬
mittags von 4 Uhr ab , wird die Artillerie -Kapelle des Regiments
„Eroßherzog " ( 1 . Bad . ) Nr . 14 unter Leitung des Herrn Obermufik -
meisters Liese ihr diesjähriges Karneval -Konzert in der Festhälle ver¬
anstalten . Die Zusammenstellung des Programms ist geeignet , auch
den verwöhntesten Konzertbesucher zufrieden zu stellen . Die Solo¬
sängerin Eugenie Veigrl -Kärn aus Stuttgart , die kürzlich so außer¬
ordentlichen Beifall fand , ist auf vielseitigen Wunsch für das Konzert
gewonnen worden und wird in schwäbischer Volkstracht eine Reihe aus¬
erlesener humoristischer Lieder zum Vortrag bringen . Weiter hat Herr
Liese drei originelle Lieder vorgesehen , und die Auswahl gediegener

aus nichts . Kein Wort , keine Handlung / dic
"

verrätz daß das
"

was
der Dichter ihn durchleben ließ , anderen Eindruck auf ihn gemacht ,
als ein Traum , der hinter ihm liegt wie ein glücklich abgestreistes ,
lästiges Gewand . Und nun wird man auch den Gedanken nicht los ,
daß hier ein großer Aufwand kecklich vertan ward um eines geringeren
Einzelvorgangs willen .

Der Inhalt des Stückes , das Wilhelm v . Scholz , wie er selbst
schon erzählte , nach einer alten persischen Sage gestaltete , geht auf den
seit uralten Tagen beliebten Mythus von der Wanderung der Seele
zurück . Hier ist es ein greiser Pilger , der dem König Fädlallah das
Geheimnis sagen will , wie er seine Seele aus seinem Körper beliebig
in jeden anderen , zuvor von deffen Seele verlaffenen , also toten Kör¬
per , hineinzaubern kann . Der Greis wird von dem schuftigen Bett¬
ler Kalab , der ihm sein Geheimnis entriß , ermordet , doch hatte der
Pilger eben noch Zeit , feine Seele in den Körper eines tottn
Täuberich zu versetzen und kann als solcher dem weiteren Fortgang
der Handlung beiwohnen . Dw aber zeigt jetzt, wie es Kalab gelingt ,
den König zu bewegen , das Seelenwanderungsproblem auszupro¬
bieren , um , während dieser in den Körper des Pilgers schlüpft nun
seinerseits in den Leib des Königs zu fahren und an deffen Stelle sich
zu gebärden . Es ergeben sich hieraus natürlich eine Reihe seltsam -
licher Zwischenfälle ; umsomehr , als die Königsseele gezwungen ist ,
immer wieder den einen toten Körper um des andern willen zu ver¬
lassen , bis sie in den entseelten Körper Kalabs hineinkommt und nun
die Rollen des Königs und des Bettlers vertauscht sind , bis zuletzt
der Pilger dem wirklichen König beisteht , Kalab zu entlarven und
diesen dahin zu überlisten , daß seine Seele , wie er denkt vorüber¬
gehend , in einen anderen toten Körper geht . Nun ist das aber der
Leichnam eines von Kalab ermordeten Eunuchen und ein schlimmer
Hohn des Seelenwanderungs -Zaubers will es , daß die Seele nie
wieder in ihr früheres Menschengehäuse zurückkann , sobald sie einmal
in den Körper eines Verschnittenen — cs fei ein Mensch oder ein
Tier — hinttngeriet . So ist der Bettler für seine Riedettrachten be¬
straft und der König kann in seinen wieder freigewordenen Königs¬
leib zurück.

Das ist die eigentliche Komödie und Groteske. In ihr ci * -
acfaplclt liegt das kleine Liebesbrama der Künigiu Zcmrouda , die sich
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Mufikstücke stellt im Verein mit den anderen Darbietungen einen
stimmungsvollen und genußreichen Nachmittag in Aussicht.

vermischtes .
<= Berlin , 7. Febr . (Tel . ) In Lichtendrrg wurde gestern

abend */L>9 Uhr ein Kassenbote von drei Männern überfallen , zu
Boden geworfen, durch Chloroform betäubt und gewürgt . Außer
dem Portemonnaie mit einigen 70 Mark wurde ihm eine Akten¬
mappe, in der sich Quittungen und Verficherungsmarken befan¬
den, abgenommen. Der lleberfallene wurde nach kurzer Zeit
von Paffanten aufgefunden und nach einer Unfallstation ge¬
bracht. Die Täter entkamen.

— Kassel, 6 . Febr . (Tel .) Der Lehrer Bachmann aus
Sterkelshausen , der wegen eines Nervenleidens pensioniert
worden war , konnte die Trennung von seinem bisherigen Wir¬
kungskreise nicht überwinden . Er durchschnitt sich, als der
Möbelwagen vor dem Schulhaus erschien , die Pulsadern und
den Hals . Der Tod trat bald ein.

bä Innsbruck , 6. Febr . (Tel .) Der Innsbrucker Poftraub
ist jetzt aufgeklärt . Der Täter ist der Bruder eines ehemaligen
Postbeamten . Er selbst war stellenlos und bei der Polizei
schlecht angeschrieben. Der Bruder und eine Schwester wurden
verhaftet . Der Dieb hält sich wahrscheinlich in Triest oder
Hämburg auf.

Aus dem gewerblichen Leben .
V Eschelbach (A. Sinsheim ) , 6. Febr . Nachdem vor

14 Tagen hier in seiner Zigarrenfabrik die Arbeit einge¬
schränkt worden war , hat seit Montag eine zweite Firma
die Arbeitszeit abgekürzt.

c= Brüssel, 7. Febr . (Tel .) Im Kohlengebiet von Mons ,
wo die Kohlenarbeiter sich immer noch im Ausstande befinden,ist die Rot sehr groß. In vielen Familien ist nicht einmal
trockenes Brot vorhanden . Selbst Kartoffelschalen sind den Hun¬
gernde» willkommen. Zahlreiche Lieferanten der Arbeiter gehen
zugrunde.

Gerichtszeitung.
Y Mannheim , 6. Febr . In der Frühe des 28 . Dezember

«verfiel der Knecht Wetze! aus Sandhofen am Ausgange
dieses Ortes ' die 14 Jahre alte Tochter des Bäckers Herr¬
mann , die Wecke austrug , und beraubte sie des verein¬
nahmten Geldes. Das Schwurgericht verurteilte den Straßen¬räuber zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis .

( : ) Zweibrücken, 6. Febr . (Tel .) Vor dem pfälzischen
Schwurgericht hatte sich heute der. 26 Jahre alte Glasmacher
Wilhelm Weil von Friedrichstal wegen eines Verbrechensdes Totschlags und zweier Vergehen der gefährlichen Körper¬
verletzung zu verantworten . Am Weihnachtsabend des Vor¬
jahres war es in einer Wirtschaft zu Schnappach zu einer»
Wortwechsel zwischen Mitgliedern einer Tiroler Musik «
gesellschaft und den Gästen gekommen. Der ziemlich unbe¬
teiligte Angeklagte wurhe durch den Wirt aus dem Lokal
geschafft ; er schlich sich wieder in die Wirtstür und feuerte
von dort aus sämtliche acht Schüffe aus seinem Browning -
Revolver auf die Truppe der Musiker ab . Er tötete dabei
einen derselben und verletzte zwei schwbr. Das Urteil lautete
unter Ausschluß mildernder Umstände auf neu« Jahre Zucht¬
haus , zehn Jahre Ehrverlust und Entfernung aus dem Heere.Der Angeklagte, der während der ganzen Sitzung die größte
Kaltblütigkeit gezeigt hatte , erklärte mit fester Stimme , die
Strafe annehmen zu wollen .

ein Lauffeuer verbreitete , rief große Bestürzung in der Stadt
hervor .

lid Paris , 6. Febr . Der frühere französische Ministerpräsi¬
dent Caillaux , der während der letzten Tage im Departement
Tarthe verweilte , hatte dort gestern einen durch Glatteis ver¬
ursachten Automobilunfall . Caillaux und seine Frau wurden
aus dem Wagen geschleudert , kamen aber mit leichten Verletzun¬
gen davon . Heute trifft Caillaux in Paris ein.

bä Jassy (Rumänien ) , 6. Febr . Infolge eines Eidbruchesdes vom hiesigen Universitäts -Professor Cuca wegen Verleum¬
dung angeklagten Schriftstellers Socor veranstalteten die natio¬
nalistischen Studenten der hiesigen Universität große Straßen -
Demonstrationen , die einen blutigen Verlauf nahmen und erstin später Nachtstunde unterdrückt werden konnten. Die Demon¬
stranten drangen in die Wohnung des ehemaligen Justiz¬
ministers Badarau , der als Verteidiger des Schriftstellers Socor
fungierte und demolierten seine Behausung vollständig .

Ll. Newyork, 7. Febr . / Privattel .) Wie aus Washington
gemeldet wird , hat der Genetal Orozco» der bisher die Haupt¬
stütze Maderos war , eine weitere Revolution in Mexiko an¬
gezettelt.
Der neue Zweckverbandä -Direktor von Groß-Berlin .

fod Berlin , 6. Febr . Die Berliner Vertreter der Zwecks-
verbands -Berfammlung haben heute die eingegangenen Mel¬
dungen auf die ausgeschriebene Stelle eines Zwecksverbands-
Drrcktors geprüft und sind auf Vorschlag der Berliner Kom¬
missions-Mitglieder für die Wahl des Verbands -Direktors
zu dem Resultat gekommen , daß als erste Bewerber um den
Posten in Frage kommen : Bürgermeister Dr . Reicke und der
Bürgermeister Voigt -Barmen . Genannt wurden noch als
ernstere Bewerber der Kämmerer Dr . Steiniger .

Rach eingehenden Erörterungen erhielt bei der Ab¬
stimmung Oberbürgermeister Voigt - Barmen
weit mehr als die absolute Mehrheit .

Zur Ministerlrifis i« Bayer ».
tod München, 6 . Febr . Wie die „M . N. N ." melden, isteine Entscheidung des Regenten in der Mrnifterfrage weder

heute noch morgen zu erwarten . Die Entscheidung wird ver¬
mutlich . erst am Donnerstag erfolgen . Mit dem Rücktritt
des Verkehrsministers von Frauendorfer und des Finanz¬
ministers von Pfaff ist mit Sicherheit zu rechnen, lieber
ihren Ersatz ist noch nichts bekannt . '

) ! ( München, 7. Febr . (Privattel .) Er scheint , daß die
Schwierigkeiten» neue Männer zu finden , so groß find, daß viel¬
leicht auch der heutige Tag vergehen wird , ehe das neue Kabi¬
nett gebildet ist . Der Prinzregent beriet gestern mit dem
bayerischen Thronfolger und auch der Minister des Innern von
Brettreich wurde zum Vortrag empfangen . In der liberalen
und sozialdemokratischen Preffe findet der Ministerpräsident
Graf Podewils wenig Anklang . Er wird als derjenige hinge¬
stellt, der durch seine Entschließungen und sein fortwährendesLavieren nach beiden Seiten , den bayerischen Staatskatren
schließlich in diese unheimliche Sackgaffe gebracht hat , in der er
sich jetzt befindet. Wie verlautet , soll für den Posten des
Finanzministers ein Mann aus den Finanzkreisen gesucht wer¬
den. Auch für den Berkehrsministerposten will Man wenigereinen Politiker , als eine mit dem Fach vertraute Persönlichkeit
ausfindig machen . Es gewinnt übrigens die Meinung an
Boden, daß unter den Opfern dieses Wahltages schließlich doch
auch der Ministerpräsident Podewils selbst sein werde, selbst
wenn es ihm gelingt , zunächst ein neues Kabinett zu bilden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

1 ![ Kopenhagen , 7. Febr . (Privattel .) Von einem
schweren Unwohlsein wurde gestern König Friedrich VIIL
befallen , als er in Begleitung seiner beiden Töchter in den
Nachmittagsstunden seinen gewohnten Spaziergang unter¬
nahm . Der König , der das Bewußtsein verloren hatte ,wurde in ein gerade vorbeifahrendes Automobil gesetzt undin der größten Eile nach dem Residenzschloß verbracht . Sofortwurden die Aerzte herbeigerufen . Der König konnte sich
nach einiger Zeit erholen , doch ist sein Zustand als sehr ernst
anzusehen. Kurze Zeit nach dem Bekanntwerden der Nach¬
richt versammelte sich die kronprinzliche Familie , sowie sämt¬
liche Prinzen und Prinzessinnen im Schloß und verweilten
am Krankenlager , lieber den Charakter der Krankheit des
Königs ist bisher nichts bekannt . Die Nachricht, die sich wie

Zu den Marokkoverträgen.
---- Paris , 6. Febr . Der Senat fuhr in der Beratung des

deutsch-französischen Abkommens fort .
Gabdin de Vkllain « kritisierte die äußere Politik

Frankreichs , das seine Freunde und Verbündete entmutige , da
es sich entschlossen zeige , niemals bis zum Ende eines bewaff¬
neten Zusammenstoßes zu gehen. Die Affäre der „Carthage "
und „Manuba " habe den Bankerott der Politik und der Freund¬
schaft mit Italien dargetan . (Zwischenruf Pichons : Diese
Freundschaft machte durchaus nicht .bankerott .)

Gaudin kritisierte das Abkommen und sagte, die Gegenwart
des englischen Botschafters bei den französisch -spanischen Ver-' Handlungen erscheine ihm demütigend . Die geheimen Berträge

j tadle er lebhaft . Redner bekämpfte den Austausch des Kongo-
j gebirtes gegen die sogenannten Vorteile in Marokko und schloßmit der Bemerkung, er unterzeichne das Abkommen mit seinem
Namen nicht.

Lascäfes stellt fest, daß Frankreich von Deutschland
nichts für seine Opfer am Kongo bekomme . Deutschland habe

nur wirtschaftliche Interessen in Marokko und habe keines vo^I
diesen geopfert. Er werde sich der Stimme enthalten .

Im weiteren Verlauf der Sitzung des Senates fpra« lD ' Estournelles de Constant zu Gunsten des Abko,^mens. Er erklärte , es bilde einen Teil desjenigen politisch ^Systems, das dazu bestimmt sei , an die Stelle einer Politik dexAstagonismen eine solche der Bersöhnlichkeit zu setzen.
Die Unruhe« i« China .

M . Newyork, 7. Febr . (Privattel .) Wie aus S . Franzis ^
gedrahtet wird , sind nach einem Kabeltelegramm der dort»,gen Zeitung „Jung -China " 1500 Mann kaiserliche Truppe,in einer Schlacht bei Chnickow getötet oder verwundet wor¬den.

Le . Berlin , 7. Febr . (Privattel .) Nachdem das Afcq
dankungsdekret der Kaisers von China den Gesandt«
schäfte« in Peking angezeigt worden ist, haben die (Stofe
machte durch telegraphischen Meinungsaustausch eia ge ^meiusames Borgeheu in der Frage der Anerkenn»^der neuen chinesische « Regierung beschlossen. Darnach erfolgtdie Anerkennung der Republik China durch die Groß.
Mächte nnr gegen bestimmte Garantien üb«
Vertragsrechte der Mächte in China .

Der türkisch-italienische Krieg.
= Rom , 7. Febr . General Caneva ist heute hier eingetrof¬fen und wurde vom Kriegsminister und dem Chef des Eeneral -

stabes am Bahnhof empfangen. Unter lebhafte« Kundgebung^der Menge fuhr er sodann zum Kriegsministerium .
<= Konstantinopel , 7 . Febr . (Wiener Korr .-Bureen .) Wi?aus authentischer Quelle verlautet , hat der Ministerrat bi*.Schließung der italienischen Privatbanken und BersicherunK »-

gesellschaften , sowie des unter italienischem Protektorate stehen^den katholischen Waisenhauses der Salefianerinneu in Skntari
beschlossen.

— Paris , 6. Febr . Der im türkischen Lager befindliche
Sonderberichterstatter des „Pettt Marsaillais " meldet aus
Dehibat an der tunesifch -tripolitanifchen Grenze, daß die türki.
fchen und arabischen Truppen am 25 . Januar nach einem mehh
ständigen Kampfe durch ihren Angriff die Italiener nachts aus
ihren Berschanzungen vertrieben und beträchtliches Kriegs¬
material erbeutet haben . Die Italiener , die angeblich mehrere:
hundert Tote hatten , zogen sich in die Stadt zurück. Das Feuer
der italienischen Kriegsschiffe verhinderte die Türken , die 32
Tote und Verwundete hatten , die Italiener zu verfolgen. Dst,
türkischen Truppen haben am 28 . Januar Homs bombariert .
Mehrere Häuser von Ronata , in denen sich große Munitrons «.
Vorräte befanden , feien dabei in die Luft geflogen, was unter
den Italienern große Panik verursachte.

] ! [ Paris , 7. Febr . Nach einer Privatmeldung der Abend-,blätter aus Konstantinopel , hat der Ministerrat die Friedens -
vermittelungsvorfchläge abgelehnt . Als Ursache wird angegeben,
daß die Türkei von den Großmächten andere Bedingungen er-.
wartete , da die bisher bekannt gegebenen der allgemeinen
Kriegslage in keiner Weise gerechtfertigt find-

Die italienische Blockade .
--- Paris , 7. Febr . Die „Ägence Havas " veröffentlicht

einen vom 30 . Januar da. ierten Bericht aus Djabana , der dem:
französischen Botschafter in Konstantinopel durch die türkisch«.
Regierung übermittelt wurde . Darnach ist lediglich die Stadt ,
Djabana bonibardiert worden. Die Merkstätten und Lager-
vlätze der Eisenbahngesellschast in Hodeta sind unbeschädigt.

j ! s Konstantin ^ ' l , 7. Febr . (Privattel .) Die Pforte er¬
hielt die diplomotist . , Information , daß Italien » falls die B«r->
mittelnngsvorfchläge der Großmächte bis zür nächsten Woche -
erfolglos bleiben , eine Flottenaktion gegen die türkische« Häfen
des Archipels unternehmen werden . Italien plane zunächst
einen Hafen in der deutschen Interessensphäre anzugreifen , um
Deutschland, welches den Krieg seinen Verlauf nehmen zu lassen
wünschtz in ShNlit^ r Weise zur Intervention zu zwingen , wie
Frankreich in Hodeida.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung :

6. Febr. : Gustav Stoeckhert von Unterbaldingen, Rechtsanwalt
in Bruchsal, mit Jda Kusel von hier.

Wuflerstaud des Rheins.
Konlianz. Hafenpegel. 6 . Febr 2. 85 m (5, Febr . 2,90 m).
Achukeriniet, 7. Fibr . Morgen» 6 llhr 0,70 ra ( 6. Febr. 0,94 w).
Aehl, 7. Febr. Morgens 6 Uhr 1,80 m (8. Febr. 1,80 w).
Maraü , 7. Febr. Morgens 6 Uhr 3 26 m (6. Febr. 3.23 m).
Mannheim » 7. Febr. Morgens 6 Uhr 3,33 m (ü. Febr. 2,31 ).

von dem König , den sie heiß liebt , verlassen steht und nun nicht mehrweiter leben mag, aber auch nicht sterben will , ohne sich an ihm gerächtzu haben . Dazu soll ihr ein fremder Mann möglichst niederer Artdienen , den ste eine Nacht bei sich empfangen und dünn wie sich
selbst töten will . Ihr Eunuch hat hierfür den Bettler Kaläb aus -
erfehen. In dessen Gestalt aber umarmt nun Fadlallah selbst die Gat¬tin , die, unerklärlich sich selbst im Bettler den Gatten empfindet und
nicht dazu kommen kann, ihn zu töten oder zu verraten . Der Königaber erkennt die Tiefe der Liebe seiner Gemahlin , die ihn mit sich be¬
trog um seiner selbst willen . Und so wird er am Schluß der Seelen¬
wanderung nicht mehr von ihr lassen.

Was der Verfasser als einzigen dichterischen Gedanken in diesemWerke durchführt und vorzüglich .festzuhalten weiß, daß ist die Gewiß¬
heit , daß jede Seele ihre Eigenart hat , die auch im fremden Körper
sich manifestieren muß. So bleibt Kalab auch als König ein ver¬
ächtlicher, niedriger Geselle und behält sogar sein Stottern bei — was
strenggenommen als körperliches Gebrechen- freilich dem alten Körperverbleiben müßte — und so ist anderseits Fadlallah auch als Bettler
von königlicher Geste und königlicher Empfindung . Darum auch
ahnt Zemrouda in ihm ein Rätsel , ahnt unbewußt den Gatten auch in
der schlechten Gestalt. Aber außer diesem einen dichterischen Leit¬
faden hat , wie gesagt, Scholz auf jedes weitere Moment der Ver¬
tiefung seiner Fabel verzichtet und schließlich ist es gar nicht der
König, der im letzten Grunde eine dramatische Persönlichkeit be¬
deutet , sondern nur allein die Königin in dem Wirrwarr ihrer Ge¬
fühle. Ein verwegenes Pendant zu Kleists Alkmene.

Die Aufführung dieses tollen Durcheinanders von Seelen
und Gestalten erfordert eine ungemein geschickte Regie . Und
Herr Dr . Kronacher , dem diese zufiel, hat damit Meister¬
liches geleistet. Er hat die Vorgänge auf der Bühne so
sarbenbunt und lebenswirklich herauszubringen gewußt , hat
die Einzelfiguren so vorzüglich sich gegeneinander abhebtzn
lassen und den Autor in der Kunst , die wirklichen Personen
auch in den falschen Körpern erkenen zu lassen, derart unterstützt ,
daß man mit Interesse , diesem Seelen - und Leiberwirrwarr
folgte, wenn das auch im ersten Augenblick nicht für jedermann

leicht war . Jedenfalls , was man sonst über die dichterische
Qualität denken mag, als drastisch wirkendes Bühnenstück fetzten
sich die „Vertauschte Seelen " schließlich doch durch , nachdem die
Fremdheit .des Ganzen erst überwunden und das Publikum
merkte , daß es sich zur Hauptsache doch nur an die äußerlich
sollen Geschehnisse zu halten hatte .

Für diese Wirkung fand der Dichter in den einzelnen
Darstellern bereitwillige Bundesgenossen. Unstreitig stand
hier der Eunuch des Herrn D a p p e r an der Spitze, ein
Kabinettsstück künstlerischer Ausgelassenheit in feiner drasti¬
schen Echtheit. Herr Herz hielt sowohl das königliche
Pathos des Fadlallah wie Herr B a u m b a ch die brutale
Art . des Bettlers mit gleichem Erfolge fest. Eine fesselnde
Leistung war die Königin Lina Carstens , dis , wenn sie
auch den modern - seelischen Gehalt dieser Gestalt noch nicht
restlos ausschöp

' te, doch das heldisch stolze darin so prächtig
wiedergab , daß man sich der starken Kunst dieser jungen
Schauspielerin von Herzen freuen konnte. Der Greis des
Herrn Mark , der Leibarzt des Herrn Höcker , der
Wucherer des Herrn Wassermann , der Totengräber des
Herrn Rex , Frl . Centers Margiana , Frl . Roormans
Witwe Bathsaabad und die anderen kleinen Typen aus dem
Volk vervollständigten das lebhafte Gesamtbild . Das Publi¬
kum ging aus seiner anfänglichen Zurückhaltung immer mebr
heraus und nahm am Schluß mit lebhaftem Beifall und Her
voruf des unsichtbaren Autors das neue „Was Ihr wollt "-
Stück der Faschingszeit mit freundlichen Mienen auf .

Albert Herzog.
Von der fr

Y Friedrichshafen , 7. Febr .
nunmehr in der Zeppelinwerst das Luftschiff L. Z . 11 fertig¬
gestellt. Die Probefahrten werden voraussichtlich diesen

beginnen.

Wergnrrgungs- und Vereins -Anzeiger«
cDas Nähere bittet man aus »em Inseratenteil p» ersehe».)

Mittwoch , den 7. Februar :
Eabelsb . Stenographen » . 9 U . Monatsverj . Gold . Krone , Amalienstk.
Gartenbauverein . 8*4 Uhr Monatsversamml . im Saal S, SchrenWp .
ürohh . Hoftheater . 7*4 Uhr S. Abonnementskonzert des Höforchesters .
1. Karlsruher Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht,
aolosftum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenktub . 8*/- Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Blännerturnv . S ^ U. I . A .H .-Niege . 7-)4 U. Dam . I , Bismarckst. 3U. Mdch.
National -Stenographenverein . 8*/3 llhr . Monatsvers . im Klapphor «.

Waldstraße 30. Außer der Fülle von
Neuheiten sei besonders erwähnt „Die

Macht des GoldeS " aus der großen Asta Nielsen-Serie.
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8 % Uhr Vereinsabend im gold . Adler,^ » rnaemeins «. 8*4 lldr Damenabteiluna B Eötbescdule. Eartenktt .
Turngesellschast. 8 llhr Frauen , Turnhalle Schillerschule.
9-rcin ehrt». Vrinz -Karl -Dragoner . 8 */- Uhr Zuskft Wacht am Rbei»

Württb . Kavallettttenoer . 8 '/- Ubr Monatsvers . Alte Brauerei Bischosf.

Wie gemeldet wird , ist

-QiStatt Karten!

Gefunken Jungen bekommen !
Dr. Victor Ziegler -Winnefeld .

BoDo Berttjolb 2295
i - n . . . . . . . - ■

Goiiiaer Lebens 'Vers.-Banic a. s.
Grösste Anstalt ihrer Pri in Europa .

Versicherungzu niedrigsten Kosten u . günstigsten Bedingungen.
Unverfallbarkeit. — Unanfechtbarkeit — Weltpolice.

Karlsruher Büro : Matiiystl *. 3 — Telephon 2088 .
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[ Mi -ttwooh , den 7. Februar 1912 , 71/., Uhr abends
(Einlaß 7 Uhr. Ende gegen */»10 ühr )

des

firossborzogliclieii Hoforchesters .
Leitung: I. Hofkapellmeister Herr Leopold Reicliwein .

Sollst : Herr Hofkonzertmeister Rudolf Deman .

PROGRAMM .
1 . Paul Scheinpflug : Ouvertüre zu einem Lustspiel von Shakespeare .

(mit Benutzung einer altenglischen Melodie) . fi?um 1 . Male) .
2. H. A. Mozart : Violm-Konzert , A-Dur .

| z. Max Schillings : Vorspiel zum II. Akt aus „IngweMe' i
Pause .

| 4. W. A. Mozart : Sinfonie C-Dur (Jupiter ).
1998.3.3

Programme sind an der Tages - u. Abendkasse L10 ,5 erhältlich .

Museumssaal —Karlsruhe .

12 Februar 1912 , abends 8 (J

Kammermusik «Abend
KarlsruherI ‘

Bläservereinigung
P . Kämpfe , J. Suttner, P. Klopp, 0. Wenk , J . fielfias

unter gütiger Mitwirkung des

I. Hoftapelimeisters Herrn Leop . Reichwein

Eintrittskarten : Saal I. Abt. bub, Mk. 4 — , Saal
II . Abt . num. Mk . 3— , Saal offen Mk . 2 .— , Galerie
nurn. Mk . 2.—. Galerie offen Mk, 1 .—, Schülerkarten

50 Pfg . , in der
Hofmusikalien - P - n „ 0nt Ksfgerstr . 159 (Eing . Bitter¬

handlung Ir . UUBII ) Strasse) . Telephon 2003,
nnd an der Abendkasse zu haben . 2120

Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs-GeselWst
Gegründet 18L8. Goldene Medaille 1885 .

Wir bringen Hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir die
bisher von Herrn Kaufmann Ludwig Kuenzer verwaltete Agentnr

Herrn Josef Wäldele, Rechtskonsulent , Steinbach,
übertragen haben.

Karlsruhe . den 3. Februar 1912 .

Aachener und Münchener Feuer-VerMeruugs-kefellschaf !
Die Generalagentur :

Arh. von Waltershanse » .

„ Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung , halte ich mich, zum
Abschluß von Feuer - , Einbruchöiebstahl- nnd Wasserlertungssttzaden-
Persicherungen bestens empfohlen. 2128 .2 .2

Josef Wäldele , WiSbOlml. Steinbach.
Agent der

Aachener »md Münckener Aeuer -Berffcherungs -Gesell,chast.

IS»

§ ? ??"■- sä
' liehen .

R. Heiner*
K^lsrahe, Kaiserstr. 126

(bitte, genau
auf Hausnummer achten, .

Naturgetrener Zahnersatz
und Plomben

in künstlerischer Ausführung
iwos unter Garantie .

' 41.13
Schonendste Behandlung ner'
vSser u. ängstlicher Patienten -

Gelegenheitskauf.
. Noch einige Brillantringe billig abzugeben . Preislage
von Mk. 50 .— WS ISO_ _ 2260

Christ. Kränkle, Goldschmied,
, • Karlsruhe . Passage .

Aufzüge und Transportanlagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr . 1872 Offenbach a . M - Oegr. 1872.
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

Generalvertr. : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhe i . B.
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208. mwu

KunslL im
- l -Mxi , ,IdlrrRtrti «M> 7.

- Präparation
nach der neuesten iVtethode der Dermoplastik . 2281

Der werfen Kundschaft, allen Jägern und Natur¬
freunden teilen wir ergebenst mit, dass wir uns nach
dem Tode unseres Vaters Max Hummel , Präparator,
Kaiserstrasse 49,

jetzt Kaiserstr . 93
etabliert haben und bitten wir die werte Kundschaft,
fernerhin uns mit den geschätzten Aufträgen beehren
zu wollen.

Streng reelle Bedienung und naturgetreueste Aus¬
führung, da kein Laden billigste Bedienung.

Max Hummel Söhne .
Heirats -

Auskünfte
ü. Vor! . , Lebensw., Vermögen ac.
im In - und Ausland besorgt das
JelMl- miAlISkMlslsWto

„ G lohn «“ SJk®..
in Karlsruhe . ZäHrrngerstr. 4la ,
Telephon2092. — Inh . : K. Thomas ,

u . J . Schailer , Pol .- Beamt , a. D.

Woderne

Cßeringe
o§ae ßötfuge, in aßen Sotbfaröen

unb 12 oerföiebenenTafons
nac§ Semidjt feffr oorfetffjaff Set

TB. Xampfjues
Juwelier

Xaijerftr . 207. Telephon 24$ .

&orfeff„3tttpemr
D. R. P . Marke Vf. & C.
Unübertroffen für die '

heutige Mode !
Das Korsett ist
im Rücken ge« '
teilt ^schnürtLeill^
u- Huften separat
u . gibt selbst den
stärksten Damen
hochelea. schlanke
Figur . GeradeFront . '
Kern Druck auf den
Magen . Aeußerst be¬
quemer Sitz. Voll-
kommenfter Ersatz s. I
MaßkorsettS. Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkauf : 15270

Manufaktur - Weißwaren ,
Kleider -Ltoffe , Schürzen«
Stoffe , fertige Schurzen
in jeder Größe , Herren , « nd
Damen « Wäsche , Anzüge ,
7.1 Paletots , 504198
kaufen Sie gut und billig , weit¬
gehendste Zahlungserleichterung

P. 7vichsl-LMieWslr . 1S . ll.

H

Zjehung 22 ., 23., 24. Fahr.
Wohlfahrts-

-Lotterie
za Zwecken der

Deutschen
Schutzgebiet . .

I nco ä O 30 Porto u. Liste
LOSB ja 1 extra 30 Pfennig .

4. Serie . — 330000 Lose .
10167 Gewinne ohne Abzug Mark400000

Hauptgewinne Mark :75000LOOOO30000
20000
lOOOO
Lose in allen durch Plakate
kenntlichenVerkaufsstellen u. durch

Lud. Müller & Co.,
in Barlin C., Breitestr. 5.

Teiegr .-Adr. : filitcktAUItr. _ _

Wer
Herren - u . Damenkleider . Schuhe .
Stiesel u . s. w . hat . erhielt den
besten Preis bei 184233.2.1
J . Griws . Markgrasenstraste16.

Gt!tge« l> tttskil«s
Damen -Wintermäntel u. Kostüme ,

sowie seid . Mantel äußerst billig bei
I . Hischmann ,

2154 Zähringerftraße SO.

Kamerun - Zigarren

Steinmann , Zigarren - Import
Hpt .-Geschäft Amalienstr. 14b, Ecke Karlstr. Filiale Gutschstr . 22, Ecke Karlstr.

Braunkohlen - Brikets
liefert In und ausser Abonnement den ganzen Winter über

von 1—5 Ztr. zu Mk . 1.15 per Ztr.
- ° 1 . 1099 99

10286a
frei ins Haus netto gegen bar .

Ab Lager und ln Waggonladungen billiger.

H. Mülberger
Rheinisches Kohlen - ttnd Brikett - Geschäft
en gros en detail

Kontor : Amalienstr . 25 (Ecke Waidstrasse ) . Telephon Nr. 250 .

Kein Regen,
kein Schnee

kann den lackähnlichen Ghnz Ihrer
Schuhe zerstören , wenn dieselben mit

Erdal
behandelt sind.

Vertreter : Carl Halbicti ,
Tnliaber : C . Halbich & Arthur Gfihue ,
Karlsruhe , Viktoriastrass» 6 . Telephon 2667 . 17159

Beständige Ausstellung
in praktischen 1871

Verlobungs -, Hochzeiis - und
:: Gelegenheits-Geschenken u

Haushalt-Artikel
I» Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert . Kupfern. Messing
Luxus -, Leder - und Holzwaren und Toilette -Artikel.

L. Wohlschlegel
KaiSCrStr . 173, zwische. Herren- u. Ritterstr .

BroBe Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

6talii5itcnto!lümss ™.'
zösttche Tracht " (für Dame ), nur
einmal getrag . . sehr billig 3 U verk.
B42S8 .2. 1 « ophienftr . 120, pari .

.LoMiöerm
"

. L
billigen Preis von Mk . ÄO.— sofort
zu derkansen od. billig zu verleihe» .
r>87 Sl 'äh . Gerwiaftr . KO,TU,,rechw-.

Schreibmaschinen
aller Systeme, gebraucht und neu ,
unter weitgehendster (Äararitie .
Vervielfältigungsapparate rc . : r ,
27.12 gegen bar oder 10778a

Teilzahlungen .
Alfr . Bruck . München 1 - .

Kaustngerstraße 11 .

Herren- und -
Knaben- Kleider

enorm billig.

k̂ ur Adlerstrasse 18a ,

E. Hahn .
Sehr beWensweries
AhgebolWmliellle!

Eine vollständige , koutpl . mvb .
Aussteuer für nur 74S,Mk .

Dieselbe besteht ans cuiem eit» .
Schlafzimmer mit Jntarstea : -
Bettstellen, 2 Röste . 2 Schoner .
2 dreiteil . WollmatraUen . -
Polster . 2 RachitischemMarwor -
platten. l Waschkommode, mtt
Marmorptatte. 1 ToUettespregel .
l groß. Svieaelschrauk» 1 Hanb -
tuchständcr , - Stuhle . LSobu -
zimmer : 1 poliertes , besseres
Vertiko mit Verglasung , l voi .
Ehiffonnier . 1 Diwan , l Ttl «
mit Eicheuplatte. 4 Stuhle , .l
Pitchpiue-klücheueinrichtnug «ui
Meisingverglasung . l Buffet , l
Kredenz . I Tisch . 2 Stühle — l
gröfierer Spiegel gratis — zu
verkanseiL 22713 .1

Watdstraßr 2St , Habe»t .
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Sonntag, den 11. Februar,

nachmittags 1 Uhr :

8 Kmmt-Koittkkt
gegeben von der Kapelle deS

Felb -Art. Rgts. „Grotzherzog"
a. Badisches) Nr. 14

WM" Auf allgemeines Verlangen
Nochmalig«» « astspiel von

kegteie Peigti -Söre « SlellWl
genannt die Schwäbische Nachtigall

in schwäbischer Volkstracht.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister H . Liese . 2386

PV II . Festtaalle -Maskenball
in sämtlichen festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalle

Samstag , den 17 . Februar 1912 .
Preiskrönung von Einzelkostümen u . Groppen . Gesamtwert aller Preise 800 Mk . bar .Zwei Ballorchester : Dle KapeI,e des I Bad. Eeib -Grcnadier-RKts . Kr. 109 und die— i —— ' ■" Kapelle des 3 . Bad . Feld -Art .-Regiments Kr . 50 .Anfang 8 Uhr — ~ Ende 4 Uhr . 2336

TierfchutzvereinKarlsrnhe.
de? Tierschutz - Vereins Karlsruhe findet am
Donnerstag , de« 22 . Febr . d. Fs ., abend» 8 V, Uhr
im Nebenzimmer des Gasthauses „zu deu vier Jahreszeiten " stattmit folgender

Hages - Hrdnnng :
1 . Entgegennahme des Berichts des Vorstandes über die Tätigkeitdes Verein - ;2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung :6. Entlastung deS Vereinsborstandes und des Rechners für dieJahresrechnung auf Grund deS Berichts der Rechnungsprüfer ;4. Wahl des Vorstandes ;ö. Wahl zweier Rechnungsprüfer ;6 . Anträge und Wünsche .

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde deshierzu berzlrchst ein.
Karlsruhe , den 5. Februar 1912 .

Der Vorstand.

voinierslLg , S. Febr. 1912,
im Vereinslokal

(„Löwenrachen“, Kaiserpassage ) :

Gesamtprobe
für die „ Schöpfung 84.

Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten. 2285

« Der Vorstand .
am Donnerstag , den 8. Februar, abend» l/,9 Uhrim großen Eintracht - Saale , Karl Friedrichstrabe 30

von Herrn Sanitätsrat Dr . med . Schwarz ,Sanatorium Stolzenberg bei Soden -Salmünster » über Ursachen, Heilungund Verhütung von

Aus dem Inhalt : Allgemeines über Herzleiden . Herzklappen-

Magenerweiterung . Nervöse Magenbeschwerden. Magenkrampf .Magengeschwüre. Magenkrebs . — Darmkolik . Blinddarmentzündung .Hämorrhoiden . Mastdarmkrebs . Mastdarmfistel . Tuberkulose desDarmes . Andauernde Verstopfung. ■Verkehrte Ernährung als Grund¬ursache dieser Krankheiten . Einfache Lebensregeln . ' 2297 .2.11. Platz I — Ji . 2. Platz 50 3. Platz 30 J .

Waldstrabe
Nr. 30.Residenz Theater.

Heute. Mittwoch . 7„ Donnerstag 8.» Freitag , S. Febr .

Vorstellungen
ununterbrochen von nachmittags 3 bis abends ' 11 Uhr .

Programm :
8m 8M «Mise».

Drama in 2 Akten . 2140

KllMeei« Stmbilö .
Ein SBillel aarSerffelluna

M AM .
Saale im MMen-

üeniionai . sumo»^^.
Sie hol es nie ertönten.

Die Macht
des Goldes.
Au» der großen Asta Nielsen-

Serie . 2287
Originelle Bilder von den
begeisterten Ovationen , welcheder dänischen königlichen Hof -

Schauspielerin
Asta Nielsen

anläßlich deren kürzlichen Auf¬
enthaltes i. Frankfurt entgegen

gebracht wurden .

e. B.
Donnerstag , de»8 . Februar ,abends 8 ' /. . Uhr,
im Saal Bl des

Colosseums :

Monats-Versammlung .
Lichtbilder - Borttag des HerrnGeh. Hofrat Prof . Br . Klein :
.Aus d .Pflanzenleben d. Alpen ".

Auch die Angehörigen unsererMitglieder sind hierzu freundlichsteingeladen . Gäste willkommen. ESwiro gebeten, vor Schluß des Vor¬trags nicht zu rauchen. 2268
Der Vorstand .

Bmi» ehern. I1L« WM
Unter dem Protektorat S . St .des Großherzogs .

H.

Par Monopclscniagerist mir Im

Unser mit so grossem
Beifall aufgenommener

Schlager

Der
fluch der Sünde

Ein Sittenbild aus der Gesellschaft
wird auf allgemeinen Wunsch bis iukl . Freitag :, den9 . er . vorgeführt. 2287
Versäumen Sie auf keinen Fa I, siehdieses spannende Drama anzusehen . 1

Außerdem ganz neu:
Moritz n . der Zauberstab

sehr humorvoll .
! Lübeck , die freie Hansastadt.Gründliche ltelnigung ,zun Totlachen ,Die verführerische Rose

jWKiaioaünroqnBh, halserstr, IR

HaÄ -CarrveNL nwnVrucf werden rasch find billigst an -» ..Ü»d'im tut üraefcerei dar „Badischen Presse“.

Am Sonntag
den 11 . ds .
Mt . , abends

5 Uhr be¬
ginnend ,

findet i. Saale
des „Grünen

Berg ".
Kaiserstr . 33,

kostümiertes
Tanzkränzchen
statt . Wir beehren uns die HerrenVereinskameraden , die Mitgliederder hiesigen Militär - und Waffen-
vereine, sowie alle ehem . Regiments¬kameraden mit ihren Familien¬angehörigen freundlichsteinzuladen .

Am Samstag , den 24 . d. Mts .,abends 0 Uhr. im Vereinslokal
Drtenll .

"
2289_ Der Vo rstand

Jeden
Mittwoch

abends' ,‘.,9 Uhr
Kereins-
Aöend

im
S,t !>. Adler,

Karl -
friedrichstr.Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Mandoline -Klub
Karlsruhe

MKK

Heute abend Prnhphalb 9 Uhr : rl uuc »
Von 10 Uhr ab

Mouats - Bersammlung .
Lokal : . Palmenoarten

. Herrenstraße .

gegründet 1872.

Jeden Mittwoch , adeadS von9 Uhr ab. im Gasthaus ^ «r gol¬denen Krone“, 2. Stock, Eingang
von der Amalrenstr . Nr. 16. Per »eins -Bersammluug .

Jeden ersten Mittwoch tm Monat
MonatS -Dersammluna daselbst.'* * * Bo ^ftand .

National «
Stenographen - Verein.
Jede « Mittwoch. abdS . 9 Uhr

UebungsAbend
i. Vereinslokal : „Klapphorn "
(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)
Jeden erste« Mittwochi. Monat
MMS-Versammlung daselbst.

I . l M
unttiötiiLjitouftisrc

genon «» tntli non « ahnt.

7. Febr -, abends
9 Uhr, im Ver>
einSlokalLands -S

knecht :

Sufammen *
kllnft .

Der Vorstand .
IW . Hundefreunde stets will¬kommen.

Reßllmiit Ackacht
Karl -Friedrichstratze 3«.

Jede « Mittwoch

Schlachttag
l / Von 6 Uhr ab die sobeliebten

Schlachtplatten ,
wozu höflichst einladet 17773

Wilhelm Her ! an .
Selbstgeräuchertes . mageres

Dürrsleisch Pfund 93 Pfg .

Gabelsberger und Stolze - Schrey, so¬
wie alle kaufm. Unterrichtsfächer und
Sprachen lernt man rasch und gründ¬lich bei massigem Honorar in der
Handelsschule „Merker“.
Tel . 2018. aae Kaiserstrasse 113.

8 «LS. 10000
W 12000 MK.
sind auf 1. oder H . Hypotheken
ausHnleihe « durch 2294.2.1

August Schmitt ,
Hypotheken - u . Bankkommisfion ,
Karlsruhe , Hirschstraste Nr . 41

Telephon 2117 .

M« KII *ÖUUUWU,bmt0
U

au öftf !
Nah. Hardtstr . 38 . 2. St . « 4235 .2.2
Schnelder -Kalimasohine ,soivie Fahrrad billig zu verkaufe«.B4Äo Durlacherstraße 59. Hs .

Sichere Existenz !
findet strebsamer Mann , durch
käufliche lle c mabme eines klein,
gutgehend. Fabrirationsgeschäftesder Schuhcreme, Seifenpulver u.
Toiletteseifc -Branche mit Kraft -
betricb , in allernächst. Nähe große
Waschereien, wovon eine grolleAnzahl zur Kundschaft gehören.
Wenn auch nicht Fachmann , bin
ich gerne bereit denselb. einzulern .

Gefl . Offert , unt . Nr. B4175
an die Exp, d. ,.Bad . Presse" erb.

Käckerei-Verkaufr
Verkaufe meine gutgehende

Bäckerei rn der Nähe von Karls¬
ruhe umständehalber . Anzahlung
nach Uebereinkunst.

Offerten unter Nr . B42S1 an
die Exped der „Bad . Presse" erb.

Einige gebrauchte

Flügel
werden billig abgegeben .

I . Kunz -
2303

Karl -Friedrichstratze 21.

MWbiirger StemMpheH -LerelH
Wir eröffnen Donnerstag , den 8 . ds . Mts ., abends halb 9 Uhin der Restauration „Tanne ". Ecke Kaiserallee und Körnerstraße , ei»,
Stenographie - Kunsus .

Honorar Mk. 5.—, Anmeldungen bei Beginn deS Kurses . 2288.21
_ Der Vorstand.

TNedersachsen
finden geselligen Anschluß

en Mittwoch abend nn „Darmstädter Hos-.

Sehlllerstrasse 22 koke LSIhsslrasss

Hletropol -Theater
PROGRAMM

von Mittwoch, den 7. bis inkl . Freitag , den 9. Februar 1912.
1 . Jnnato der Gummimann mit seiner phä¬nomenalen Glederbeweglichbeit . Her¬

vorragender Variete -Akt.
2 . Johanna Shore . Dramatisch. Eine Episode aas

der alten englischen Geschichte .
3. Herr Puppet hat Im Spiel verloren .Aeußerst humorvoll.

4 . Cljjriz ajifl Denn die Elementehassen das GebildDlUbn ÖUI » aus Menschenhand. Schiller.
Großes , soziales Drama a . d. Bergmaimslebenin 2 Akten.
Der Schauplatzder Begebnisse ist Charieroi , da« bekannte

fingiertes, sondern so wahr und ergreifend , daß Schau¬
spieler und Statisten bei der Explosion und der darauffol¬
genden Ueberschwemmungtatsächlich von einer gewissen
Angst ergriffen wurden, was ihrenBewegungen u. ihremAus¬
druck den Stempel des Wahren gab . Die außerordentliche
Inszenierung wird den Verwöhntestenin Erstaunen setzen .

5. Sonderbare Gäste . Prächtiges Tonbild.
6. Weltschau . Neueste Ereignisse im Bilde.
7. Bas Opfer des Indianersrottes . Ergr. Drama.
8. Der automatische .Möbeltransporteur .

Ein verlockendes Zukunftsbild . Ein Umzug wird tadellos
ohne Hilfe von Menschenhänden ausgeführt.

7 und 10- 11 dir :tod" Asta Nielsen.
Als Einlase von 6 -

Der schwarze Traum . Hauptroue
Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug “.

Rest. Löwenrachen »
"

. Rr. 17.
’

ZG - Heute Mittwoch abend B42R.
Großer Humorist. Kappenaben- mit Konzert.'

Zum Ausschank kommt Moninger BertHoId - Bräu ,wozu freundl . einladet I — Warth .

Wir geben von Heute bis 1 . März 2305

für alle Einkäufe , bei NUk prima

gearbeiteten Qualitäten

Rabatt 5’
Holz & Weglein
Mdel-Wliilemenl. Soilcrtlt.lM.

M -VtsM.
Für eine Fabrik -Wirtschaft mit

garantiert ix>0 Hektoliter Bierver¬
brauch und großem Absatz in Eß-
waren werden auf 1 . Avril 1912
tüchtige kautionsfähige Wirtsleute
gesucht. Gefl. Offerten sind zurichten unter Nr . 813a an die Ex-
pedition der „Bad . Presse" .

Wagen-Derkaus.
Verschiedene Sorten neue und

gebrauchte Wage «, als : Landauer ,Breaks , Viktoria - , Pritschenwagen ,Schutt - und Steinwagen . Hand¬
wagen , 2 - u . 4rädrig , ein Ma¬
schinen - und KeffeltranSportwagen ,400 Ztr . Tragkraft , billig zu ver¬
kaufen bei 1245 .6.3I . Spitzfaden . Wagenbauer .

Karlsruhe , Kriegstr. 14.

ar Damen
finden gute Aufnahme bei Frack
Weitner , Hebamme . B .-Baven ,
Balzenbergstr . 43. ' B205?

In einem verkehrsreichen Stadt¬
teil von Karlsruhe , Durchgangsverkehr zum neuen Bahnhof , rst
eine gutgehende, altrenommierte xWirtschaft , ^
welche zum Gasthaus umgewande.trwerden kann , umständehalber billig
zu verkaufen. Anzahlung 9» bis
10000 Mark . iU |

Selbftrefiektanten wollen türt
Offerten unter Nr . B3410 cnr »w
Exped. der „Bad . Presse" abgebem.

2 eolHMiee , gele Mt»
und verschiedenes » Federn -PeN
auch zweischläfrig , billig adzu-
geben. 17« P

Zähringerstrahe )h . M . .
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Die Schwierigkeiten -er Krebsforschung .

sl . Karlsruhe , 7. Febr . Auf Veranlassung des deutschen Frauen «
»« eins vom Roten Kreuz für die Kolonien hielt gestern abend im
großen Rathaussaal in der Reihe der wissenschaftlichen Vorträge
Heidelberger Professoren als letzter der bekannte Krebsforscher, Wirkl .
Eeheimrat Prof . Dr . B . Czerny vor einem zahlreichen und gewählten
Publikum — im Auftrag der Großherzogin -Witwe Luise wohnte
Obersthofmeister Graf von Andlaw dem Vortrag bei — einen auch
für den Laien höchst interessanten und lehrreichen Lichtbildervortragüber „Die Schwierigkeiten der Krebsforschung".

„Das rote Kreuz für die Kolonien "
, so führte der Redner ein¬

leitend aus , „hat mir den ehrenvollen Auftrag erteilt , einen Vortrag
zugunsten eines Hildakrankenhauses in Kamerun zu halten . Ichdanke den verehrten Zuhörern dafür , daß Sie dieses menschenfreund¬liche Kulturwerk durch Ihre Anwesenheit fördern und mir Gelegen¬heit geben, die Hauptstadt des badischen Landes mit meinen Be¬
strebungen, das Schicksal der armen Krebskranken zu verbessern, be¬
kannt zu machen. Darüber kann kein Zweifel bestehen, daß unsereKolonien dem Vaterlande und seiner zunehmenden Bevölkerung um¬
somehr Nutzen bringen werden , je mehr Arbeit und Kapital wir auf
dieselben verwenden und je mehr wir es lernen , diesen wichtigsten
Kulturdung « zweckmäßig auf unseren Kolonialbefitz zu verteilen .Wenn wir nur den vierten Teil der Kriegskosten zur Unterdrückungde» Hereroaufstandes in Südwestafrika bald nach der Besetzung des
Landes für Eisenbahnen , für Erforschung und Ausbeutung der Boden¬
schätze , die sich über Erwarten reich erwiesen haben , für Bewässerungs¬
anlagen und Kultur des Landes ausgegeben hätten , wäre der Auf¬stand wahrscheinlich überhaupt nicht ausgebrochen, oder er wäre
jedenfalls viel leichter zu bekämpfen gewesen. Das war ein teures
Lehrgeld, wie es keiner kolonisierenden Macht auf die Dauer erspartbleibt . Hoffentlich werden wir durch den Schaden klug und ver¬
säumen auch nicht die Gelegenheit , zu studieren , wie es andere er¬
fahrene Kolonisatoren : die Holländer , Engländer und Franzosen an¬
gestellt haben , um möglichst großen Nutzen aus ihren Kolonien zuziehen . Denn kluge Menschen sind diejenigen , die sich von den Dumm¬
heiten anderer belehren lassen. Die Durchschnittsmenschen werdenaus eigenem Schaden klug und die Dummen lernen überhaupt nichts.Sie dürfen sich aber dann auch nicht beklagen» wenn es ihnen schlechtgeht. (Heiterkeit .)

Kamerun ist durch den Marokkovertrag , der gezeigt hat , daß esbei gutem Willen auch kampfbereiten Gegnern möglich ist, ernste
Streitfragen auf friedlichem Wege auszugleichen , um die Hälfte des
Umfanges des Deutschen Reiches vergrößert worden und stellt uns
neue wichtige Kulturaufgaben , die, wie die Kolonifationsfragen über¬
haupt , wohl geeignet wären , uns über das häusliche Parteigezänkehinweg zu heben. Kaufleute und Plantagen , Aerzte und Spitäler ,Lehrer und Schulen sind die Pioniere der deutschen Kultur in Län¬dern , wo der deutsche Bauer den Boden nicht bebauen kann.De -- Hildakrankenhaus in Kam « u« wird eine Festung sein zur
Bekämpfung der wichtigsten Tropenkrankheiten : der Malaria , des
Schwarzwasserfiebers und der Schlafkrankheit . Das Beispiel Robert
Kochs wird opfermutige deutsche Aerzte begeistern zum Studium dieser
größten Feinde der kulturellen Entwicklung des neugewonnenen Lan¬
des und wird nach ihrer Besiegung nicht allein den materiellen Wertder Kolonien erhöhen , sondern auch das Selbstvertrauen und die
»thische Bedeutung unserer Nation bedeutend stärken.Wenn Sie mich nun fragen „Was hat das Hildakrankenhaus in
Kamerun mit der Erforschung der Krebskrankheit zu tun ?", so kamt
ich darauf nur antworten , daß jedes Krankenhaus zur Klärung dieserfür die zivilisierten Nationen außerordentlich wichtigen Frage bei¬
tragen kann."

Nach dieser großzügigen Einleitung — die wir mit Rücksicht auf die
Wichtigkeit, die den aktuellen Ausführungen des bedeutenden und in
letzter Zeit auch politisch viel genannten Gelehrten beizumessen find,gern im Wortlaut wiedergegeben haben — kam der Vortragendeseinem eigentlichen Thema näher , indem er zunächst weiter die Bedeu¬
tung der Kolonien für die Krebsforschung berührte , um dann die
Schwierigkeiten, die der Erforschung und Bekämpfung der Krankheitim Wege stehen, des näheren auseinander zu setzen, die Bedeutung der
Krebsinftttute hervorzuheben und zum Schluß durch eine Reihe sehr
scharfer und teils farbiger photographischer Aufnahmen (nach dem
Lumiörfchen Verfahren ) das Besprochene im Bild zu veranschaulichen.
Leider ist es uns Raummangels halber versagt , näher auf die höchst
interessanten , etwa IV-stündigen Ausführungen des gelehrten Er¬
forschers dieses Spezialgebietes einzugehen , doch verdient besonders
hervorgehoben zu werden , daß der Infektionserreger der Krebskrank¬
heit noch nicht gefunden ist . Doch dürfen wir uns darüber nicht wun¬
dern , wenn wir bedenken, daß dies selbst bei so zweifellos ansteckenden
Krankheiten , wie Masern , Scharlach. Pocken , gelbes Fieber , Hunds -
wut , Maul - und Klauenseuche bis jetzt nicht möglich war , währendder Krebs nicht direkt übertragbar , sondern erst nach einer langen
Jnkubationsperiode die Erkrankung hervorruft . Jedenfalls würde die
Erkenntnis eines Infektionserregers beim Krebs der ganzen Forschungund Bekämpfung Czernys Meinung nach einen großen Anstoß geben,und deshalb fei das Problem wohl des Schweißes der Edlen wert ,
wenngleich die Erreichung dieses Zieles von vielen sehr gescheiten
Leuten in das Land von Utopien verlegt werde.

Rach einer kurzen Zusammenfassung alles dessen, was die medi¬
zinische Wissenschaft bisher über das Wesen der Krebskrankheit
kennt, ging der Redner zur eigentlichen Bekämpfung des Krebses
über . So lange das Leiden lokal ist, hat feit langer Zeit die opera¬tive Chirurgie Triumphe gefeiert in der Behandlung der Krankheit .
Neuerliche, speziell in dem von Professor Czerny geleiteten Samari -
terhaus in Heidelberg erfolgreich angewandte Heilmethoden bezwecken
zunächst , die Recidivgefahr nach der chirurgischen Entfernung zu ver¬
mindern , die Technik der Operation zu verbessern oder sie durch un-

- blutige Methoden ganz zu ersetzen . Dahin gehört die Anwendung
der hochfrequenten und hochgespannten Elektrizität zur Fulguration
der Wunden , zur Verschorfung der noch lokalen Geschwülste oder zur
Desinfektion der Wunde durch elektrische Hitzewirkung. Der elek¬
trische Lichtbogen dient auch zum Ersatz des Messers für die Exstir¬
pation von Geschwülsten, spart dadurch Blut und vermindert schließ¬
lich die Ausstreuung von Geschwulstelementen in die Wunde und
damit die Recidivgefahr .

Die Erfahrungen , die man bei Tierkrebsen gemacht hat , gaben
weiter Veranlassung , die Frage einer Serotherapi « sorgfältig zu
studieren , und neuerdings erhielt die Krebstherapie bekanntlich einen
neuen Anstoß durch die Anwendung der Radiotherapie .

Wie aus einer kurzen Besprechung all ' dieser modernen Heil¬
mittel des Krebses unschwer zu entnehmen war , ist die Behandlung
dieser Krankheit äußerst kompliziert geworden , und es gehört zweifel,
los große Erfahrung dazu, zu sagen, welche Mittel im speziellen Fall
am meisten Aussichr auf Erfolg bieten . „Jedenfalls aber ist", fo
führte der Redner aus . „der stummen Resignation eine Periode hoff¬

nungsvollen Aufschwungs gefolgt, die Keime eines zwar langsamen ,aber doch unverkennbaren Fortschrittes in stch birgt ."
Wenn auch in zahlreichen Krankenhäusern das Studium und die

Behandlung des Krebses sehr eifrig betrieben werde, fo erschöpfte
sich doch das Interesse gewöhnlich mit der Frage , ob der Kranke noch
operiert werden kann. Das Heidelberger Krebsinstitut fei das ein¬

zige , in dem das Tierexperiment zum Zwecke der Krebsheilnng und
die verschiedensten biologischen, chirurgischen und physikalischen Be¬
handlungsmethoden an kranken Menschen sich gegenseitig unterstützenund gleichzeitig geübt werden . Zum Schluß gab Eeheimerat Czernyan der Hand eines mitgebrachten Modells feines Heidelberger Insti¬tuts und unter Vorführung der Lichtbilder eine anschauliche Be¬
schreibung dieses Krankenhauses , erläuterte die vorbildliche Innen¬
einrichtung und streifte besonders auch die finanzielle Seite des Unter¬
nehmens um seinen lichtvollen, mit dankbarem Beifall entgegen¬genommenen Bortrag mit folgenden Worten zu schließen : „Wir bauen
auf die alte Erfahrung , daß Unglück veredelt und da ist , um bekämpft
zu werden . Die Wissenschaft ist eine Macht, die imstande ist. Heil
zu bringen , wenn sie mit zielbewußter Arbeit sich dem Dienste derleidenden Menschheit widmet. Deshalb hoffen wir , daß es geling ««» irfc, das vielhundertjährige Rätsel der Krebsheilung zu lösen, und
rufen frohen Mutes : Lursum corda !“

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter

dem 31 . Januar 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen
Hofrat Professor Dr . Theodor Axenfeld an der Universität Frei¬burg das Kommandeurkreuz zweiter Klasse ihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich mit
höchster Entschließung vom 25 . Januar 1912 gnädigst bewogen
gefunden, die auf 6 Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers
Hermann Bujard auf die evangelische Pfarrei Waldhof auf den
Antrag der Kirchengemeindevertretung daselbst für endgültig
zu erklären .

Srnenuungen, Versetzungen, Iurukesetzungen etc.
»er etatmäßige « Beamt «« der EehaltsNass «« B bi« K, sowie
Ernennungen Versetzungen re. von nichtetatmäßigen Beamten
Aus dem Bereich « des -« roßh . Ministeriums des

Inner «.
Versetzt :

die Schutzmänner: Michael Graser undOswald Thi « bach inFrer -
burg nach Baden ; Richard B - renthieu , Karl Glaser und Johann R - u
in Freiburg nach Heidelberg ; Otto Müll « in Freibnrg nach Karls¬
ruhe ; Richard Fluck und Jakob Schindler in Freiburg nach Konstanz ;
Wilhelm Becker, Georg Kämmling » Johann Ortmaqer und Karl Zim -
merman « in Freiburg nach Mannheim ; Julius Klaus « ««« in
Karlsruhe nach Konstanz ; Wilhelm Dannwolf , Jakob Detzel, Hein¬
rich Frey , August Lindau « , Wilhelm Meiuz « , August Müll « und
Karl Reichmau» in Karlsrrche nach Mannheim ; Fritz Pape in Pforz¬
heim nach Heidelberg ; Friedrich Bach, Friedrich Böttg « , Albert Bretz,
Philipp Ohlau , Friedrich Schäfer und Karl Wüftum in Pforzheim nach
Mannheim .

Entlasse« :
Schutzmann Mathias Faust in Mannheim ; , ^ .die Schutzmann« Friedrich Zimmermau « und Mrchael Fe» rn

Karlsruhe , auf Ansuchen .
Derfonalnachrichteu aus dem Bereiche des

BoHsfchulwesen «.
Ernennungen :

Sievert . -Charlotte , Handarbeitslehrerin in Karlsruhe , wrtt >
Handarbeitshauptlehrerin daselbst.

Versetzungen: ^Ambergu , Karl . Unterlehrer in Rammersweier , nach Rrnklrn -
gen, Amt Breiten ; Armbrust « , Hermann . Hilfslehrer an der Ret -
tungsanftalt Weingarten , nach Pforzheim ; Azoue, Ludwig , Real¬
schulkandidat, als Verwalter einer Lehrstelle an die Realschule Epprn -
gen. — Saumann , Otto , Unterlehrer in Wangen , nach Randegg ,
Amt Konstanz; Becker, Wilhelmine , Schulkandidatin , als Hilfsleh¬
rerin nach Jfpringen , Amt Pforzheim ; Bend « , Friedrich , Unterleh¬
rer in Rinklingen , als Hilfslehrer an die Rettungsanstalt Weingar¬
ten . Amt Durlach ; Birmelin , Alwine , Hilfslehrerin in Durlach , als
llnterlehrerin nach Rastatt ; Bühn , Emma , Unterlehrerin in Plitters¬
dorf , nach Rammersweier , A. Offenburg ; Buzeugeig « , Luise, Unter¬
lehrerin in Rastatt , als Hilfslehrerin nach Heidelberg ; Döring ,
Else, Hilfslehrerin in Durlach , nach Aue , A. Durlach . — Sie «, Jo¬
seph, Hilfslehrer in Pforzheim , als Unterlehrer nach Rammers¬
weier , A. Offenburg ; Finch Philipp , Schulkandidat , als Unterlehrer
nach Rotenfels , A. Rastatt . — Kallus , Maria , Hilfslehrerin in
Reichenbach , nach Etzenrot, E . Ettlingen ; Götz, Karl , Hilfslehrer
in Wolfartsweier , als Schulverwalter nach Bruchsal ; Gntmüll « ,
Hermann , Unterlehr « in Rotenfels , nach Mannheim . — Heck , Luise,
Schulkandidatin , als Hilfslehrerin an die Hildaschule in Pforzheim ;
Heuman«, Bernhard , Hilfslehrer in Tauberbischofsheim , als Ünter -
lehrer nach Bruchsal ; Harsch, Karl , Hilfslehrer in Linkenheim , nach
Sulzbach , A. Weinheim ; Käfer , Johann , Unterlehrer an der Real¬
schule i« Epingen , als Hilfslehrer nach Strittmatt , A. Waldshut ;
Kanfmao », Hermann , Unterlehr « in Randegg , als Schulverwalter
nach Brette ». — Leiber, Hedwig, Hilfslehrerin in Herbolzheim , nach
Freibnrg ; Lieben, Max , Schulverwalter in Brette » , nach Königs -
bach, A. Durlach ; Liebig, Karl , Hilfslehr « in Asbach , nach Rauen¬
berg , Amt Wiesloch; Liudmai « , Karl , Hilfslehrer in Buchenberg ,
nach Dürrheim , A. Villingen ; Linf« , Emil , Hilfslehrer in Lahr ,
nach Vöhrenbach, A. Villingen ; Ludwig , Joseph , Realschnlkqndidat ,als Verwalter einer Lehrstelle an die Höhere Mädchenschule Lahr ;
Lutz, Emil . Unterlehr « in Eroßrinderfeld , nach Rohrdorf , A. Meß -
kirch. — Menold , Georg, Hauptlehrer in Mannheim , nach Heidel¬
berg ; Mos« , Wilhelm . Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Sachsen¬
flur , A . Boxberg ; Mülherr , Franz Xaver , Hilfslehrer in Umkirch,nach Schelingen. A. Breisach. — Pfaff , Augustin , Hilfslehrer in
Neuenburg , nach St . Blasien ; Prell « , Anna , Unterlehrerin in Rohr¬
dorf . nach Fessenbach , A. Offenburg . — Rißl « , Franz , Hilfslehrer in
Schlatt , nach Furtwangen , A . Triberg ; Rupp , Karl Friedrich , Haupt¬
lehrer in Erenzach. nach Wollbach, A. Lörrach . — Schaub , Berta ,Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Rastatt ; Schweiz« , Albert ,Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Luttingen , A. Waldshut ; Schua -d« , Julius , Unterlehrer in Fessenbach , nach Eroßrinderfeld , A . Tau -
berbifchofsheim; Siebold , Stephanie , Schulkandidatin , als Hilfsleh¬rerin nach Leipfttdingen , A. Engen ; Sing « , Karl , Zeichenlehrkan¬didat , zur Stellvertretung an Gymnasium Offenburg ; Soinö , Gustav ,

llnterlehrer in Wollbach, als Schulverwalter nach Erenzach, A . Lör¬
rach . — Uecker, Maria , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Um¬
kirch, A. Freibnrg . — Wakdbaet, Eduard , Unterlehr « in Karlsruhe »als Hilfslehrer nach Oos . A . Baden ; Werr , Karl , Hilfslehr « inHausen vor Wald , nach Ebnet , A. Freiburg : Wickert, Fritz» Schul¬kandidat , als Hilfslehrer nach Biberach, A. Offenbnrg ; Wölb « , Karl ,llnterlehrer in Ellmendingen , als Hilfslehrer nach Hockenheim, A.Schwetzingen. — Zaug « , Maria , Schulkandidatin , als Hilfslehrerinnach Marbach , A. Villingen ; Zähringer , Otto , Unterlehr « i« Lip-
nngen , als Hilfslehrer nach Erimmelshofen , A . Bonndorf .

Enthebungen :
Font « »«, Heinrich, Hauptlehrer in Sachsenflur , A. Boxberg . —

Gopferich. Edmund , Hauptlehrer in Schuttertal , A . Lahr . — R - nck,Helene, Unterlehrerin in Baden -Lichtental.
__ Austritte aus dem Schuldienst :Buhl « , Roman , Hilfslehrer , zuletzt in Furtwangen , Amt Tri -

berg . Lütte , Maria , Unterlehrerin in Rammersweier , A. Offen -
®u58- ~ Amanda , llnterlehrerin in Immenstaad . — StraßenFriedrich , Hauptlehrer in Sonderriet , A. Wertheim .

Zuruhesetzungen:
Buhler , Bernhard , Hauptlehrer in Otterswei « , A. Bühl ; Bun -tru , Johann , Hauptlehrer in Ohlsbach. A. Offenburg . — Seng . Wil -

helm, Hauptlehrer i . einftw. Ruhestand, z. Zt . Unterlehr « in Wer -
boch, A. Tanderbifchofsheim. — Hanf« , Johann , Hauptlehrer in
Memprechtshofen, A . Kehl ; Härdle, Friedrich , Hauptlehrer in Knie-
lingen , A. Karlsruhe . — Koch, Hermann , Hauptlehr « in Neuenburg ,Amt Müllheim ; Köbele. Otto , Hauptlehrer in llrloffen , Amt
Offenburg . — Reiß« , Wilhelm , Hauptlehr « in Mannheim -Feu¬denheim. — Sattler , Emil , Hauptlehrer in Erafenhaufe «, A. Etten -
heim ; Schnman», Marie , Hauptlehrerin in Mosbach .

Todesfälle :
Kühn, Wilhelm , Hauptlehr « in Dinglingen , A . Lahr . — Stüh -m , Heinrich, Hauptlehrer in Mannheim .

Personalnachrichten
eas dem Oberpoftdirektionsbezirk Karlsruhe .

Berfetzt der Postverwalt « : Adolf Endle von Billigheim nach
Oberschefflenz ; die Postassistenten: Philipp Hügel von Sandhofen
nach Mannheim , Friedrich Kirchhof« von Heidelberg nach Pforzheim ,Alfred Rau von Eppingen nach Karlsruhe , Georg Schmitt von Wil¬
ferdingen nach Mannheim , Egon Schmitteckert von Baden -Baden nach
Mannheim , Eugen Schuh von Friedrichsfeld nach Mannheim , Rein¬
hard Tanner von Schwetzingen nach Pforzheim ; der Telegraphen¬
assistent Rudolf Reff von Mannheim nach Pforzheim .

Aus Runft und Wissenschaft.
Karlsruhe , 7. Febr . Herr Hans Kell « , das ehemalige ver¬

dienstvolle Mitglied unserer Hofbühne, dzt. Direktor des Stadttheaterrin Luzern, erfreut sich dort , wie schon aus verschiedene« Meldungen
ersichtlich , seitens des Publikums und der gesamten Presse des größte «
Wohlwollens . Während seiner Direktoren -Laufbahn hat er genann¬tes Theater auf eine erstaunliche Höhe gebracht. Unsere Leser dürftees vielleicht darum interessieren, daß unter anderen Karlsruher Gästen
letzt« c Zeit auch Frau Fanette Hermsdorf (Wien -Rastatt ) , welche
auch in hiesigen Konzertfälen nicht unbekannt ist, als „Carmen "
gastierte . Ueber genannte Dame, welche aus der Schule Herrn Iad -
lowkers und Frau Ethofer -SchLll« hervorgegangen ist, entnehmenwir dem „Luzerner Tageblatt " folgendes : Die Dertreterin der Titel -
partie der „Carmen " war Frau Fanetta Hermsdorf aus Wien -Rastatt .
Für diese Stimmlage hatte Bizet die Carmenpartte gedacht. FrauHerm-dorf verbindet mü der gerade für Carmen sehr passenden Er¬
scheinung: brennende Augen, lachenden Mund , wienerisch wohlpropor¬tionierte Figur , eine Arttkulation von seltener Deutlichkeit , die im
ganzen Hause jedes Wörtchen deutlich verstehen läßt , dafür aber aller¬
dings der Ton in d« „Habanera " etwas gedämpft war . Schon in
der Seguidilla , mehr noch beim Kartenorakel und in der Schlußszene ,gab die Stimme das volle Klangvolumen . Frau Hermsdorf zeichnetunter temperamentvoller Einsetzung ihrer bedeutenden Darstellung »-
mittel ein interessantes Bild der Sevillanerin . Das zahlreichePublikum ehrte die Künstlerin durch mehrfache Hervorrufe .

^ Freiburg , 7. Febr . Die anläßlich des Neubaus eines Kollegien¬hauses der Universität veranstaltete Sammlung hat nach d« Schluß¬
abrechnung Lei 1086 Spendern , ausschließlich früheren oder jetzigenAngehörigen der Universität , die stattliche Summe von rund 535000Mark ergeben. Diese Summe wird der neugegründeten „Wissenschaft¬lichen Gesellschaft " überwiesen, welche die Aufgabe verfolgt , wissen¬
schaftliche Bestrebungen jeder Art zu fördern und als ein Seitenstück
zu der Heidelberger Akademie (Lanzstistnng) angesehen werde « darf .— Der außerordentliche Professor in der medizinischen Fakultät , Dr .Eugen Fischer , ist unter sehr ehrenvollen Bedingungen als Prosektoean die Universität Würzburg berufen worden und wird zum 1. Aprildahin Lberfiedeln.

cP Neustadt (Schwarzwald) , 5. Febr . Die Mnseumsgesellschaft
dahier hatte sich für den gestrigen Vortragsabend Herrn Dr . Wilhelm
Oestering von der Landesbibliothek in Karlsruhe verschriebe«, d«
vor ein« zahlreichen Zuhörerschaft in trefflichen Ausführungen über
den bedeutendsten badischen Roman , nämlich Grimmelshausens
„abenteuerlichen Simplizius -Simpliziffimus " sprach. D« Beifall ,mit dem des Redners Ausführungen entgegen genommen wurden , war
allgemein , und ebenso allgemein war die Ueberzeugung . daß da» ge¬nannte wunderbare Volksbuch im eigenen Lande des Dichters «ochviel zu wenig bekannt fei .

Aus den Nachbarländern.
— Stuttgart , 6. Febr . Gestern abend tötete d« 34 Jahre alte

Apotheker Adolf Mehl in seiner Wohnung in einem Anfall geistig «
Umnachtung seine 28 Jahre alte Ehefrau , dr - krank zu Lette lag ,
durch Revolverschüsse i« de« Rücken. Er '

selbst nahm eine größere
Meng « Opium zu sich; es konnte ihm jedoch sofort ärztliche Hilfe ge¬
leistet werden. Spuren geistiger Umnachtung hatten sich bei de«
Unglücklichen erst in den allerletzten Tagen geezigt. Er wurde sofort
nach der Jrrenabteilung des Bürgerhospttals Lbergeführt . Apotheker
Mehl hat in der deutschen Luftschifsahrts-Bewegung einen bekamrte «
Namen . Er ist Schriftführer des Wurttembergifchen Vereins für
Luftschiffahrt und zählt zu den geprüften Ballonführer «. Er gehört
als Mitglied mehreren deutschen Luftfchifferverbänden an . I «
letzten Jahre gab er ein zweibändiges Werk über Lustfchtffahrt *9 «
Freiballon t« Theorie und Praxis " heraus , das außer eigene « Beb «
trägen solche der namhaftesten Luftschiff « enthält . Als Mitorganb -
fator des Schwäbischen Ueberlandfluges und bei d« LmrchfLhrung
des Fluges war « lebhaft beteiligt .
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Architekten
H . Bastei , Helmholtrstrasee 4.
Emil Beines , B. D . A . . Wein-

brennerstr . 2 . Tel . 1579 .
Oetert ( Ballenstedt , Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Gg . Holborn , Arch., Acbem i.Bad.
Holwäger de Hlllenbrand ,

Karlstv 68. Tel . 2571 .
J . Maeyer , Kurvenstr. 5 . T . 1751 .
Rd . Mees », Sofienstr. 37. T . 1604
H .H.P6nicbe . Büro f . Architekt.

u . Bauausf . , WeJtzienstr . 17. T . 3074
H .Slevogt,B .D .A . Karltt .91 .T.1977
Weichei , BJ3.A., DrLAlleell,1-415
R. Wille «, Adlerstr. 22. Tel .810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz W©Iff,Edrish.-Sir.7, T.2O06.
H . Zelt , Veilchenstr. 19. T .2041

Asphalt und Cewent
K . Gössel , Kriegstr. 97, Tel . 68.
Pb . Wolf , Sofienstr, 56 , Tel . 300,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wllh . Fredenhagen, Ottenbach a .M„

Gen--Vertr. : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe i. B., Sofienstr. 12, Tel 1208.

Hermann AJuliusKern,Masch.-Fab.,
Lörrach , Aufzöge jeglicher Art .

Autog . Schweisanstalten
Syst . Bntterfass , Lohnschweiß .

Masehinenfabr . Butterfaß . Tel. 479 .

Backofenbaugeschafte
J . Stands ,Werderstr . 90 . Tel. 1294 .

Baugeschafte
Fr .4E .Bindsdiädel .Augrte*.32,T.16a6
Eigenheiin -Raagesell -

sehaft für Uentseblaud ,
in . b. H . , Mannheim , Tel . 7089

laff Sofienstr . 57,
1811, Teleph . 1465 .

Otto Held , Marienst .63. T .336 .
P .Herrmann ,Sofienstl46.T.567 .
F . Klrehenhaner ,Lessingstr . 1

Tel . 67 . Hoch -, Tief - , Betonbau .
Eaerolx dt Christ , Sdttaah . lt,T.1M
Rd . Meess , Sofienstr. 37, T .1601
J . F. Nagel , Sofienstr. U6 .T .461 .
Bernh. Pfeifer, K .-Mühlbnrg,T.3096 .
Gipser -luSteinhauerarb . (Pfinzsteine )

L. Schmidt , Amalienstr. 79. T. 35 .
W » Stöber , Röppurrerstr.13 . T. 87.
Trier 4 Gross , Ritterstr .28 , T.101 .

Bau* u . Möbelbesohläge Elsenkonstruktionen
Jul . Kahn , Waldstr.33 , Tel .331 .
F . Sfsnuu , Gartenstr.6, Tel .756.
P .Nenrohr,SchützenIt,12a.T.2863

Baublechnerei
A. Bender , Sternbergstr. 8.
A .Hensser,Schützenstr .68 .T .2036
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222

Baamascli., Bai - u. BoHbaitngeräte
Mai Stranss , K. -Kheinhaleu ,

neu u . gebr, , kauf - u . mietw . T .259.

Befeuchtungs -Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr.29 . T.1222
Karl Schwärs , Kaiserstr.150. T .56

Beton -Eisen
M. Harun , G.m .b .H. , Mannheim
A. Nanen senior , Mannheim .
L.W ellAReinhardt ,Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Olttmar d Blnm , Ranstr . 60.
Leo Meller , Ludwigshafen a. Rh.

BiIdhauer *u.Steinmetzarb .

A.-G. f . Elsen * n. Bronze *
Glesserel vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 n . 1822 .

Eisenwerk Grötztngen , BltU
Telefon Amt Durlach Nr . 7.

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Eisen - u . MetatlmanufakL

Rosenberg 4 Co , T. 185.
M. Marnm , G.m .b.H ., Mannheim
A. Nanen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u. Cement -

plattenf . G .m.b .H . K .Rhelnhaf.
Leop . Welll , Mannheim .
E .WeiI4Reinhardt ,Mannheim

Elelrtr . Raogieraiil. f.-Anschlyssgleis .,
Drahtseil-, Hang.-a . Bollbah .,Lolunn .

er a

Baumaterialien
Gebres 4 SchmidtT . 200. HshaMsj
K . Gössel , Eriegstr. 97, TeL 68.
F. Köhler , Eisenbahnstr.2. T.2080.
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Banken .
BaerAEIend ,Karifriedridift.26.T223
S .Feuehtwanger,K .FriedrchsL6,T.49.
Gewerbe - u . Vorsdiuftbank . T.2422.
Veit L Homburger , hrhtr . n , w. * a.m.
WOmer 4 Wehrte , hdrMniMr .t, T. uw

Bankkommissionäre .
Heinrich Diehl , Duriach,T .260,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,
auch Hypothekengelder .

Fr . Hotser,Augartenstr £ 8,TÜ941.
Darlehen , Hypotheken u-Liegensch .

MfUlerdfcCo., Hirsehstr .l,T .1420
Dari ., Weehsri -Ank . « .Diskont .
Baugeld . , Hypoth ., Liegen seh.

Äug . Schmitt ,HirHilt43,T.2117
Darlehensbank

W . 4 K . Nussberger , T. mi
Kupp 4 Möller , Karl-Wilhmsli .

Blitzableiter
K . Haler , Adlerstr. 7. T. 1258 . Ver¬
eint .Blitzableiteranl . n . SystFmdeisen

Boden - und Wandbelag
K . Gössel , Kriegstr. 97, Tel . 68.
PH. Wolf , Sofienstr. 55 . T . 300

Brunnenbau
Friedr . Amolsch , Ktippurm -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .Brechtel,Ludwigshafen a.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohrunternhmg .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - u. Cement -

platten «. G.m. b.H. K.Rhelnhaf

Dachdeckereien
E. 4 A . Appel , Schillerstr. 8, Tel.ll .
K . Gössel , Kriegstr. 97, Tel. 68.
Alb . Herz , Nelkenstr.19, T .1952.
Gg,Boos Nacbf . Rheinau,T .7106
A.Stegmaier , Bacbstr.44 . T.1521
O. Weber , Hirschstr. 14 , T . 1366 ,
Ph . Welf , Sofienstr. 55 . T . 300

Adolf BleichertACo ., Leipzig Gohlis ,
Zwgbur . Manch.,H .Lanzft .12. T.7233

Engen Eiebreeht dt Co.,
Mannheim L . 13 . 16, Tel . 1140 .

Orenstein 4 Koppel , Mann¬
heim , Hch . Lanzstr . l2,Tel .l679 .

(osefVögele S5Ä
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

E .Well 4 Reinhardt ,Mannheim
Tel . 6800 — 6805 , Rheinau 1118 .

Elektrische Anlagen
Ad . Ffltterer , Akadcmiesf . 23, T. 1631.
Grnnd & Oehmlchen , Waldstr.

26 , Tel. 520 . Licht -, Kraft -Telepb .
W . Elpp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C.Nahrgang ,Kaiserstr. 225 .T. 3028
Stotz dt Co., Elekfriz .-G. m . b . H.,

Ing .-Büro Gutschstr . 3. Tel. 3002
W «Verspohl,Kurvenstr .21,T.2725
Hermann Welss , Ingenieur,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u .techn .Bedarfsart .

Aretz & Co ., Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Friedrich Börner
Karlstrasse 28, Telephon 272 .

EtEllWlUÄS;
^

Entstaubungs -Anlagen
Masch -Fab . O . Sichtig A Co.,

Karlsr .-Rheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau

Oehwegan lagen
Rhein . Asphalt - n . Cement »

plattenf . G.m .b .H . K .Rhelnhaf .

Gerüstbau - u . -Verleihg .
J .Baehmaan,WaIdbmst8,T2813
Hch . Kling jun . , Tel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. 4 H . Allmendinger

Meianchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C . Gärtner Nacbf ., Frank 4

Oertel , Hirschstr. 94. T . 1121 .
E. Kassel , Göthestr 27 . T . 1344
Fr . Ratzel , Laehnerstr. 20 , II.

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr. 7.
K . Freiburger , Seubertstr. 13.
Markstabler dt Barth , Tel .44.
G. Rnf , Ruppurrerstr. 25. Tel.1983 .

Versch .Syst . Fenster ,Verglasungen .
E. Seiderer , Kriegstr. 26 . T. 1832 .

Spezialwerkst f. feine Fenslerkon -
strukt , Kristalhrerglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Bnpp Ä Möller , Durl. Allee 29

Häuser - u. Glas - Reiniger
F. W. Mlethe , Adlerstr. 2 . T. 2570 .

Malergesohäfte
Behncke 4 Zschaehe . T. 1815
Eeop . Boenf , Akademiestr 13.
Hegen 4 Schempr , Tel . 2987.
Emil Haag,Leopoldstr5, TeL 2797 .

Bg.Haberatrobts'lä 28
Eduard Hessel , Teleph . 2000.
Carl Oberle , Hebelstr. l . T. 1279
K . Wagner , Krieestr. 16 . T. 1548
Fr,Wagner,Kapellenstr .66,T.1878

Leop . ZoreicbÄiS'
.ti ;!

Oefen und Herde

Berg & StraoB , SÄ *1
Parkettbödenreinigung

J . Käser , Zahringerstr. 26. T. 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Mlethe , Telephon 2570.

Rolladen und Jalousien

A. Bender , Sternbergstr. 8.
H .8ehmalz,Mannheim ,Tel .2339

W.F. Krüger,

ha Hälft iL UM . Si
Direkt . I *. Verwimp , TeL 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr. 1907.

Inkasso- h. Aaskunftsbureau
Adlerstr .40

TeL 2903 .

Liegenschafts - und
Hypotheken Agenturen .

M. Besam,
Bauplätze mJIaukrcd .,Gtesch .all.Art,
Rentenhäuser,Viüen .Landhäuser etc.

F. Bauweiler, Y&
Georg Heberte,?rÄ 18
Eg .Hombnrger , Zirkel 20,T .1836 .

Rax limghanns , otir
K. Komand,

KS"£f
M Vühlnn Herrenstr. 16,

. ÄU Ul bl , Teleph . 2615
J . Rettich , Herrenstr . 35.
.tut . St *hmitt,Hiriehfl .43,T.2117

Dachpappen
K . Gössel , Kriegstr. 97, TeL 68.
Waldem .Knttner,Duriach,T .27
Gg . RoosNaehr .Rhelnau,T .7106
Adolf Hornberger , Fabrik , T . 2552 .

Dachziegel
Verkaufs - Verein sSdd.

Ziegelwerke,
Karlsruhe , TeL 847 u . 857.

Ludwlgshaf . Zlegeiw . H. Holz , G . m.
b . H ., T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.

O.Weber , Hirschstr. 14. T. 1366.

Drahtseile u , Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchenst33 , T . 316

Rabitz - u . Moniergeflechte, Durch¬
würfe , Siebe , Aufzug - u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material
Eisenwerk Grötziagea , ßadll

Telephon Amt Durlach Nr . 7
Fabnk für Eisenbahnbedarf .

Hätscheln 4 Bretnfltz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

M. Marnm , G .m .b .H. , Mannheim

JosefVögeleSSwi
Fabrik f. Eisenbahnbedarf .

E.WetlAReinhard «,Maniihetm

Eisenbetonbaa
A. Graf Nacht . , Bitterste. 28.
Th . a » O. Hesslg , Hirschstr. 40.
Wilhelm Klnsmann , G.-Fqed-

richstr . 21, Fernspr . 2753.
Hätscheln 4 Bretnttts , Hoch-

u. Tiefbau , Mannheim , T . 4772 .
E.Schmidt , Amalienstr.79,T.35 .
W .Stoher , Rüppurrerstr.l 3, T.87
Ph . Wolf , Sofienstr. 55, TeL 300,

Massivdecken u.Wände,SystFörster

Farben , V.abk , Firnis
vorm . Schwaab

J, Tel. 519 .
J. Bachmann ,WaldhrnsL8,T2813
Hrog . J . Hehn Nehf . Tel. 1909
Fischer 0 . ,rid .-Drog.. Karistr .74 , T.37.
M.Hofheinz ,Wilhlmstr.48T .1342
Gebr . Jost Ncbf . Tel . 269 .
Hrog .J . Eöseh , Hmstr.35, T.1487
O.Mnyer , Wilhelmstr. 20,T. 1283
Fritz Reis , Hrog . . Tel . 2367.
Hofdrog . C. RothjItorrmtrltM, T.ltO,ao
FarbenfabrikA .Schaefler .T.2849
Hrog . Vetter , Zirkel 15. Tel 859
Hrog .Th . Wals , Kurvstr.17. T.189

HKt(ll-Dn|Hil tJ.ph
“ äi?

Fenster und Türen
Bäder 4 Schaler , Roonstr .24, T.2002,

Markstabler t Barth
Feuersichere Türen .

Deutsche Metalltürenwerke Bradt -
wede , Vertr . G . Hölzer, Waldstr . 62

Feuersichere Marmortreppen
Stelnlabr . Mainz, E Zehrlaut, Mainz
Vrtr .H.Dusberger. Karteruhe .Katferft .

Firmenschilder
Hegen 4 öehempf , Tri. 2987 .
K. Koch , Hirschstr. 83, T. 1085.
Carl Oberle , Hebelstr.l , T .1289
E. SareichjAmabenstr . 13T . 2112 .

Galvanisierungsanstalten .
KranthdkPilckmann , T. 1033

Gartenarchitekt
Friedr . Feger , Brauer sie. 8.

Garten -Anlagen
Friedr . Feger , Brauerstr. 8.
H .Trede , Hardtstr.53 , Tel .1220.

Eisen , Metall und Stahl Gas -,Wasser -Installation

Berg i StraoB, Ä 26 """ B*de'Einrioh,un“"
J .Ettllnger AWormser , T. 5,

15, 876. Telegr.-Adr . : Etliworms .
M. Marnm , G .m .b.H ., Mannheim
A. Nanen senior , Mannheim .
J .Prölsdörfer,Sofienst .ll4,T .868
E.WeU4Belnhardt,Mamihein )

8 . Barth , Klauprechtstr.il ,T^936 .
Albin Hietrfch , BQrgerstr . 1 .
A .HeuBer , Schützenstr.68,T .2036 .
J .Meess , Erbprinzenstr.29. T. 1222
R. Reinhold Nacht. . Akdemiestr 16.
Rosenberg 4 Cs ., Karlsruhe i .B.

Spezial-Grosshandlung . Tri . 185.
:KarlSehwarz , Kaiserrir.l50 .T.56

Heizungs - Anlagen
Gebr . Körting , A.- G . Tel . 630 .
Masehlnenfbr . Osk . Sichtig
4 Co ., K.-Rheinliafeu. Tel . 306.

Zentralhelznngswh . Karls¬
ruhe ,Steinwarz & Schmidt .T.266

Bletschel 4 Henneberg , G.
m . b . EL , Mathystr . 10 . T . 2560

Holzhandlungen
Job . Kotterer , Marionstr . 60.

Isoliermaterialien
Grünzweig 4 Hartmann .VrtrJ ischer

& Bischöff, Sofienstr. 57, Tel. 1165.
Karlsr .Isolirwerlce . T .3025.
Mannh . Isollrwerke nnd
Korksteinfabrik , G. m .b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , Durl.-Allee 69. T. 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-Al.

Kammerjäger
Deutsdie Versieh er . geg . Ungeziefer

A.Springer,Markgrafnft .52 .TeL2340
Fabr .u.Vers. Ettlingerstr .51,TeL1428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser -
strasse 93 pari . Tel . 2977
(Anruf Dahringer ).

Kelierisolier . u. Kühianl.
Karlsr . Isollrwerke , T.3025
Mannh . Isollrwerke nnd
Korksteinfabrik , G. m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wollt , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 ,

K . Etekele , LiMt-WüWBtr. 17. hpr-

Karlsruher Jalousie - o.
Rolladeafabrik,G.». b. g.
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr . Zimmerie , Gerwigstr . 36. T. 350

Sohaufenstereinricht .
Mannhmr . Metallwarenfabrik , Ad.

Pfeiffer , Mannheim . T . 140.

Schlosser ., Eisenkonstr .
Groke , Tel . 1429 . Spez. Schau¬

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Guiehardaz , Biirgerstr.9,T.1496 .

BrtbiirJMs.TÄÄ 9
M. Eange , Stefanienstr. 21 .T . 744
Nagel4 Weber ,Karistr .90 .T.1441
A. Schlachter , Gottesauerstr. 10.

Tel. 1595 . Spez . Schmied. Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34 |36 . TI» 10
Markstabler 4 Barth ,Tel.44.

Spänetransportanlagen
Masehlnenfbr . Osk . Sichtig

4 Co . , K .-Rheinhafen. TeL 306.

Stelleinrichtungen
A.-G. f. Elsen - tu Bronze -

Glosserel vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Steinholzböd . u . Estriche

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - n. Cement -

plattenf . G .b .m .H . K.Rhelnhaf .

Türschliesser
Gnlchardaz , Bürgersfcr. 9, T.1496
Arthur JToos4juisensL39 ,T2S13 .
Wllh . Welss , Erbprinzenstr. 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Masehinenfabr . O. Sichtig

4 Co., K.-Rheinhafen. T. 306.

Vermietungen .

Georg Heberte,?Ä K
Maz Junghanns , Mannheim ,G 7,10

K.Kornsan4,
KÄ “

Vernickelungen .
Chr . Fr . Mttller , Werderstr. 87

Wassergewinnungd . Brunnen

Fisdier &Bisdioff ,Sofienstr .57.T.1465
F. Köhler , Eisenbahnstr.2 . T.2080
Ph . Wolf , Sofienstr. 55, Tel . 300 .

Tapeten und Linoleum
rj Dnplr Kaiserstr. 156.
DU . Dubn , Telephon 362 .
H . Durand , Douglasstr. 26. T.2435
A. Gerspaeh , Hirschstr. 26.T. 1677
E. Grosbernd , Lammstr . 4 T.1305
W.M01IejansNachLWaldItr .3 .T.1101
Karl Spath , Augustastr. 2 T2400

Tiefbohrungen u . Tiefbrunnen

Joh .BrechtelJ .udwigshäfena.Rh.
Tiefbrunnenanlg . u.Briiruntemhmg .

Werkzeuge
JnUnsKahn , Waldstr. 38. T.831
P .Neurohr ^ chützenstr.l2a .T.2863

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . 6 . m.b.H . KRheinhaf .

Zimmergeschäfte
Fr .Beehtel , Karistr. 121 , Tel. 2L» .
Wllh . Höfel , Tuüastr. 74.
J. F. Nagel , Sofienstr.116 , T.461
W . Stoher , Rüppurrerstr. 13. T. 87

flitiwtfHun uw »w<imnnwttwi wnimiij

nimucnitfNHttimiiiHimttimuiHtiimimMim

Siumen Arrangements
W. Mayer , Karifriedrichstr.6,T.521 .

DekoraLTap . u . Polsterer
W . Schutze , Duri.Allee IR T. 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glatz , Karlsri-. 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . Eang , Schützenstr. 8, T .1235 .
Alb . Renftie , Rüppurrerstr. 32.

Kunsthandi . u . Einrahmen
! Gerber , vis-ä-visEckschmitt , T.öfö
; G . Oncken , Kaiserstr. 221. T. 1587

Korksteinplatten
K . Gössel , Kriegstr. 97, Tel 68.
Grünzweig 4 Hartmann,Vrtr.Fischer

& Bischöff, Sofienstr. 57, Tel. 1465.
Mannh . Isollrwerke nnd
Korksteinfabrik , G. m . h. H.
Rheinau. Tel . 1500. Vertr. Nie.
Wollt , Amalienstr. 83, Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Helm dt Gerstner , Eisenbetonb.
Stcinfabr . Mainz, E. Zehrlaut, Mainz

Vrtr .H .Dusberger, Karlsruhe ,Kaiferft

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kahn , T . lephon Nr . 622

vis-ä-vis d. städt Schlachthol .
Mannhmr . Metallwarenfabrik , Ad.

Pfeiffer, Mannheim . T . 140.

Linoleum

Aretz & Go. , Hol
Kaiserstrasse 216. Telephon 219 .

FP. fi&llFBCjiß, TrieK^WM -
'

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr. 97, TeL68.
W. 4 K. Nnssberger. t -WWirir. il .tni
Bnpp dt Möller , Durl. Allee 39

Maschinenhandlung
Bernh . Würzburger , Gerwigstr. 51,
T .92. Kauf - u .mietw .:Lokom .,Pump .,
Weikzeugmasch , HoUbah-, Transm .

Joh .Brechtel ,Ludwigshafena.Rh.
Tiefbrurmenanlg . u . Bohruntemhmg

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. ing . Heyd-Max Rümmele .vereid .

Geom . Mannheim B2 . 14 . T .3659
Filialb. Radolfzell , SchützensL6,T .188

Träger und Säulen
Steinstr . 25 ,
TeL 194 .

Kahn dt Goldmann , Mannheim
M . Marnm , G .m.b .H.,Mannheim
A. Nanen senior , Mannheim .
E .Weil4Keinhardt,Mannhehn

Transmiss . u . bl . Wellen

Messing -o .KunstglaaereiCiatacMeff
Bischöff AWerner,Ritterstr . 34

Berg A StraoB,

A. Nanen -senior , Mannheim .

Treibriemen

Aretz & Co. , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Bosch dt Gebhard , IT . 3. 22,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u .Wendeltrpp .
A.-G. f . Eisen - n . Bronze -

Glesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

Tressorbau , Kassenschr .
Wilh . Schindler ,Hirschstr. 42, T. 1229 .
Wllh . Welss , Erbprinzenstr. 24

Möbel u. Innendekoration
K.O .Augusthiiok,Hirschstr .25, T.2516
Laz . Baer Wwe . , Zirkel 3, T .1925
A. Uöggelmann , Douglasstr. 20
P. Hirt , Röppurrerstr.36. T. 1340
Holz dt Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .Klein ,Durlacher str .97,T .1722
S. Krämer , Kaiserstr.30. T.778.
M .Tannenbaum , Adlerst .l3 >T .2721
Josef Trapp , Akademiestr. 16 .

Abzahlungs -Geschäfte

J . Ittmann Naehf ^ Möbel - u,
Aussteuern m . Kreditbewillig . ,
Karlfriodrichstr . 24 , Tri . 1388 .

Möbelfabriken .

8

J . E. Distelhorst , Waidst .BQj32
Möbelmagazin vereinigter

Schrelnermstr ^ Amnllen -
str . 31 , gegr . 1885. Teleph ll4 .

K .Martfn , Akadeniiestr. il . T.16R
M.Beutltnger de Co ., Hofmöbel¬

fabrik , Kaiserstr . 167 . Tri . 162.

Mod . Wohnungseinricht .
W . Gastei , Hofmöbelfabrik,

Gegründet 1832 , Bitterste . 8 .
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
für moderne Wohnungseinrieht .

Orient -Teppiche
Orient - Tepplehbans Carl

Kaufmann , Grösst , bad.,
1 Kgl . Schwed . , Kais . Pers . Hoff .,

Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .

Pianos und Flügel
Ph . Hottenstein , Herrenstr. 56

looooooooqpooop *
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pap ff 3 TO^ to

3 S TOijü
CM to " tß p »p Z Z (ft
3 2 'S *-? 8

"B - p to a
S » * p
P ’ O* pf Bfk «MB . TOTO(ft «ft
r "

g :
| re

CH 8 ff , 2 .
re | - ® 3
“ L ® 5
3 « 3 ^

« Ztt ®

& Ä “ . § -
&‘

§ 3 r? § TS
„ 3 ® Z * Z 3
o « 3 3 K
re -A 3 p 2
3 p, -»- 3 3 2

—« 3 p 3 ®
S re “ 3 - -
8

"
ZI2 ÄH

OTjgre - a =
3 S « er

3 3 “ 2 *
65 2 g . ä 3 ~
p :CP to P
^ TO* 3 ^ y

ff -® P 2 . S
L - . ® 3 3 3
L EC 8 „ p
TO Zl § t B

v- i - o 2, «)
P ^ re- a * ®

TO-iC TOff

^ sl ^ l
3

lii § § 3
re p 1

JJ. 3 2 re § 3
® '

p * 3 re

s ® -

'ro
‘»&< 3

*
tflt P er

? « e

“ ® 8ä ’“ _ S3 '2 2 . “ se _ .
*?4Z 2 ® re M § - 2 , re" 2 .re
> re 3 E - *ff .® ^ 22 2 3 5o a to C* erw »tt £* * o — TO
pe< * P S 2 to rt ^ « - (ftp :o TO8 rt - cV

Z?, * T̂ S - ^ P o BÄ ! ^
i ? Sb ? Ä '

« 5 !5E
' « 65

H re 8 - 2 3 S ‘« O „ 8 “ - o2 . f=' »so3 <= EP « 2 JT®*2 3 “ Ls » . . TO. ■. f W*» f — - /“.ff■« “ O TOra « LSg § 2
® 0 = . “ . . . 8 ® « 3 . ~ «

3 = ereaT $©_
S . <i . 8 . re . . . “ 3 re .
a> • 3 g :Ä 3 8 g
a re S ‘ cr - - . Are - ; § '

p

S rep .- * * » » = » 5 » 5lc5 “

B 2 3 ot “ ® ® 00 — ® ® CD—1 23 « OPPBKJO »0 »000 »00

« E

5 ,\ S n= , « 65
<a> L „ 3 -
8 S - - c
TO 2
17 p « p

*'
Lü TO- TO
« gl TTp C5 to
P to tt

2

, 8 2 *

*

S 1

« ii

s - *
=? -M ^ Sa

| B | sS
? 2 . » » f

re S 3 “s 2 » a

* 65 ® « 6 L 3 re üire x*» ioSS ^ sS re -
Tf ^ -Tre 8 3 3 gj -§ L « 8

3 “ Z
L “ 3 re re ZL ® -

SüSboS Js 3 ® - 2 . Z 2 - S " « -E-- Z ^ . VZ

3 » f - IaSös :
3 m "

S s Sf s at « Ä8
. -® 2

g
-tre a 8 * 3083 g ! ^ Z p » ^ -A “ 65 ® 3 3 3

3 § Ä : =!
TO(ft TO_. »f - Da {ft TO« TO. «̂ .sTOSQ. TO- (ft U < p ff “* -

. Pt ? P 2 SiTO ff . TOOCr jt 'to ^ c p . toi 0 fs to*
* ff ^ P P ■Ok* 0 »5»> o 2 TOff» l'O'TO* Cf« e * B3 « 3 ® « re ® re 8 3 3

F ®- er « P ®. Z

w tr o“
T

5 ® , o . « * -
*. {g « g ® 8 20 a ® re re 3 o
>. » £ 2 « ? . ** «

Ag-ps er -
g *

p § r « 3
^ “ gs #

E E « - «

# S ? 1 f 3 3 ®
® 3 w *

» 3 a
® -» i

* « 2 . «
® « . S | © le * re . .

■- - 3 er S '
S

'2 '
2 » 3 ^ ? 3 -' < §

“
5 “ 3 re 3 « 3 2 2 3 S 5
3 er 8 ; “ ^ _ « _ ? ? 5 ? s .
3 2 ■s § . CP

;
| „ & 3 ® 3

TO»^ 7 to 01 er 0 (ft to ^ to ___n
8 3

_ & ■
§

ffssSsb »

1 3 — ^ ! ® ”
o -«

3 '® ^r !a re 3 ® e

© -c P 3

Sg
' o ' ® ^ ;

Z - Z ZL « >:
' p TO (ft P _

«v TO^
,1? e3 ' '

]

(ft O 2 CP TO
2 . P .

. TOTO- TOSTO CD'
; =* sB* Pi er o

w - *2 'ö * ö P P w2 ^ TOTO TO
^
.ff

CP »ff TO; B TOTO»re » « a - “ CUT“ “
~ ® , ® e> -® Z * Z S- — p :

— 2 3 a 2 . « . "re
'

« “ 43 h « 3 s . “ « . re « EC
re - e : « e cre ® ®. 2 - re re -*»* g - re 2 - re »

re 3 ^ . -E. L = « a . « -. -,8 * re « SÄ g « ; 3 ® 3 ^
3

_ 3
•̂ ® ^ S : S 3 - caScp

'
gÄS

- g | s « 2 & * ' - ffEgrgÄS
Öre re g ® | ® « gaSrrSgM 3 »

' ■
^r

" * " E
« 3 Z . g

' lli ”
© ^ 65S ':

S ESS
2 *fj* to to 2 - ' tos to cp to Pt p B w J?" TO» er b p p^-o * 2 P kTO
er NTOj-f j . ' o ^ toüoha ^ siuüSh - « ' 7l _ .

to or i B 2 CP A o roxS * to
40 ® 2 L , re -® « 6 >p 3

cno E ® a *" 2 E >3 3 re S © re . «
® 2 ® - 3 fS | a « reS

3 , .

ffffirSf TO f “ «ft CD —p o * to- B p S *
S -8 ® ^ 2 g ^

. - - A g ^ re re o ^
re p

^
-

_ , “ - >* ä 2 » r * « *7? « S £ g

s 2 § re M
-

« f i -«
■3 ÄS ,*P

S

g
'-ssr ^ s «

3 3 «
^ s :E

3 p
'S *

3 re
-

3 IifS I
re 3 - 3 a g s

? s « = « S
“ 1 .1 üf 8 .
«TV e p
to to o « ■'2 ! B 1to «ft b <3 2
8 <J -a ‘ S B

®

.£ r
~
o 8 3 -Z !

3 3 -ä m &
re ES 3 « “

2 SfI ? E Sl ® E 5 re ßT - gO
±L P J5 . 2 o to S; 5? to (ft

SJ*7P ^ B m ^ (ft

» B er B er -r »*r »vO* p er
SoffcSiSi ' Cü

; et
' « » er Z 3,50 53 S ? P
» iSpiSSS « 0 -

> TO «ft = -55 »

(ft

b ' TOjr* 2 ~
^ to to- ^ «ft TO- Z ^P

; TO- TOB WmS ä -7TOTOHl B Z TO
-SPorfSg ® 3 “ £ • S

- § - - « « !

Z
- 3 3 re 2 3 re ® _ J,^ * re e

3 “ 3

© iS p ®̂
re

g or >-

8 . J
ST l

H *a '
'
*® P = 3 -S ' 3 2 « “ « re ES -® 2 EreSSal 0
zff. TOS p «ft TOTO. TO- ^ TT TOTO B * 4p 2 »o 45» ff ,

® ® f " isS 33 Sf ' S i3B £ 5 2 .- S
(ft 2 o to «ft cd (ft cftST eff to
.TO B OTcd P 43 f ' P (ft Q -* «ft p ‘-P » Vj'f> pSffBCP ^ ^ P

8 (ft p ff p 3s cs mv 2 2T ^ «ft TOf o p
, TO. to 2 f“ TO«ft Ii *- CD P _ 3 *0 —r,P
I P a ? 3 ^ * P ff * 2 » c ? "

EZSZ ■g
'
-3 | ® Ire » 3

p “ _ er* » O — 3 » “ ® P
»- « - 3 re 3 -

iSi * ;p3s ® ^
-2 , = : = s « • re " re 2
Cu<T>** 2 kf ff ' fTO
f : 3 3 3 » P - -f «*

Ä «-» p b d P «ft

^ CD

s : Ö Ä tf3 ■k«ft • P B

• 5 ) ffl ff o ^ TO(ft «ft «ft O- ff* TOsO*_ WP - W*
TOTO2 2 TO. O» 2 ^ 'S * TOTOTO- --7* B ^ «ft p » £ P
O L tl 'P ' Sr . O " «ft TÔ Ef 2 k'P * «ft PkTS*
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Nr . 63 Mittagblatt. Mittwoch, de« 7. Feil. 1812 . K a d r f <y e - resse . Seite Jl
Bedeutendes Champttgnerhaus (Grenzfirma)Lutze st leistungsfähig , dessen Weine außerordentlich beliebt, hat seineGeneral Vertretung für Karlsruhe, Baden -Baden uttil grötzkre Umgebuna ;n vergeben ;überträgt evtl auch den Allein - Bertrieb au «eslklnssis « W«lngeos »Ii»n6lung unter günstigste« Bedingungen .^ . / »ur solche Herren können anf Berückfichtigung ihrer Offerten rechne«. d »e eine wirtlich erste, eingesührte «nd mit der Branche vertrante - rastrepräsentieren sWeingrotzhandlung nur allererstes Hanss.

Offerten , auch nuter Angabe von Alter und Familienverhältniffe « unter Rr. 2288 an die Expedition der „Bad. Preffe"

Frische
Marinaden

auS nur frischen
Fischen hergestellt .

ÄSMlck-
Hrmge

offen
Stück 4 9fe .

4Liter i CA
Dose uOU

KollM- se
K- 4 m

4S1'“ 1 .604 Sit
Dose

Ferner :

Krllthklmgr
! 3.1 (große Fische ) 23041

offen Ck
Stück « f Pfg .

4Liter - t % 70
Dose mmmrnXM

Russische

Sarötnrii
offen EIl|* m ö Pfg .

Pfund 30 Pfg .
bat& T ° 1 . 80

Gelee - Kemge
' !. Pfund 10 Pfg .

Pfund 30 Pfg .
die 4 Liter - O _Dose ■

fvertier. : Frische

SHMcklingkl
' Stück 20 Pfg .
Scharfe holländische

Rcheßbülkliugk
L Stück 20 Pfg .

Prima HMudrr

llolHirriiiiu'
Große Fische C

Stück 9 Pfg .
ausges . prima Milchner

3 Stück 20 Pfg .

Kfltzkitz kohlensäurehalliger Ge -ononn tränte errrchtet allerorts
FrlialfabriKenunt . günst, Beding , u . sucht z. Ueber-nahme gergnete Personen . Angeb.unter ' „8 740" all Daube & Co.,Straßburg i . Elf . _ 025a

I z . Cigarr .-Berk. a.
- I» Wirte ic. Vergütg .evtl .. Ml . 300 .— monatl . 257a, „8

. & m . b H-
k1 « *

Stellen-Angebote .
Intelligenten , fleißigen Arbeitern

bietet sich bei erster Verf . - Eesell -
schast (mrt mehreren Nebenbranch.)

gutes Einkommen
evtl feste Stellung . Off . unter
F . 9670 anJnvalrdendank . Frank¬
furt a. M . 853a .3.1

Mch - U. MMMW
sucht für einige Zeil tüchtig
MMM . WS
„Sab . Presse" .

. Lohn achtbarer Eltern findet so¬fort oder auf Ostern in hiesigemDrogen - . Kolonial - und Matertal -
waren -Geschäfte

Lehrstelle .
Offerten unter Nr . B4249 au die

Expedition der „ Bad . Presse" erb

LehrlingsStelle
mit sofortiger Vergütung per
1 . April cr. zu besehen. 2116.2.2
A . <■ ürtiier ds Co «,Kurz -, Weiß- u . Wollwaren eu gros,Kaiser °>raße 287 .

WUKNmMme
für leicht verkäuflichen Artikel
gesucht. B4027.6 .2

Kreuzstratze 88 . III.

Lehrsräulein
kam, sich melden im Schreibmasch.-Geschäft Avlerskraße 4. 2801.2.1

Ansjehkr-Gtsillh.
Eine Tiefbauuttternehmung iit

Boden sucht einen selbständigen,energischen und äußerst soltden
Aufseher sPalier ) , weicher in
Eisenbetonbau sowie in Tieibau -
arbeiten speziell Wehr- und Tur -
binen -Anlagen gründliche Erfah¬
rung besitzt .

Offerten sind zu richten unter
Beischluß von Zeugnissen und An-
gäbe der Gehaltsansprüche unter
Nr . 919a an die Expedition der
„Badischen Presse" .

Mner HlUiMMe
mit gut . Zeugnissen gesucht . 334275

© elir . Knauß . Kaiserstr . 68 .

Pserdepfleger
sofort gesucht.

Meldung Karlsruhe . Rüppurrer¬
ftratze Rr . 1 . links . B4305
d Stellen finden sofort : Küchen -
17. mädcheu. Spülerin , Küchcn -
und Kindermädchen. Ä42L8
Helene Böhm . Kronenstratze 18,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

V . Stellen finden
I. Buffetdame , Buffctmädchen «An¬
fängerin ) , jg. Kellnerinnen , Küchen -
mädchen. Kasserolier u . Spülburfche .
Joseph Wolfarth . Steinstt . 19.
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Suche für mein anderthalbjäh¬
riges Töchterchen zum 1 . März
gut empfohlene, zuverlässige

Rin - erpflegerin .
Zeugnisse u . Gehaltsansprüche sen¬
den an Freifrau von EdelSheim,Köln, Kamekestraße 27 . 2186

Suche Per 1 . Mai tüchtige

Hotelköchin ,
sowie ein eins , sauberes Mädchen
für Haus - und Zimmerarbeit und
Mithrlfe in der Wirtschaft . Lohn
nach Uebereinkunft . Offerten mit
Zeugnissen und Bild sieht entgegen
Frau Dorer , GastHof u . Pension
uberm Wasserfall . Triberg i.

Sckwarzwalb . 907a .2 .2

Gesucht
ausBpril tüchtige u . gut empfohlene
Köchin « . Wirtschafterin
für das Vorsemtnar in Lahr .
Nur Bewerberinnen , die in ähn¬
lichen Anstalten tätig gewesen sind
und mehrjährige Erfahrung baden,wollen sich melden . Aussicht aus
etatsmäßige Anstellung . 88. a

Off . an Die Austaltsleitun " erb.
Eine tüchtige

Köchin
wird gesucht . Offerten unter Nr .
2185 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten . 2 .2

Gesucht etnMädchen , das mit
der Wäsche gut Bescheid weiß und
etwas servieren hilft . 35—45 Mk.
monatl . Näh . bei Kirsten , Kaiser «
straffe 58, 2. Stock . 834288

iCWMÜSffi
Arbeiten für sofort gesucht . Kocher
nicht erforderlich . , 2 .1

Zu erfr . Erbprrnzenstraße 34
im Eisenaeschäst. 22 2

Solides Hausmädchen wird fürkleinen Haushalt sos. gesucht . 2.1B4287 Ettlingrrftr . 5a, 1 Tr .

Jüngeres Mädchen
sofort gesucht . . « 4158

Zähringentraße 11 .

am liebsten vom Lande , für Küchen
arbeit per 15. Februar gesucht.

Vorzustellen bis 3 Uhr bei
Frau Ott « Glassner ,2193 Ltephanienstr . 32, p .

Junges , reinliches
Mädchen ,

Suche per sofort wegen Erkrank«" " ein tüchtiges solides MLdche«
guten Zeugn . gegen guten Lohn.nann , K .- Friedrlchstr. 1 . B4̂

^Gesucht ein ordentliches Mädchen
he und Haus . Kenntnisse
!en nicht erforderlich. 25

, Zu älterer Dame wird ein Mäd -
lesucht, welches in Küche undirbeit gut erfahren ist und
iuch etwas von Krankenpflege
>t . B4262

_ Adlerstraße 17. II
Unabhängige Mouatsfrau ober

Grüuwiilklerstr . l . b . Mh ^ Krugl
auf 15. Febr . ein braves .Mädchen » das sich allen

_ tbeiten unterzieht , zu kl.familie . Zu erfragen B4284
Augustastr . «0 , 2. St ., links.

Fleißiges Mädchen, das schon

B4143

V*«, QWV»VAM. IjUif yLf ilUjl ,Zu erfrag , in der Exped. der~ b . Presse" unt . Nr . B4197.
Tiicht . Mädchen , b. allen Haus¬sen gut vorstehen kann, p. sof.

t . Zu erfr . Durlacher -. Ecke
lenstr., i . Laben. B4264

Ei » Manchen für alle Haus -

Mädchen .
artenktratze 40 , 2 . St .

für sofort
■_ . . » — gefu cht .Iran Theusner , Drais -' ' * ' ' B4282

-sucht. 2293 .2.1
Zendtstraße 13, 4. Stock .

Energische, tüchtige

Bnalerin

Vorsteherin

Stellen-Gesuche .
Architekt,

an die Exped . der „ Bad . Presse" .
Juuger Kaufmann , perfekt.

Stenograph
I . oo . io . Marz palGefl. Off. sudNr . B4l06

„ Bo ' "xpeb . der „Bad . Presse"
. 2.1

Anst. ,, jung . Man » sucht Rebrn -

Tüchtiger , solider
Reftaurattonskellner

suchender gern auch zur Aushtlre .
Gefl, Angebote unter Nr . B4174

in die Exped . der „Bad . Preffe ".

Direktrice
Offerten unter B4253 an die

in allen Zweiten des Haushaltes
erfahren , sucht pass. Stellung bei
einz . ält . Herrn oder in frauenl .
Hausstande . Angeb. unt . B3771 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.2

Ein Mädchen das dem Haus¬
halte Vorstehen kann , sucht bei

-guter , bürgerlicher Familie Stelle
am liebsten ohne Kinder . B4227

Zu erfragen Scheffelstraße 55,3 . Stock .

Besseres Fräulein
sucht für die NachmittagsstundenKinder zu beaufsichtigen.
„ Gefall . Off . unt . Nr . « 4279 c

Vermietungen.
Villsi

Durlach, am ÄinnlM,4—6 Zimmer . Garten rc. aufl . Juli
zu vermieten .

gcschäft , zu vermieten .

Laden oder Bureau

Zu vermieten

Wohnung . Magazin und Keller
bis 1. April 1912 . In demselben

Kaiserstr . 21*
| Hinterh., sind schone

Lagerräume ,
I die sich auch als Werkstätte ]oder Versammlungsräume
eignen , billig zu vermieten.

Näheres Brauerei
Sinner , Karlsruhe-Grün- 1
winke !.

Nr . 75 » für
weck sehr geeignet ,später billig zu verr

bei J . Ettlinger
Herrenstraße 7i9 .

Elsenbahnstr . 1$ ist eine Helle

Wert Hätte,
trennt vermietet werden ,
beim Eigentümer , 4. St
Kaiserstr . 200 , Laden , lks .

In vester iseicharlstage der
staot ist eine neue , belle

Werkstätte,50 qm, mit ebensolchen Rebe
men » ca . 35 qm, ganz oder gmit oder ohne Wohnung c .April zu vermieten . Näheres
192 * - chühenür . 37 . 3. Stock.

Zollysttatze 11 ,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schone 7 gimmerwobnung
nebst Zubehör per l . Aprfl d. 3.
anderwettig zu vermieten.

Näh . zu erfrag Kriegstr. S7,Büro im Hof . 268*

WeslenSstratze 14
ist rat 2. St . eine schöne Wohnuni
vblll K» llllt.el . ltr . Licht u . Gas . sowie
Zubehör zu verm . Näh . 1 .

zu vermieten .

micixu . yt-uij . i/ci
schwerdt . Arch .,

Kenrstratze 3,
3 . St ., in ruhigem , geschlossen ,
Hause aus 1 . April schöne 5 Zi
merwohnung , Bad , 2 Maus .,Kell . , Balk . u . L Verand . zu ver

Rüppurrerstr. 52, U.
ist eine schöne

1 SitnrnectDotmung
i mit reichem Zubehör aus . 1 .
April zu vermieten . Näheres
parterre . 1521 *

Eine ^. ohuung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Apml zuvermieten . Zu erfrag . Huwboldt -
straße 33,i St .. lks B3968 .2.2

Schöne Wohnung
t« stillem Haufe — Parterre — z« vermiete«,
5 Zimmer , Badezimmer , Küche. Mansarde rc., auf März oder April 1912.~ . . " " hon 4—6

2283.8.1
_ _ _ , _ l UU | „vvuvo vvb*- *■I*Preis 800 JC. Einzuseben Leöpoldstraße 36 von 10—12 und von 4—S

Uhr. Näherer bei 1F. W . Doering , Ritterstraße .
„ 4 Zimmerwohnung
, Kriegftr . 3a , Ecke „ Grüner Hof *.

ngche beim Bahnhosi 3 Tr . hoch , mit
ft Küche, Keller u . Speicher , sowie
1 1 Zimmer im 5. Stock per 1 . April
ft zu vermieten . Preis 700 Mk. Näh.rm Eckladen . 1280*

Karl - Wühelmstr . 38 ist die
Parterrewohnung don 4 Zim-

, mern mit Bad u . allem Zubehör
I, nebst dem
[i 8. Stock von 5 schönen Zim-
1 mern , Veranda u . s. w .. ohne
z. vis-ä-vis, Haltestelle der elektr.- Straßenbahn , , auf 1 . April zu
i vermieten . Näheres daselbst ob.L Brauerstr . 15, 3 . St . 1776*

5’
Frdl . 3zimmerwohnung

* im Seitenbau , ist mit Zubehör per
- 1 . April zu vermieten . 1433

Näheres Sckützenstr . 37 . 3 . St .
^ Ämalienstr . 7, Vorderhaus , ist eine
g schöne 4 oder 5 Zimmerwohnung- mit 2 Mansarden und Zubehör

per 1. April zu vermieten . . Zu
erfragen im 2 . Stock . Bl449 *

h Bürklinftr . 5 {dtöne Hochparterrr -
g Wohnung mit 4 Zimmern , Bad u .
it reich ! . Zugeh., per 1 . April ev. früh ,
c- beziehbar, zu vermieten . Näbereß
w das. u . Karlstr . 94, Part . B4900.2 .2
^ Degenfeldstraßc ist ein schönes.
. großes Parterrezimmer mit
:* Küche auf 1 . März zu vermieten.
•„ « 4259 Näh. Fasanenstratze 37.
b. Eisenbahnstratze 18, parterre ,

' ist
eine schöne große 4 Zimmer -
Wohnung nnt reichlich . Zuv ör
auf 1 . April zu vermteten . Räb.
daselbst. 3 . Stock , rechts. 1406*

Essenweinstr. 24 ist eine 2 und 3
Zimmerwohnung (Mansarde ) per
1 . April zu vermieten . Näheres
1 . Stock . B3204.5.5

Gartenstraße 52 große Mansarden¬
wohnung, 3 Zimmer , Küche, Koch -
u . Leuchtgas, alles im Glasabschl.auf 1 . April zu vermieten . Näh.
parterre . B4038

Göthestr . 15 ist eine Wohnung von
2 oder 3 Zimmern sofort oder

6 später zu vermteten . Näheresbei^ G . Pfizenmaier daselbst . « 4263 .5 .1
Kaiserstratze 177, Sertenb ., 3 Tr .-,

\z frdl . Wohnung, 2 Zimmer , Küche,
„ Keller u . Mansarde an kl. Fam.
i» per 1 . April zu vermieten . Näh.
?- Hinterh -, 1 Treppe. B3604

Klauprechtstr. 54, 4 . St ., ist schöne ,neuzeitl . 2 Zimmerwohnung mit
Balkon, Veraitda rc . wegen Ver-

f . setzung auf l . April zu vermieten.
,e Näheres 2 . Stock , lks . B4270.2 .1
e- Körnerstra ^ e 18, zwei Treppen
«s hoch s3 . Stock ) , ist schöne Wohnung
!r besteh , aus 4 Zimm . , Küche rc.
_ per 1 . April zu vermieten. Räh.
)- Zirkel 20 , 3. Stock . 1911

Marienftraße 1 tst eine kleine
Wohnung 8 Zimmer Küche und
Keller per 1 . April zu vermieten ,

»* « 4081 Erfragen daselbst , 2. St . r .
Marieuftr . 36 ist eine Wohnungim Hinterhaus , von 2 Zimmern ,Küche und Keller an eine kleine
Familie für sogleich od. auf 1 . April
zu 42 Mk . zu vermteten . Näheresim 2. Stock . 195 >.5 .4

Marienstraße 63, pari . , ist ein
Zimmer , Küche, beides groß und
hell, sofort zu vermieten, auchwird Dienstleistg. angenommen.

Morgenstraße 51 ist im Qucrbaueine 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vertu.233756 Näh. im DdhS . 2. St . , r .

r Ostendstr. 5 ist auf 1 . April eine
|> schöne 4 Zimmer -Wohnung mit

Zubeh. billig zu vermieten. Näh .® im 3. Stock , links . B4213
st. Partstratze 13, 1 . Stock , ist eine der
ck Neuzeit entsprechende6 Zimmer -
77 Wohnung zum I . April 1912 zu
11 vermieten . Näheres daselbst oder

Durlach . Kirchstratze 13, bei J .10 Stix . 19083
fl Rüppurrerftraße 22. III . , ist eine
j
' schöne 5 Zimmerwohnung , In -'

„ nenklosett, Schwarzkamm. , Man-
r, färbe , Speicherkammer, 2 Keller,
3 Anteil an Waschküche u . Trocken -
— spcicher ( @asi versetzungshalberauf 1 . April oder 1. Rai zu ver¬mieten . Preis 650 Mark. B4116OT Näheres daselbst .*
2 Scheffelsiratze 5o ist im 2 . Stock

„ eine geraum . 3 Zimmer - Wohnung• mit Maus , auf April zu vermteten.
^ Näh . Maraubahnftr . l . II. B3295 .5.5B Beilibenstraße 35 , Ouerbau , 1 . St ..■ rechts u . 2. Stock , links, sind zwei> Wohnungen mit je 8 Zimmern u.> Zugehör zu vermieten . Näherer» 1 . Stock , daselbst. B4001 .82
> Werderktraßc ist eine schöne Man-» sardenwohnnug v. 2 Zimmern u.> Zubehör mit Glasabschluß u.Gas> versehen, aus 1 . April zu verm.Bi Näh . Lachncrstr. 15, pari . « 4052

eine schöne Drcrzimmerwohn
'
nugmit Küche u . allem Zubehör per'

kn . Rl" '1 . März zu vermieten
im Laden.

äheres
23701

L> Deiecheim,8ebhlirö!IrK
ist eine Parterre » Wohnung , zu
vermieten , mit 3 Zimmer , Küche
und Zubehör nebst anschltehendemGarten mit Obstbäumen und ernst
Äcker beim HauS . auf 1 . ^ April .

Näheres im 1. Stock, Pehharv -
straße Rr . 68 ._ « 4242.2,1

ÄttJT * Zimmer
ist sofort oder aus 15 . Februar an
üefferen Herrn zu vermteten . 5.1

Anzusehen Ritterstr . 34 , Part .,
in nächster Nähe d . Gartenstr . 8275

W Mblierl« Limam
zu vermieten , mit sep . Eing . 2 «« .-.,
)bilippstr . 9 , II. . Latteft . d. Straß

Schönes Simm« , LÄL,»"
Rr . Av , 3. Stock, auf 15. Februar
oder I . März zu vermiete «. B4067J ,

@uf möbliertes Zimmer mit
Peufiou an Dame abzugeben . An¬
zusehen von 9—12 Uhr vormittags .

Näheres unter Nr . B3934 m
der Exped . der „ Bad . Preffe ".

Gut msül . Zimmer mit vorzügl .
Pension zu vermieten . B4043
Ämalienstr . 19, 1 Treppe hoch.
Adlerftraße 35. IV ., ist ernfach
möbl. Zimmer sofort zu verm .
334257 Zu erfragen 2. Stock.

Akademiestr. 71 ist freundl . möbl.
kleineres Zimmer mit Wafferlett .
in gutem Hause zu vermret . Näh .
im II . <5toa ._ 24045

Garteustraße 62, III ., rechts, ist
«in helles, gut möbl . Zimmer zu
vermieten . 24228

Saif er Strafte 27 , 3 Treppen , flt
möbliertes Zemmer an solid. Herr
sofort zu vermieten . « 4119.4

Kaiserstratze 68 , Zentrum , eine
Treppe hoch, sind ein oder zwer
helle gut möblierte Zimmer mit
1 Schreibtisch, elektr . Licht usw.
sn vermieten . 24124fiU. UCUll

Luiseuftraße 72 ein großes , beiz -
bares . unmöbliertes Mausardeu -a«.( 1 W/ivi rtSor frtfrtvfzimmer auf 1. März oder
zu vermieten .

sofort
24185

Markgrafenstr . 52, nächst der Karl -
Friedrichstrahe » ist 3 Trepp , rechts
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ 24271

Perkftratze 23. 1 . St ., sind »wei
schöne möblierte Zimmer aus so¬
fort zu vermieten in schöner, frerer
Lage mit Dampfheizung , werden
auch einze! abgegeben , 24276

Sopbienstrefte 28, Hinth ., 3. Stock,
ist ein möbl . Zimmer an ernetu
best

'
. Arbeiter zu vergeben . 394062

Sophienftraße 53, Part ., ist an ein .
soliden Herrn ern schönes, große ?
Zimmer auf 15 . Febru «̂ oder 1
März zu vermteten . B4285 .2 .1
Unmöbliertes , heizbares , großes

Mansardentimmer im 4 . Stock zu
vermteten . Näheres
2 . Stock.

Köruerstr . 31 ,2218.8.2

^ iet - li6 § uc >ie ^

LllgtMMt
mtt Büro

4 bis 600 qm» für große Lasten , bei
mehreren Etagen Aufzug , sucht
Großhandlung in zentraler Lage ,
per 1 . Oktober oder früher gu
mieten . Angebote mit Preis
unter 24190 an die Expedition
der „Bad . Preffe " . L.1

Helle, geräumige

3Zimm-MhMg,
parterre, für Bürozwecke,
und Lager per sofort event . per 1,

April d . I .
zu miete« gesucht .

Offerten mit Preis unter Är .
« 4189 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten .

Wohnungs -Gesuch !
Ä

ruh
suß..nebst _
Hause, Nähe Karlttraße od. Gar -
tenstratze aus 1 . Aprrl » Garten -
Häuschen nicht ausaeschloffen .

Offerten unter Nr . B4261 an
die Exped der „Bad . Preffe " erb .

Junges , kinderloses Ehepaar
sucht per 1 . März eine 2 Zimmer -
w»hnung mit GaS , im VorderbA.Off. mit Preis unt . Rr . 2425 £an die Exp, d. „Bad . Preffe " erb .
. ,lucht gut möbl. Zimmer
mMuhlburp oder Weststadt . Gefl .Offerten mit Preis unter B42«an he Exp . d . „Bad . Presse" eA
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Me« flatt jrttt dessudein Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

da« es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben Gatten , nnsern lieben Vater , Bruder , Schwager

»oldScheuerpslug
Lackier

nach langem, schweren , mit Geduld ertragenen Leiden
im Alter von 43 Jahren zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Um siille Teilnahme bitten
die trauernde « Hinterbliebeue « :

Karoline Scheuerpflug «. Kinder.
Karlsruhe -Mühlbnrg . der, 7. Februar 1912 .
Die Beerdigung findet Donnerstak

auf dem Friedhof in Mühlburg statt .
TrauerhanS : Albstraße ly .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Hinscheiden meiner nnn in Gott ruhenden , lieben , guten
Frau , unserer treubesorgten Mutter

Josephine Schill
sagen wir an! diesem Wege anseren innigsten Dank .

Insbesondere danken wir für die überaus zahl¬
reichen and schönen Blumenspenden . 2284

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 7. Februar 1912 .

Denkbar gröjjte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Cröpe ,

Blousen , KostUmröcke?
Unterröcke u. Morgenröcke,
TrauerhUte u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E . Neu Naehf .
Teleph . 425 . Teieph. 425.

Grösst« Spezialhaus am Platze. 782*

Weinversteigerung.
Dienstag . de« 8. März 1912, nachmittags 1 Uhr,

i« Saalba « z» Neustadt a. Haardt
läßt Herr

Tosepli Soliaoffer
ca. 100 Stück 1908er Weihweine
ohne jeden Auslandsverschnitt und

3 Stück 1908er Rotweine
öffentlich versteuern . 918aLl

Tage per ISO« Sit « Mark «Sv —SO« .
Probetage am 14 . und Id . Februar und am Versteigerungstage .

August Kühling LAiÄR
Dlnmhiaran erkrankter Zähne, Zahnzieheneie. nach schmerz-
nOIUDieren losester Methode.
7ohnorcat7 mit a. ohne Gaumecplaile, garantiert für tadellosen
“ UHICI Sali sitz, Haltbarkeit und naturgetreuesAussehen .

artotlel xx.
i ». Speiftrartoftel « Mk. 4 — Pr. Zentner ,
ff. bad. Gebirgskartoffel« Ml . 4 .49 pr . Ztr .

frei Keller des Empfängers . 559a*

Lchmeinezncht- und Mastanstalt Ettlingen (Baden ).
Bulacherstr . 63 . Telephon Nr . 235 .

Krankcnbcitttiscb
äußerst bequemes und beliebtes Modell,

FJatte in jede Lage verstellbar , hoch und
nieder . Paßt an jedem Bett ! 1,03

Preis Mk . 31 .50 .
Kerner emirfehle ich : Bidets , geruch¬

lose KJosettsttthle u. s. w.

Joh. Unterwagner,Mrtul
Kra^äenmöhet-Lager, Käserpassage22126. w. tm. Krankenpflege -Artikel.

Scne Eehrock -AiliiW
mimt 82.

Dao 1 srtze Prelle . Mittags !«« . Mittwoch . de« 7. Fedr . ISIS . Nr 83

Liinderbettstelle^
schöne, eis., neu , für nur zu ver¬
kaufen. Werner . Schloßplatz 13,
PK», . Oarlsriedrichstr . ,jprt., r .SH3Qt

Besondere Gelegenheit !
Soweit Vorrat

Reinwollene Kostüm -Kammgarn -Cheviots
marine, ia Qualität 130 cm breit . Meter

Reinwollene doppelseitige Kostümstoffe
marine und schwarz , mit gestr . Abseite , 110 cm breit

Große Auswahl
sämtlicher

Karneval -
Artikel .

Knopf

2288

Diese Stoffe sind 3»
im Schaufenster |
Kaiserstraße {

ausgestellt . |2
huuuuh . hu - . — «I

Unterricht !
Jnnge Leute

(Personen aller Stände ) finden
LebenSstellnnge «

bei hohem Gehalt durch
gründlicheAusbildung in

Buchführung, Schön-, Rund -
«nd Lackschrift , Stenographie ,
Maschinenschreiben, Wechsel¬
lehre, Kontorpraxis , Handels¬
korrespondenz. Rechtschreiben ,
Kanfmän « . Rechnen . Englisch,

Französisch. 1889
Freie Wahl der Fächer .

Eintritt täglich .
Tage»- « . Abendkurse

für Herren u. Damen .
Badische

Handelslehranstalt
Karlsruhe — Lammstratze 8.
Telephon 3121. Ecke Kaiferstr .

Ausküüfte ^JsStSt.
Äeiralsauskünste'•fit In - u. Ausland , Jnkaffo von
Forderungen gewissenhaft und dis¬
kret durch B4267
Auskunftei ^Deutscher Anker ".
Karlsruhe . Fasanenstraße 1 , HL

Tanzlehr-Jnstitut
(Saal im Hause) 344

II . Vollrath
235 Kaiserstraße 235 .

(Einzelunterricht jederzeit ).

mit elektrischem Licht , ebener Erde ,
Montags , Freitags und Samstags
zu vergeben . 1890

Apollo-Hheater .
Konservatorisch geprüfte

Klavierlehrerin
nimmt noch einige Schüler an , in u .
außer dem Hause. Off. u. Nr . B3656
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Veiles « Weriu -AoMn
f. komm . Samstag zu leihe « ge¬
sucht. Off. mit Preisangabe unter
Nr . $84280 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Zigeunerin,
sowie einige Damen - u. Herren
kostümc zu jedem Preis zu ver¬
leih. »d. z« verkauf. Karl -Wilhelm-
straße ia » pt. , b. d. Parkstr . $84223

% Theaterplatz
Sperrfitz , 1. Abt. , sof. abzugeben.
$84278 Weftendftr . 2» , 3 . St .

Theater -
Wegen Todesfall find sofort ab-

zuaeben für das R. u IV. Quartal
» Balkonplätze Rr . 11 u. 47
(hintereinanderliegend ), 8 gerade.

Offerten unter Nr . 962a an die
Exped. der .Bad . Sgteffe" ._ 2.1wr SS0 I3!

200 Ster Tannen - Scheitholz
billig abzugeben, in jed. Quantum .

Schrift !. Anfr . unter $84115 an
die Exped. der Jfaib . PreKe ." 33

Erstklassiger
Äerrenschneider

verfertigt Anzüge zu Mk . 20 .—
unter Garantie für guten Sitz
und tadellose Ausführung . Komme
ins Haus . 14 .1

Gest. Offerten unter Nr . 2253 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Einige wenig gespielte

Pianos , Flügel ,
Harmoniums ,

werden äußerst billig abgegeben .
Heinr . Hüller ,

Pianolager u. Reparat .-Werkstättc
Wilhelmstraste 4 a . B.,«

Umzugshalber
verkaufe von heute ab sämtliche
irische , Junker & Ruh -, Füll -,
Oval - u . Kachelöfen , sowie neue
Emaille - und gebrauchte eiserne
Herbe mit 10°)o Rabatt gegenbar .

Beruh . Müller , Hafner ,
$84265 Schützenftr . 60 , 2.1

vom 1 . Mai an Werderftr . IV.

GelegenheilSkauf
1 schöner Diplomatenschreibtisch,

1 feine Salongarnitur , 1 komplettes
Kinderbett billigst bei 2153 .2.2

I . Äischmarm,
Zähringerstraße 20 .

Ich zahle
für abgel . Herren - und Dameu -
Kleider , Schuhe, Weiß-eng, Möbel,
Bette « «s» . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . B4t 54.3.2
1 . Glotzer , Markgrasenstr . 3.

Arzt
sucht großen , schön gelegenen Ort .
geeignet zur Niederlassung und
Gründung eines FamrlienheimS
für Jugendliche .

Angebote unter Skr . $34176 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Elegantes

Wlogrnßli . Atelier
per sofort oder später in süddeutsch .
Garnisonsstadt auf 5 Jahre oder
länger z« verpachten . Anfragen
unter Nr . 17927 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten . *

Bäckerei
sehr rentabeL ist zu billigem Preis
zu verpachten oder zu verkaufen
durch August Schmitt , Liegen-
fchaftsagentur , Karlsruhe , Hirsch¬
straße 43 , Tel . 21 >7. 2166 .2 .2

Verloren :
(Tulla -Uhr) zwischen

_ *lfi—6 Uhr abends
auf dem Wege von der Hochschule zur
Ritterftraße . Abzugeb. geg . Belohn.
$84314 Bernhard «» . 11 . Pt ., lks .

Verloren
silberne Damenuhr mit Goldrand .
Gegen $8elohnung abzugeben
$34256 Sofienstraße 19.

Sund entlausen.
Schwarzer Dackel, weiblich , am

Sonntag verloren gegangen.
Abzugeben aeg. Belohnung

Uferstraße 33 , p$84272 Kars . Part .

Rottweiler Stümper
mit Rückenabzeichen verlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung
584170 Kavelleustr . 1* 114 .

Pfttitt-Lerstchtm-
Donnerstag , de« 8. Februar ,

nachm. 3 Uhr . werde ich im Auf¬
träge , Rüppnrrerstr . SO , gegen
bar öffentlich versteigern :

2 Zng-Pferve , 8 und 11
Jahre alt.
I . Madlener, MkümM .

Telephon 823 . 2292

Äleidermacherin
empfiehlt sich für elegante Jacken-,
Konfirmanden -, Kinder - und Haus¬
kleider in pünktlicher Ausführung
und billiger Berechnung. 584226.2.1
Frau Fisth «r,Sophienstr . 13 , Hth . , II.

Geld -Darlehen
mit rateniveiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -Ban -
geld besorgt 1 Gauwciler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt -
straße 4d. (Rückporto.) B3726.3.3

I . Hypotheke
von 27 000 bis 32000 Mk . auf
ein Hans in bester Stadtlage ans
1 . April oder später gesucht. Gest.
Offerten unter 2077 an die Exped
der „Bad . Presse" .

n
Gesucht werden 2

II . Hypotheke
1 . 4000 M . nach 50"/0 Schätzung

20000 Mk.
2. 6000 M . nach 31000 M .,

Schätzung 53500 Mk . , unter Bürg¬
schaft . n . entsprechendem Nachlaß.

Offerten sub $83915 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Senile
Beamte öffentl . Behörd . erh . Dar¬

lehen von ,H 1000 .— bis Jl 16 000.—
unter streng. Diskretion ohne Vor¬
schuß zu gesetz. Zinsen auf 10 Jahre .
— Vorgesetzte Behörde wird nicht
benachrichtigt. — 622a.l0 .3

D . Aberle sei »., Wiesbaden .

Teilhaber gesucht, der sich mit
kleinem Kapital beteiligt .

Offerten unter Nr . B4205 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Erbschaften
iverden belieben. Auch solche mit
Klauseln . Gesperrte . Kein Vor¬
schuß . Off. unter Nr . B3914 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht
Selmnchla Sessel ÄL
sowie Maskenkostüme für Mädchen
von 14 und 8 Jahren zu kaufen
gesucht. Offert , unt . « 4240 an die
Exped. der „Bad . Presse . 2 .2

Gesucht ein noch gut erhaltener
zerlegbarer Sportwagen . Wo
lagt die Exped. der „Bad . Presse
unter Nr . $84234._ T2

Zu verkaufen
Zigarren - 11- Militär-

Effekten - Geschäft
zu verkaufen .

I » einem Amts - u . Gar -
«ifonsftädtcheu b . Karlsruhe
ist eingutgehendes Ziaarren -
u. Mrlitäreffekten - Geschäft
mit Hans zu verkaufen . Anz.
5600 jK Näheres durch 2289

Büro Kornpand ,
Karlsruhe i. B .

Sehr gut erhaltene Leitspiudel-

Drehbank.
ca . 1 m Drehlänge , Fabrikat I . st -.
Weißer Söhne St . Georgen , preis ¬
wert zu verkaufe» »der gegen
größere umzutauschen.

Näheres rn der Exp. der „Bad.
Presse" unt . Nr . 2248 zu erfragen .

Diwane
Reue , bessere Plüsch- u . Taschen-

Diwans werd . unt . Garant , von 38
u . 42 Jl an verkauft . Keine Fabrik !?,
B^ ll .llöhIar,Tapez.Schützenstr.S3,ll .

Plirschgarnilur ,
wird um den billigen Preis s. nur
95 Jl berfft . Selt . Gelegenheitskaus .
$84289.2,1 Schützenftr . 53 , 2. <Sj .

Chaiselongues,
neu , für nur 24 .11, Diwan , eleg.,
aut gearb ., für nur 35 Jl zu verkauf.
Werner , Schlossplatz 13, Eina .
Karl -Friedrichstr . , p . r . B43Ü3

Schranke"MW
2 tür . 24 und 35 Mk ., eintür . 12 » .
16 ML, Küchenschrank 14 u . 18 Mk. .
poL Bettstelle mit neuem Rost
2b Mt . u . 15 Mk .. runder Tisch
4.50 ML. Bilder . Spiegel billigst.
$84265 Hof Adlerstraße 38 ,

l.
Fast neues Bertikow m. Spiegel .

schöner Chiffonnier , Kücheuschrank ,
Sekretär und kompl . gutes Bett ,
alles sehr billig zu verkaufe«.
B4212 Uhlandstr . 12, Part .

Gefen -Verkauf :
2 noch gut erhaltene Oefen sind
billig zu verkaufen. B4214

Näh . Zähringerstratze 1 .

Kill RoKoKoKostüm
neu , bill . zu verkauf, od . zu verleih . ;
ein Frack - Anzug , sowie diverse
Herren -Änzüge billig z» verkauf .,
dergl . eine Nahmaschine . 2296

Krieastraße 141a , 4 . St . , r .

MsdeMM W Atomen,
neu , noch nicht getragen , wegen
Trauerfall abzugeben. 2250.2.2

Krieastraße 30 , 3. St .
3 Maskenkostüme , sehr gut et *

halten , billig zu verkaufen .
$84283 Körnerstr . 30 . 3. SL , r .

Zwei chice
Maskeu -Kostüme

(Fantasie ) billig zu verkaufen .
$84273.2 .1 Blumenstraße 6, Part .

(Tirolerinl billig abzugeben
4139 Snisenstr . 43 , 3. St . I .

Maskenkostüme
Italienerin . Zigeunerin
billig zu verlechen .

rc. sind
„ __ .. ... $31779 *
Rudolfstraße 31, Laden.

Schönes Maskenkostüm
(Constanzerin ) preiswert zuverkauf.
B4291 Wilhelmftr . 22 , 3. SL

Zwei chite
Maskenkostüme

billig abzugeben. B3958.2.1
Kaiserstraße 71, 3 Tr .

mm
Durlächer Allee 45 .

gänt , billig abzuaeben.
la '

Pelzmanlel , äS &
strr. 48 u. Schreibtisch billigst za
verk. Akode - ieitr . f» . 2 . SL

Groß . EmaUderd vl. Wär .nes - er: ,
f. Wirte u . Kostaebereir^ sceian . zu
verst. B4121 Eternbrrgjtr . v, Ä l ! B42K.

Kanarienabgel ,
sehr schöne

>r verkaufen.
Wrrderstrsße 12 , L

gr .w Sa -cn -r
WelöchiM Ai»d bisi .
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